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Vorrede. 



Bei der Herausgabe dieses Buches , welches gewiss vielen Na- 
turforschern, denen es um eine gründliche Kenntniss der Natur- 
geschichte der Raupen und der aus ihnen sich entfaltenden 
Schmetterlinge zuthun ist, willkommen sein wird, glaubt der Ver- 
fasser, welcher das Resultat seiner eigenen vieljährigen For- 
schungen und Erfahrungen im Gebiete der Naturgeschichte hier 
darlegt, nur Weniges erinnern zu müssen. Sollte es vielleicht 
Manche Wunder nehmen, dass dieses Buch, welches sowohl 
zur Unterweisung angehender Entomologen, als auch für die- 
jenigen, welche schon tiefer in das Wesen der Insektenge- 
schichte eingedrungen sinc(, bestimmt ist, jetzt noch erscheint, 
nachdem schon manche um die Naturgeschichte verdiente Män- 
ner zur Lebensgeschichte der Raupen und ihrer Veränderungen 
schätzenswerthe Beiträge geliefert haben, so wird doch Jeder 
bei genauerer Untersuchung die Absicht des Verfassers von der 
der Andern wesentlich abweichend und sein Buch nicht tiberflüs- 
sig finden; obgleich nämlich eine grosse Anzahl von Gelehrten 
oder blossen Liebhabern die Insektengeschichte zu ihrem Haupt- 
studium gewählt und darüber geschrieben haben, so ist doch 
diese ganze Materie noch nicht kurz und zusammengedrängt 
behandelt worden, so dass eine neue kurz abgefasste Geschichte 
der Insekten nicht ohne besondern Nutzen sein kann. 

Wie durch Abbildungen jeder Gegenstand anschaulicher 
und begreiflicher wird, als durch die genaueste und richtigste 
Beschreibung, so ist namentlich eine blosse wörtliche Be- 
schreibung ganz unzulänglich bei Raupen und Schmetterlingen. 
Dies aber eben ist es, an dem es den meisten bis jetzt er- 
schienen Büchern der Art gebricht: fast allen mangeln die na- 
turgemässen, dem Schmetterlings- und Raupensammler unent- 
behrlichen Abbildungen. Bei der oft sehr grossen Aehnlich- 
keit der Raupen und bei ihren unbedeutenden Unterschieden^ 
die nur durch gute abbildliche Darstellung erkannt werden 
können, wird auch der Aufmerksamste zu leicht irre geführt 



werden. Diesen Mangel fühlend, entschloss sich der Verfasser, 
durch eigenhändige Zeichnung aller in gegenwärti- 
ges Buch aufgenommenen Abbildungen von Raupen, 
theils zur nähern Kenniniss ihrer selbst, theils ihrer oft noch 
sehr dunkeln Nalurgeschichte etwas beizutragen. Um ferner 
die Raupen nach ihrer Erscheinung zu behandeln, schien es 
am zweckmässigsten, sie nicht systematisch, wie es be- 
reits öfter geschehen, einzutheilen, sondern, nebst jedesmaliger, 
nach der Natur sorgfaltig gezeichneter und colorirter Abbil- 
dung, sie nach den Monaten, in denen sie zum Vor- 
schein kommen, chronologisch zu ordnen, und ihre Nah- 
rung, die Zeit und die Art ihrer Verwandlung und Ent- 
wicklung kurz und genau anzugeben. 

In der Angabe der Naturgeschichte der Raupen konnte 
um so mehr Kürze angewendet werden, da es nur nöthig ist, 
die Abbildungen zu vergleichen, bei welchen auf alles zur Ge- 
schichte dieser Raupen Nothwendige durch Hülfe des alpha- 
betischen Registers verwiesen wird. Da ferner die Beschrei- 
bung der äusserlichen Farbe, Gestalt und sonstigen Beschaf- 
fenheit jeder Raupe sehr leicht aus der genau gefertigten Ab- 
bildung derselben abgenommen werden kann, so ist dasjenige, 
was zu ihrer nähern Beschreibung dient, weggelassen, und 
nur kurz ihre Naturgeschichte, und (da eine und dieselbe 
Raupe von verschiedenen Naturhistorikern oft mit einem ver- 
schiedenen Namen belegt wurde) ihre Synonymen angege- 
ben worden. 

Bei der grossen Anzahl der Kupfertafeln, welche eben so 
grosse Kosten als Arbeit verursachten, ist, um den Preis so 
billig als möglich stellen zu können, und sonach dies 
Werk sowohl den Naturforschern vom Fache, als auch 
den jungen Dilettanten dieser Wissenschaft annehm- 
barer zu machen, die Einrichtung getrofTen worden, dass die 
Tafeln mit Abbildungen reichlich gefüllt worden sind. — 
Möge es nun gegenwärtigem Werke gelingen, den Schmetter- 
lings- und Baupensammlern, die sich bei ihren Excursionen 
desselben bedienen, alsein treuerund verlässlicher Rath- 
geber befunden zu werden! 
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Einleitung. 



Die R aupen entstehen aus den Eiern der Schmetterlinge und 
haben daher ursprünglich nicht die geringste Aehnlichkeit mit 
ihren Erzeugern ; erst nachdem sie in eine zweite Lebensphase 
getreten sind, in der sie den Namen Puppe erhallen, kommen 
sie aus derselben nach Wochen, Monaten, selbst nach Jahren, 
als Schmetterling' zum Vorschein. Der Körper der Raupe 
ist aus zwölf Ringen oder Gelenken zusammengesetzt und 
einer sehr grossen Ausdehnung fähig. Die neun ersten Ringe 
jeder Seite haben feine Oeffnungen und dienen zum Ath ein- 
holen; Überstreicht man diese Luftlöcher mit Oel, so erstickt 
die Raupe. Die Zahl der Füsse bei Schmetterlingsraupen be* 
läuft sich nicht unter acht und nicht über sechzehn, Raupen 
dagegen, welche weniger als acht oder mehr als sechzehn 
FüS3e haben, verwandeln sich nie in Schmetterlinge. Drei 
Paar Füsse sitzen an der Rrust, sind glänzend, hornartig und 
spitzig, die übrigen häutig und stumpf, und bei Raupen, welche 
nur acht Füsse haben, sitzen diese hinten am letzten Ringe. 

Die Raupen gehören zu den gefrässigsten Thieren und 
wachsen ausserordentlich schnell, viele derselben streifen zum 
öftern ihre Haut ab, sie „häuten" sich, bei welcher Gelegen • 
heit sie auch in der Regel die Farbe wechseln. Ihre Lebens- 
art ist sehr verschieden. Einige leben in Gesellschaften, an- 
dere einsam, einige lieben das Licht, während sich andere in 
Spalten und Ritzen verbergen, aus welchen sie nur des Nachts 
hervorkriechen, um ihre Nahrung zu suchen; diese besteht aus 
Vegetabilien, als: Blumen, Kräutern, Wurzeln, Holz u. s. w. 

Sobald die Raupe fühlt, dass ihre kurze Lebenszeit zu 
Ende geht, sucht sie sich einen bequemen Ort zu ihrer Ver- 
wandlung, und hängt sich entweder an Fäden auf, spinnt sich 
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ein, oder verpuppt sich unter der Erde. Die Puppen selbst 
sind an Farbe und Gestalt sehr verschieden, die meisten horn- 
artig glatt, wenige rauh und die wenigsten haarig: was die Ge- 
stalt anbelangt, so sind die Puppen der Tagschmetterlinge 
eckig, während aus den glattrunden Puppen Nacht- 
schmetterlinge entstehen. Die Farbe ist in der Regel ka- 
stanienbraun oder schwarz, doch giebt es auch gelbe, grüne, 
punktirte u. s. w. An beiden Seilen der Puppen befinden 
sich Luftlöcher, welche, mit Oel verstopft, den Tod des Thie- 
res bewirken, wie schon erwähnt wurde. 

Sobald der Schmetterling reif zur Auferstehung ist, durch- 
bricht er seine Hülle und kriecht heraus. Die Flügel wachsen 
mit so ausserordentlicher Schnelligkeit, dass es bei den mei- 
sten Schmetterlingen kaum einer Stunde bedarf, um sie völlig 
ausgebildet umherfliegen zu sehen. 

In der Klassifizirung der Schmetterlinge sind die Naturfor- 
scher verschiedenen Systemen gefolgt. Rcaumur bringt sie 
in folgende Klassen: 

1) Tagvögel, d. h. solche, die, wie schon 4er Name 
sagt, nur bei Tage fliegen. Dieselben zerfallen wieder in sie 
bon Klassen. 

Die Merkmale der ersten Klasse siod Fühlhörner mit 
Knöpfeben, aufgerichtete Flügel und sechs Füsse. 

Die zweite Klasse unterscheidet sich von der ersten nur 
dadurch, dass die VorderfUsse in Fasern endigen. 

Bei der dritten Klasse finden ganz dieselben Merkmale 
wie bei der ersten statt, mit dem Unterschiede, dass die Schmet- 
terlinge dieser Klasse nur vier Füsse haben, indem die Vor- 
derfUsse so unbedeutend sind, dass sie kaum gesehen werden. 

Die vierte Klasse unterscheidet sich von der ersten da- 
durch, dass die oberen Flügel eine lange Spitze haben und 
die unteren sich am Rande um den Leib rollen. 

Bei der fünften Klasse liegen die Flügel horizontal. 

Die sechste Klasse hat keulenförmige Fühlhörner, wäh- 
rend die der siebenten Klasse flach gedrückt sind. 

Die Puppen der vier ersten Klassen sind nackt und han- 
gen an Fäden, wogegen sich die Puppen der fünften Klasse in 
feste Gehäuse einspinnen. Zu bemerken ist noch, dass die 
Raupen dieser fünf Klassen immer glatt und unbehaart sind. 
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2) Nachtvögel. Fliegen bei Nacht und zerfallen gleich- 
falls in sieben Klassen. 

Die Schmetterlinge der ersten Klasse unterscheiden sich 
durch ihre prismatischen Fühlhörner, während die der zwei- 
ten Klasse kegelförmige Fühlhörner und einen Saugrüssel 
haben. Die Schmetterlinge der dritten Klasse unterschei- 
den sich von denen der zweiten dadurch, dass dieselben keine 
Saugrüssel haben. Schmetterlinge der vierten Klasse ha- 
ben Bartfühlhörner und einen Saugrüssel, wogegen die der 
fünften zwar Bartfühlhörner aber keinen Säugrüssel haben. 
Von denen der sechsten Klasse haben die Weibchen keine 
Flügel. Die der siebenten Klasse endlich haben federför- 
mige Fühlhörner, und fliegen auch bei Tage. 

Leichler und fasslicher ist die Li n nasche Eintheilung: 

1) Tag vögel. Sie fliegen bei Tage, haben keulenförmige 
Fühlhörner und sitzend senkrechte Flügel. 

2) Pfeilschwänze. Fliegen Abends und Morgens f ha- 
ben Fühlhörner, welche in der Mitte dick und nach oben und 
unten dünn auslaufen. Die Raupen dieser Schmetterlinge ha- 
ben ein Horn auf dem Schwänze. 

3) Nachtvögel. Fliegen bei Nacht, ihre Fühlhörner sind 
an der Spitze dünn, und die Flügel liegen horizontal. 



NB. Allen Sammlern, denen es darum zu thunist, 
schöne Exemplare von Schmetterlingen zu erhalten, 
ist anzuempfehlen, dieselben aus den Raupen und 
Puppen zu ziehen. Aus des Verfassers auf Exkursionen 
erworbenen zwanzigjährigen Erfahrungen sind 
die nachfolgenden Vorschläge und Winke geschöpft , die über 
das Aufsuchen und Erziehen der Raupen, desgleichen auch 
über das Verfahren, Raupen aus Eiern zu ziehen, aufzufüttern, 
sie zu Überwintern, Puppen schnell aufzufinden, und den Pup^ 
penkasten zweckmässig einzurichten, Anleitung geben, zugleich 
auch sollen mehrere Vorth eile bemerklich gemacht werden, 
deren man sich bei den Exkursionen mit Nutzen bedient. Der 
Verfasser bittet daher jeden Sammler, die folgenden wenigen 
Bemerkungen genau zu beachten und sich versichert zu hal- 
ten, dass er dadurch bei dem Aufsuchen der Raupen sich 
wesentliche Erleichterung und bessern Erfolg sichern wird. 



Vom Einsammeln der Raupen. 

1) Mit dem Einsammeln der Raupen muss man schon in 
den ersten Frühlingsmonaten, d. h. im März und April den 
Anfang machen, und um hierbei eine ergiebige Beule von Rau- 
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pen, deren es in dieser Jahreszeit sehr seltene giebt, zu 
machen, ist es rathsam, nach ihnen in Waldungen zu suchen, 
vorzüglich aber in solchen, wo HimmelschlUsselchen (Pri- 
mula veris) wachsen. Bei diesem Aufsuchen ist ein aufge- 
spannter Regenschirm sehr gut anwendbar, in welchen 
man das vorzüglich um erwähnte Pflanze liegende und dicht 
von der Erde* weggenommene dürre Laub wirft. Ist der Schirm 
vom Laube ziemlich angefüllt, so wird er stark geschüttelt, 
hierauf das Laub wieder herausgenommen, die erhaltenen Rau- 
pen werden in einer mit feuchter Erde gefüllten Schachtel 
aufbewahret, und mit Blättern oben erwähnter Pflanze ernährt 
und aufgezogen. — 

2) Eine zweite Art Raupen einzusammeln ist folgende: 
Man sucht im Frühjahre in den Waldungen Bäume auf, an wel- 
chen sich die sogenannten „Busschen" oder „Schäfchen" 
befinden, sammelt ihrer ihrer eine grosse Anzahl und bewahrt 
sie in einer wohlverschlossenen Schachtel. Diese Schäfchen 
müssen zu Hause näher untersucht werden, und man wird 
hierbei nicht selten die Freude haben, in ihnen schon kleine 
Räupchen zu finden, die so lange mit jenen Busschen zu füt- 
tern sind, als man noch keine Blätter von demselben Baume 
zu ihrer Fütterung bekommen kann. Aus diesen Raupen ent- 
stehen meist gute Nachtvögel. — 

3) Eine dritte Art: Man versäume im Frühjahre nicht, auf 
Wiesen unter dürrem Grase nach Raupen zu suchen, denn 
es können auf diese Art sehr viel Raupen aufgefunden wer- 
den, und die Mühe wird gewiss nie ganz unbelohnt bleiben. *) 

4) Die vierte ebenfalls sehr ergiebige Art Raupen einzu- 
sammeln, ist am anwendbarsten, wenn die Bäume, auf denen 
sich viele Raupen aufzuhalten pflegen, eben ihr Laub wieder 



*) Die Bemerkung, dass die meisten im ersten Frühjahre auf- 
gefundenen Raupen keine Kostverachter sind, finde sogleich hier 
eine Stelle; man wird daher nie in Verlegenheit kommen über die 
Wahl des Futters bei Raupen, welche unter dem Moose oder aüf 
den Wiesen im Netze gefangen wurden; die meisten Frühlingspflan- 
zen sagen ihnen zu, und unter Veilchen und Erdbeerbrättern, Bira- 
melsschlüssel, Schlafgarbe, Sallat etc. werden sie schon eine ihnen 
zusagende Nahrung herauszufinden wissen. 
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erhalten habeu. Man verfertigt sicfi deshalb einen Klopfer, 
welcher, damit bei Anwendung desselben den Bäumen kein 
Schade zugefügt wird, folgen dermassen beschaffen sein muss: 
Man nehme einen ungefähr eineiligen, armstarken Stock vom 
schwersten und härtesten Holze, schnitze ihn keilförmig zu, 
und wickle Werk und Packtuch um ihn, damit er weich werde 
und der Baumrinde keinen Schaden thue. Zuvörderst spannt 
man nun einen Regenschirm oder noch besser ein gros- 
ses, leinenes Tuch unter einem Baume aus, schlagt mit 
dem Klopfer zwei oder dreimal rasch hintereinander an den 
Stamm. Dabei muss man nicht auf das Acht haben, was in 
den Schirm oder in das Tuch während des Klopfens, son- 
dern auf dasjenige, was daneben fällt, denn die in 
den Schirm fallenden bleiben ohnebin sicher. 

5) Eine fünfte Art Baupen zu sammeln besteht darin, dass 
man sich ein, ungefähr £ Elle im Durchmesser haltendes und 
nicht über aber auch nicht unter i Elle Tiefe habendes Netz 
aus leinenem Zeuge verfertiget, welches unten fast eben 
so weit sein muss, als oben am Reifen. Mit diesem Netze, 
das an einen ungefähr 2 Ellen langen Stock gebunden wird, 
streiche man auf Wieseh im Grase eine Zeit lang herum, auf 
welche Art in dem Netze neben mancherlei anderen Insekten 
auch Raupen gefangen werden. Ferner wird das Netz in Wal- 
dungen an Eichen, Linden, Espen (Populus tremula), Hasel- 
sträuchen, Birken und an vielen anderen Büschen und Bäumen, 
bei denen man mit demselben rasch von unten seitwärts links 
und rechts in die Höhe streicht, mit vielem Nutzen angewandt. 

6) Diese sechste Art Raupen leicht aufzufinden und zu 
sammeln ist besonders in den Monaten Juli, August und 
September anwendbar. Man hat nämlich nur nöthig, an Zäu- 
nen, unter Gebüschen u. s. w. zu untersuchen, ob sich fri 
scher Koth von Raupen darunter befindet; ist dies der Fall, 
so suche man von diesem in gerader Richtung aufwärts an 
dem Baume oder Busche nach der Raupe, wobei gewiss sehr 
oft die Mühe mit Erfolg belohnt werden wird. Auf dieselbe 
Weise sucht man auch in den Kartoffelfeldern den Todten- 
kopf (Sphynx Atropos). 

Bei diesem Verfahren kann man noch Folgendes beobach- 
ten: Trifft man nämlich unter einem Baume oder Strauche 
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Koth von Raupen an, und ist etwa verhindert, lange Zeit auf 
die zu suchende, oft sehr versteckt sitzende Raupe zu ver- 
wenden, so vergrabe man den unter dem Baume befindlichen 
Koth, merke sich aber genau die Stelle, wo er gelegen. Kommt 
man nun am folgenden Tage wieder an jene Stelle, und findet 
frischen Koth, so hat man die Gewissheit, dass die Raupe 
noch auf derselben Stelle sitzt und nicht vergeblich nach ihr 
gesucht wird. 

Sollte man andere Raupensammler in der Nähe bemerken, 
so bediene man sich der kleinen List, den aufgefundenen 
Koth unter einen andern Strauch zu streuen, und Jene somit 
auf eine falsche Fahrte zu leiten. 



Vom Ziehen der Raupen aus Eiern. 

Erbalt man von einem eingefangenen Schmetterlinge Eier, 
oder findet man die Eier im Freien, und will aus ihnen Rau- 
pen oder Schmetterlinge erziehen, so werden sie in ein glä- 
sernes Gefäss gelhan. Dieses wird an einen Ort gestellt, 
den die Sonne erwärmt, doch so, dass es von der Sonne 
nicht unmittelbar beschienen wird, weil sonst durch die zu 
grosse Wärme die Eier verdorren könnten. 

Sobald aus den Eiern Räupchen entstanden sind, stellt 
man einen blätterreichen Zweig der Futterpflanze in ein klei- 
nes mit Wasser gefülltes Gläschen, um das Futter stets frisch 
zu erhalten, und setzt letzteres in das grössere Glas; sobald 
die Räupchen Alles abgezehrt haben, oder die Blätter anfan- 
gen welk zu werden, wird ein neuer Zweig hineingesteckt, 
jene aber vorher von dem welken Zweige mittelst eines 
trocknen Haarpinsels mittler Grösse behutsam abgekehret und 
auf das frische Futter gebracht. Verfährt man auf diese 
Weise, so werden jederzeit die Räupchen zu grösserer Reife 
gedeihen, deren Erhaltung als Schmetterlinge man mit Gewiss- 
heit entgegen sehen kann. Ist man über die Art der Futter- 
pflanze in Zweifel, so ist bereite früher angegeben, unter wel- 
chen Arten von Pflanzen fast jede Raupe eine ihr zusagende 
Nahrung herausfindet. 
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Vom Erziehen uud Ernähren der Raupen. 

Um die gefundenen Raupen aufzuziehen, und sie bis zu der 
Grösse, wo sie sich verpuppen, aufwachsen zu lassen, ist es not- 
wendig, sich einen Raupen-Kasten einzurichten, der folgen- 
dermassen beschaffen sein muss: Man schneide in den genau 
schliessenden Deckel ein grosses viereckiges Loch, Überziehe 
diese Oeffnung mit feiner Gaze* wodurch der Zutritt frischer 
Luft gestattet und doch das Entlaufen der Raupen verhindert 
ist. In diesen so eingerichteten Kasten thue man ungefähr 
zwei Zoll hoch feuchte Erde, welche vorher durchgesiebt wer- 
den muss, damit alle schädlichen Insekten daraus entfernt 
werden, stellt sodann ein Gläschen Wasser hinein, in welches die 
Futterstaude, die wo möglich jeden Tag durch eine frische er- 
setzt werden muss, hineingestellt wird. Auch kann man sich 
zum Aufbewahren und Erziehen der Raupen der gewöhnlichen 
Einmachgläser bedienen, welche vor hölzernen Behältern den 
Vorzug haben, dass man Gelegenheit hat, die Raupen darin zu 
beobachten. Oft pflegt es zu geschehen, dass man Raupen 
auf keiner Pflanze sitzend findet und man daher nicht weiss, 
mit welchem Futter sie aufgezogen werden können. Um nun 
dieses zu ermitteln, müssen Versuche angestellt werden: man 
giebr ihnen von verschiedenen Baumgaltungen und Pflanzen 
ein Blatt in den Kasten, vorzüglich von Birken, Pappeln, Wei- 
den, Eichen, Apfel-, Birnen , Pflaumen- und Kirschbäumen, Ha- 
selstrauch, Faulbaum (Rhamus frangula), Löwenzahn (Leonto* 
don taraxaeum), Wegerich (Plantago). Aus den angegriffenen 
Blättern ist nun leicht zu ersehen, welches die Nahrungspflanze 
ist, und mit dieser fährt man fort zu füttern. 

Vorzüglich hatte der Verfasser bei dergleichen Raupen 
Glück in der Fütterung mit Faulbaum und Löwenzahn, deren 
Blätter die meisten Raupen zu gemessen pflegen. — Will man 
Varietäten aus Raupen ziehen, so muss man die jungen 
Räupchen gleich, sobald sie aus dem Ei gekommen sind, mit Bil- 
senkraut (Hyoscyamus niger), Schellkraut (Chelidonium), Blauer 
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Sturmhaube (Aconitum Napellas), füttern, denn die meisten 
Raupen gehen nicht leicht an ein anderes Futter, wenn sie 
sich schon von ihrer gewöhnlichen Pflanze genährt haben. So 
wird z. B. die Sphynx Tiliae braun, wenn die Raupen davon mit 
Eichenblättern gefüttert wurden, desgleichen bekommt die 
Bomb. Caja öfters ganz dunkelrolhe oder schwarzrothe Unter- 
flügel, wenn ihre Raupe mit Eiche oder Bilsenkraut gefuttert 
wurde. Auf diese Weise kann man mit mehreren Raupen 
Versuche anstellen. 

Die sogenannten Raub- oder Fressraupen unterschei- 
den sich in der Regel durch ihre dicken, punktirten Köpfe 
von den Übrigen. Hat man nun eine Parthie Raupen eioge* 
fangen, so untersuche man genau, ob sich Raupen der Art 
darunter befinden, denn sie haben die üble Gewohnheit, an- 
dere Raupen aufzufressen, und um dieses zu vermeiden, ist 
es nothwendig, die Klassen zu trennen. Indessen hat der Ver- 
fasser durch mehrmalige Zucht solcher Raupen die Erfahrung 
gemacht, dass »diese mit den verschiedenartigsten Raupen zu- 
sammen, wenn sie aus Eiern aufgezogen waren, in einem Be- 
hälter friedlich zusammenlebten, während sie, wenn die Eier 
vorher getrennt waren, die Raupen aber dann in einem Be- 
hälter vereinigt wurden, einen so hitzigen Krieg begannen, dass 
er mit dem Untergang Aller endigte. 



Vom Ueberwintern der Raupen. 

Die meisten Raupen Uberwintern, d. h. verfallen den 
Winter hindurch in einen tiefen Schlaf, und gelangen erst im fol- 
genden Sommer, ja viele nach einer zweiten Ueber Winterung, 
im zweiten Sommer zu ihrer Entwicklung. Der Winterschlaf 
der Raupen beginnt schon im October, sobald es in der Natur 
anfängt, rauh zu werden; man verfertige daher zu dieser Zeit ei- 
nen Puppen-Kasten, (dessen Grösse sich nach der Menge der 
zu beherbergenden Raupen richtet), welcher oben mit einigen 
grossen Löchern versehen sein muss, um bei eintretender Re- 
genzeit die Überflüssige Nässe abzuleiten*, diese Löcher wer- 
den, um schädlichen Insekten das Eindringen in den Kasten 
zu verwehren, mit fein durchlöchertem Blech beschlagen; der 
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zur Hälfte mit reiner Erde gefüllte Kasten wird mit Moos (wel- 
ches vor seiner Benutzung stark gepresst oder geschlagen wer- 
den mus8, damit die darin lebenden Insekten vernichtet wer- 
den) bedeckt. Ist der Kasten auf diese Weise eingerichtet, so 
lege man noch Laub von der Nahrungspflanze der zu überwin- 
ternden Raupen hinein, und setze endlich letztere auf dasselbe. 

In den genau auf diesen Kasten passenden Deckel wird 
eine grosse Oeflhung geschnitten und über dieselbe ein fein 
durchlöchertes Blech befestiget, der ganze Kasten bis an 
den Rand an einem kühlen, von der Sonne nicht beschiene- 
nen Ort in einem Garten eingegraben, und man kann nun, 
mag es schneien, regnen oder frieren um diese Raupen ganz 
unbekümmert sein, da die Natur für ihr ferneres Gedeihen 
schon Sorge trägt. — Beim Herannahen des Frühjahrs 
und nachdem der erste warme Regen gefallen ist, wird der 
Kasten mit den Raupen, welche alsbald aus dem Winterschlafe 
erwachen werden, herausgenommen, selbige in den gewöhn- 
lichen oben beschriebenen Raupenkasten gesetzt, und mit den 
jungen Zweigen ihrer gewöhnlichen Nahrungspflanzen gefüt- 
tert Um die Gesundheit der Raupen zu erhalten, ist es noth- 
wendig, den Kasten mit feuchtem Rasen, welcher täglich 
vermittelst einer Bürste benetzt werden muss, auszulegen. 
Zur besseren Erhaltung der Raupen dient ferner, dass man 
dieselben, sobald sie aus dem Winterquartiere genommen wer- 
den, beobachtet, ob ihr After zusammengebacken sei; findet 
dieses Letztere statt, so muss dieser mit einem nassen Pin- 
sel aufgeweicht, und die Raupe selbst auf den Rasen ge- 
setzt werden, auf welchem herumkriechend sie das Klebrise 
am After noch vollends abscheuert. — Der Verfasser und seine 
naturforschenden Freunde, denen er diese hier gemachten Be- 
merkungen schon früher mittheilte, haben durch Beobachtun- 
gen dieses Verfahrens die Freude gehabt, gesunde Raupen 
wahrend und nach der UeberwAterung zu behalten, welche 
bald zu Puppen wurden, aus denen die Schmetterlinge sich 
ebenfalls bald und unverkrüppelt entfalteten. 
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Vom Ausgraben der Poppen. 

Ist die Zeit des Frühlings und des Sommers , wo Raupen 
eingefangen werden können, verstrieben, so muss man bei den 
Exkursionen seine Zuflucht zum Aufsuchen und Ausgraben der 
Puppen vorzüglich um und neben Bäumen nehmen. 

Zu dem Geschäfte des Ausgrabens bediente man sich bis 
her einer kleinen Hacke, an deren entgegengesetztem Ende 
eine Art Gabel sich befindet, um mit derselben das Moos oder 
die Erde aufzureissen. Da aber durch Anwendung dieses In- 
strumente sehr leicht Puppen beschädigt werden, so ist diese 
Methode ganz zu verwerfen; vielmehr bediene man sich 
zum Puppengraben eines kleinen, gewöhnlichen, ungefähr 3 Zoll 
breiten Spatens. Mit diesem sticht man ungefähr 4 Zoll vom 
Baumstamme in den Rasen oder das Moos, welches um den 
Baumstamm befindlich ist, schüttelt die daran hängende Erde 
nach und nach ab, wobei bald die unter dem Rasen befindli- 
chen Puppen herausfallen, und so ohne allen Schaden gesam- 
melt werden. Hat man auf diese Weise rund herum die 
Stämme untersucht, so durchsticht man mit dem Spaten dicht 
am Stamm die lockergewordene Erde, und durchsucht auch 
die durch Fäulniss hohl gewordenen Wurzeln, in welchen sich 
öfters Raupen verpuppen. Die Schachtel, in der diese Puppen 
nach Hause getragen werden, ist bis zur Hälfte mit Gras oder 
Moos zu füllen, damit jene auf dem Transport nicht leiden. 
Da man beim Graben oft Gelegenheit haben wird, Puppen in 
einem lockeren Gespinnste zu finden, so ist hierbei zu beob- 
achten, dass, sofern den Sammlern daran gelegen ist, einen 
wohlgestalteten Schmetterling aus der Puppe zu erziehen, 
diese ihres Gespinnstes (welches sie durch natürlichen Trieb 
nicht selten zu ihrem Schutz gegen Feinde bauet) keineswegs 
beraubt werden darf, indem das Thier sonst entweder stirbt, 
oder nur ein verkrüppelter Schmetterling sich daraus entfaltet. 
Puppen, welche an Zäunen, Hecken oder Mauern frei hängend 
gefunden werden, müssen mit der grössten Behutsamkeit 
abgenommen werden; am zweckmässigsten ist es, dieselben 
vermittelst eines Messers so abzulösen, dass sie noch an ei- 
nem Zacken, Spähnchen etc. hängen bleiben. 



j 

Digitized by Google 



- XVI — 

Die bisher angewandten Arten, Puppen aufzubewahren, 
bestehen darin, dieselben entweder auf Erde oder in Moos zu 
legen; beide Arten sind jedoch gleich verwerflich, indem 1) 
die Erde nach und nach trockener wird, daher die Puppen, 
welche sich öfters bewegen, voll Staub werden, beim Anfeuch- 
ten der Erde aber sich die Luftlöcher der Puppen, durch wel- 
che sie ihre Nahrung einsaugen, verstopfen, und hierdurch 
jene unfehlbar zu Grunde gehen; ist 2) der Kasten mit Moos 
ausgelegt, so verwickelt sich der ausgekrochene Schmetterling 
nicht selten mit den Füssen in dem Moose und reibt sich die 
Farbe von den noch schlaffen Flügeln sehr leicht ab. Es 
scheint daher, dass weder die eine noch die andere Art mit 
Vortheil angewendet werden könne. 

Die Einrichtung, welche der Verfasser bei seinem Kasten 
traf, ist folgende: die Grösse des Puppenkastens richtet sich 
. zwar nach der Menge der Puppen, jedoch wird man wohl thun, 
denselben nicht grösser als % Elle lang, k Elle breit und eben 
so hoch anfertigen zu lassen. An den Seiten dieses Kastens 
werden ungefähr 3 Zoll vom Boden entfernt schmale Leist- 
chen befestiget, und auf dieselben ein mit Leinwand über- 
zogener Rahmen gelegt; um ferner den Puppen immer fri- 
sche Luft zu verschaffen, werden an der Seite einige vier- 
eckige Löcher, mit Gaze überzogen, angebracht. Der 
Deckel, welcher genau auf den Kasten passen muss, und die 
Seilenwände werden, um den Schmetterlingen nach ihrer Ent- 
wickelung das Festhalten an den Wänden zu erleichtern, mit 
Gaze beklebt. Unter den mit Leinwand überzogenen Rah- 
men wird im Sommer ein Behältniss mit Wasser gestellt, 
im Winter aber mit Schnee, um den Puppen durch die vom 
Wasser oder Schnee sich entwickelnden Wasserdünste die zu 
ihrer Nahrung und Erhaltung erforderliche Feuchtigkeit zu ver- 
schaffen. Auf diese Art ist es allein möglich jeder Puppe so 
viel Feuchtigkeit zu verschaffen, als zu ihrer Erhaltung benö- 
thigt, indem sie mehr oder minder Feuchtigkeit, wie es ihrer 
Natur grade zusagt, einsaugen kann. 
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Vom Einfangen und Tödten der Schmetterlinge. 

Die Zeit des Schmetterlingsfangs beginnt mit dem Mo- 
nate Mai und dauert, je nachdem die Witterung freundlich 
oder unfreundlich ist, bis zum August oder September. Je 
nachdem man Dämmerungs-, Tag* oder Nachtschmetterlinge 
aufsucht, wählt man sich die Tageszeit. 

Was nun das Aufsuchen und Einfangen der Schmet- 
terlinge im Allgemeinen anbelangt, so hat man sich vor Allem 
mit den nötbigen Werkzeugen zu versehen. Diese sind: 

Schachteln mit Korkboden, Stecknadeln) upd zwar 
einer ganz besondern Art Nadeln, welche lang, spitz, 
dünn, mit sehr kleinen Knöpfen versehen und unter dem Na* 
men Insektennadeln bekannt sind), ferner mit Köcher und 
einer Schmetterlingsscheere. Da diese beiden letzten 
Instrumente in jeder Eisenhandlung billiger und besser gear- 
beitet zu haben sind, als sie im Einzelnen angefertigt werden 
können, so übergehen wir ganz die Beschreibung derselben 
und bemerken nur über ihre Anwendung im Allgemeinen, dass 
der Köcher bei Schmetterlingen im Fluge, die Schmetterlings- 
scheere bei sitzenden Schmetterlingen angewandt wird. — Weit 
schwieriger als das Einfangen selbst ist es, den eingefangenen 
Schmetterling unlädirt aus der Scheere und ganz besonders 
aus* dem Köcher zu erhalten, und daher jedem Sammler 
anzurathen, mit dem Einfangen von Tag-Schmetter- 
lingen, von welchen die Raupe oder Puppe häufig 
angetroffen wird, nicht die Zeit zu verlieren, son- 
dern dergleichen Schmetterlinge durch die Zucht zu 
erlangen zu suchen. Die ersteRegel bei eingefangenen Schmet- 
terlingen ist, dieselben so schnell als möglich zu tödten, oder 
doch wenigstens zu betäuben; um dies zu erzielen, wig| es 
bei Tagschmetterlingen hinlänglich sein, ihnen mit zwei Fingern 
die Brust einzudrücken. Sonnige, windstille Tage eignen sich .. 
am besten zum Fange; die Lage und Beschaffenheit der 
zu besuchenden Orte lässt sich schwer bestimmen, indem je- 
der Sammler sich Über seine Gegend selbst unterrichten muss: 
im Allgemeinen sind grosse Wiesen, von Waldungen umgeben, 
lichte Stellen in Waldungen, so wie auch die Gräben an den 



Digitized by Google 



- XVIII — 

Seilen der Fahrstrassen dieLieblings-Aufenthaltsörter derSchmel- 
terlinge. 

Das Einfangen der Dämmerungs- und Nacht- 
schmetterlinge geschieht gleichfalls sowohl im Sitzen, 
als im Fluge; zu ersterm Behufe bedarf man weder der 
Scheere noch des Köchers, indem man ohne Weiteres den 
ziemlich fest sitzenden Schmetterling mit der Nadel durchbohrt, 
die Flügel in die Höhe klappt und die Brust eindrückt. Wenn 
gleich beim Auffinden der Dämmerungs- und Nacbtschmetter- 
ÜDge viel vom Zufall abhängt, so kommt doch hierbei die ver- 
nünftige Wahl der Orte sehr in Betracht Zäune, alte Ge- 
mäuer, Baumstämme, besonders die, welche keine glatte 
Rinde haben: als Weiden und Pappeln, und zwar immer die 
Seite, welche nicht von der Sonne beschienen wird, müssen 
aufmerksam untersucht werden; auch ist es nöthig, sich durch 
den „Raupenkalender" zu unterrichten, in welchem 
Monate dieser oder jener Schmetterling aus der 
Puppe kriecht, indem man alsdann sein Augenmerk ganz 
besonders auf solche Baumstämme zu richten hat, dessen Blät- 
ter der Raupe zur Nahrung dienen. So z. B. wird man in 
den Monaten Juni und Juli an den Stämmen der Fichten und 
Tannen nach dem Fichtenspinner suchen, im Juli und August 
an den Stämmen der Weiden und Pappeln nach dem Ordens- 
band und Pappelschwärmer, in den Monaten Juli an den Stäm- 
men der Eichen und Pflaumenbäume nach dem Eichenschwär- 
mer und der Kupferglucke u. s. w. 

Das Einfangen der Nacbtscbmetterlinge zur Nachtzeit wäh- 
rend des Fliegens, (oder, wie man es nennt, während des 
„Schwärmens") bietet an sich weniger Schwierigkeit, als 
das nachherige Tödten oder Betäuben, ohne sie zu lädiren; 
da man jedoch auf diese Art häufig die seltensten Schmetter- 
linge erhält, so ist sie wohl zu beachten und möglichst oft in 
Anwendung zu bringen: An mondhellen, heileren Nächten 
beachtet man ganz besonders die Blüthen des spanischen 
Flieders, Flachses und der Winde und wird dieselben häu- 
fig von Nachtschmetterlingen umschwärmt finden, zu deren 
Einfangung man sich des oben erwähnten Köchers bedient. 
Auch eine Laterne, im Garten aufgestellt, lockt die Nacht- 
schmetterlinge herbei, die dann mit dem Köcher um so leich- 
ter gefangen werden. 
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Das Tödten der Nacbtschmetterling e, ohne die- 
selben lange zu quälen, ist und bleibt eine schwierige Aufgabe, 
denn durch das blosse Eindrücken der Brust stirbt der Schmet- 
terling nicht, sondern kann aufgespiesst noch mehrere Tage 
leben, ehe er sich zu Tode quält Da nun ohnehin das 
Tödten der Schmetterlinge die fatalste Aufgabe ist, so sollte 
man streben, ein Mittel zu ersinnen, das die möglichst 
schnelle Tödtung herbeiführt. Das Mittel, welches der Verfasserin 
Anwendung brachte und von allen ihm bekannten am schnell- 
sten zum Ziele führte, ist folgendes: Man presst die Brust des 
Schmetterlings zwischen zwei Fingern fest zusammen, sticht 
quer durch den Leib bis an die Brust eine grosse Nadel und 
hält dieselbe an eine Lichtflamme, nachdem man vorher 
vermittelst eines Kartenblatts dieselbe vom Körper des 
Schmetterlings getrennt hat: auf diese Art wird der Schmet- 
terling wenigstens in zwei Minuten gänzlich getödtet sein. 
Durch diese Verfahrungsart hat man noch den Vortheil, dass 
1) die Schmetterlinge keine sogenannten Speckleiber bekom- 
men, 2) man verhindert, dass Würmer in den Leib kommen, weil 
er so ausgedörrt wird, dass Letztere keine Nahrung mehr 
darin finden. — Zwei andere Methoden, Schmetterlinge 
zu tödten, sind ganz zu verwerfen, indem sie theils ihren 
Zweck nicht erfüllen, theils den Farben der Schmetterlinge 
schädlich sind, nämlich das Todschwefeln und das Ersticken, 
welches Letztere durch heisse Wasserdämpfe, vermittelst eines 
Trichters gegen den Kopf des Schmetterlings geleitet, zu Wege 
gebracht werden soll. 

Vom Aufspannen und Aufbewahren der 

Schmetterlinge. 

Das nette Aussehen eines Schmetterlingskastens hängt le- ' 
diglich vom Aufspannen der Schmetterlinge ab; bei einiger 
Aufmerksamkeit und Sorgfalt wird man darin sehr bald die 
erforderliche Uebung erhalten. Es sind dazu verschiedene 
Spannbretter nölhig, d. h. glatt gehobelte Bretter aus weichem 
Holze, welche in der Mitte mit einer Rinne versehen sind. 
Die Grösse der Spannbrelter, so wie die Tiefe und Breite der 
Rinne muss sich nach der Grösse und Breite der Schmetter- 
linge richten. Um diese gut aufspannen zu können, dürfen sie 
noch nicht ganz trocken sein; sollte es daher vorkommen, dass 
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durch irgend eine Veranlassung der Schmetterling bereits ganz 
ausgetrocknet wäre, so muss er einige Stunden in nassen Sand 
gelegt werden. Dieses Verfahren ist auch bei Schmetterlin- 
gen anzuwenden, welche bereits aufgespannt aber sehlecht 
gestreckt waren und noch einmal aufgespannt werden sollen. 
Das Aufspannen selbst geschieht auf folgende Art: man legt 
den Schmetterling der Länge nach in eine, seiner Körper- 
größe entsprechende Rinne und druckt die Nadel so tief ein, 
dass die äusserste Spitze unten wieder durchkommt (auf diese 
Art wird nämlich bezweckt, dass alle Schmetterlinge gleich 
hoch auf der Nadel zu stehen kommen) rückt die Vorderfüsse 
heraus, die andern zurück, (die beiden Mittelfüsse werden nicht 
sichtbar), zieht den Saugrüssel heraus und legt die beiden 
Fühlhörner in einem spitzen Winkel aus einander. Mit einer 
spitzen Nadel biegt und befestigt man zuerst die VorderflUgel 
in die beabsichtigte Lage, sodann auch die Hinterflügel und 
legt ein Stückchen Glas darauf, welches zur Vorsorge noch 
festgesiegelt werden kann. Weniger zu empfehlen ist die Art, 
die Flügel mit schmalen Papierstreifen, welche an den Enden 
mit Nadeln befestigt werden, in der ausgebreiteten Lage fest- 
zuhalten. — Vom Spannbrett dürfen die Schmetterlinge nicht 
eher genommen werden, als bis sie ganz trocken sind, was 
bei Nachtschmetlerlingen oft 4 — 6 Wochen dauert; werden sie 
früher herunter genommen, so senken sie nach und nach die 
Flügel. Am sichersten üherzeugt man sich, ob der Schmetter- 
ling zum Abnehmen vom Spannbrette reif ist oder nicht, wenn 
man mit einer Nadel den Leib desselben befühlt: so lange sich 
dieser noch weich anfühlt, darf der Schmetterling nicht abge- 
nommen werden. 

Die abgenommenen Schmetterlinge werden nun in Kasten 
gebracht, deren mehr oder minder elegantes Aeussere sich 
natürlich nach den Verhältnissen eines Jeden richtet Zu be- 
merken als unumgänglich noth wendig ist nur, dass der Bo- 
den des Kastens entweder von sehr weichem Holze sein 
muss, oder, noch besser, mit Kork ausgelegt. 

Die Fugen des Kastens werden mit Wachs ausgegos- 
sen, um das Eindringen schädlicher Insekten so viel als mög- 
lich zu verhindern. Alle Mittel , welche man bis jetzt ange- 
wandt hat, dergleichen lästige Gäste durch stark riechende 
Sachen , als Kampher, Terpentinöl etc. entfernt zu halten, ha- 
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ben sich nicht bewährt, indem sie entweder ihren Zweck nicht 
vollständig erreichten oder nachtheilig auf die Schmetterlinge 
einwirkten; so z. B. zieht der Kampher die Farbe der Schmet- 
terlinge aus, während Oele ihnen eine schädliche Feuchtigkeit 
mittheilen. Nach des Verfassers Erfahrungen haben sich fol- 
gende Einrichtungen als die bewährtesten gezeigt. Man Iasst 
den Kasten aus fettem Kien holze anfertigen, (der kienige 
Geruch ist allen Insekten sehr zuwider), und die Wände und 
den Boden mit Oelfarbe anstreichen. Die Kasten mit Pa- 
pier auszukleben ist durchaus verwerflich, indem der Kleis- 
ter die Insekten erst recht anlockt und ihnen Schlupfwinkel 
gewährt. Ferner bestreiche man jede Nadel unten an der 
Spitze, bevor man den Schmetterling dem Kasten einverleibt, 
mit etwas Merkurialsalbe, ein Mittel, welches sich als das be- 
währteste gezeigt hat — Es versteht sich von selbst, dass die 
Kasten weder dem Staube, noch der Sonne, noch heftigen Er- 
schütterungen ausgesetzt werden dürfen. Von Zeit zu Zeit 
müssen Erstere geöffnet und vermöge eines kleinen Blasebalgs 
ausgestäubt werden, bei welcher Gelegenheit man sogleich un- 
tersucht, ob sich lebendige Insekten darin befinden, um sie 
sogleich daraus entfernen zu können; macht man die Bemer- 
kung, dass unter dem einen oder andern Schmetterlinge viel 
Staubmehl liegt, so ist dieses ein Zeichen, dass in demselben 
dergleichen Insekten bereits nisten, und er muss aus dem Kas- 
ten sofort entfernt werden. 

Die^ Schmetterlinge werden systematisch geordnet, von 
jedem zwei Exemplare, Männchen und Weibchen; für den An- 
fänger ist es hinlänglich, dieselben in Tag-, Nacht- und Däm- 
merungsfalter zu ordnen. Unten wird der Name jedes Schalet- 
terlings auf einem Zettelchen angesteckt. 
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Erklärung der Abkürzungen. 



Aluc. — Alucida. 

Bergslr. — Bergsträsser. 

Berl. Mag. — Berliner Magazin. 

Bomb. — Bombyx. 

Borkh. — Borkhausen. 

De VilL — De Villers. 

Bsp. — Bsper. 

Fabr. — Fabriz. 

Geom. — Geomelra. 

Hübn. — Hubner. 

Hufn. — Hufnagel. 

niig. — IUiger. - 

Lin. — Linne. 

Naturf. — Naturforscher. 

Noct — Noctua. 

Ochsenh. — Ochsenheimer. 

Pap. — Papilio. 

Pyr. _ Pyralis. 

Sph. — Sphynx. 

Syn. — Synonyma. 

Tin. — Tinea. 

Tortr. — Tortrix. 

Treit — Treitschke. 

W. V. — Wiener Verzeichniss 

Zyg. — Zygaena. 
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Februar. 

» 

Bomb« Fullfflnosa, der Rostbär. Ochsenheimer # ), Hühner, 
Wiener Verzeiehniss, Linne, Sepp, Esper, Fabriz, Borkhau* 
sen. Lebt auf Sauerampfer Rumex acutus , Salat Lac- 
tuca sativa, Heidekraut Erica, Hundszunge Cyna- 
glossum officinale$ sie verpappt sich im Marz in einem 
leichten Gespinnste und entwickelt sich im April. Taf. I. 
Fig. 2. 

Moct. Meticulosa, der Achatflügel. Treitschke, Linn4, Fa- 
briz, Wiener Vera., Esper, Naturforscher, Fuessli, Knoch. 
Lebt auf Levkojen Cheiranthus, Nesseln Urtica, Bingel- 
kraut MercurialtM annua, Mangold Beta vulgaris, Pim- 
pinelle Pimpinella\ sie verpappt sich im März in der 
Erde und entwickelt sich nach sechs bis acht Wochen« 
Taf. 1. Fig. 1. 

März. 

Pap. Medusa, der Blutgrasfalter. Ochsenfa., Hübn., W. V., 
Fabr. Papilio Ligea, Esp. Pap. Medea, Borkh* Lebt 
aaf Blathirsengras Panicum sanguinale; sie verpuppt sich 
im April und entwickelt sich im Mai oder Juni. Taf. 1. 
Fig. 3. 

Bomb. Potatoria, der Graselephant. Ochsenh., Hübn., W. 
V.j Linne, Fabr., Sepp, Esp., Borkh. Lebt aaf verschiede- 



*) Die' folgenden Eigennamen bezeichnen die Schriftsteller, welche für 
den betreffenden Schmetterling den angeführten Namen gebrauchten. Wo 
sie in ihren Angaben differiren, ist es stets angegeben, („Synonymen"), so 
/.. B, nennen Ochsenheimer, Hübner u. s. w. den Blutgrasfalter Pap. Me- 
dusa, Esper dagegen Pap. Ligea, und Borkhausen Pap. Medea u. s. f. 
— Wegen der Abkürzungen siehe XXI. 
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ncn harten Grasarten 5 sie verpuppt sich im Mai in einem 
gelben, länglichen Gespinnste und entwickelt sich nach drei 
Wochen. Taf. 1. Fig. 4. 

Bomb« Querclfolia, die Kupferglucke. Ochsenh., W. V., 
Linnö, Fabr., Frisch, Esp., Borkh., Fuessli. Lebt auf 
Aepfel-, Birnen-, Pflaumenbäumen, Schlehen, Woll weiden, 
Faulbaum Rhamnus frangula; sie verpuppt sich im Juni 
in einem grauen, länglichen Gespinnste, and entwickelt 
sich nach drei Wochen. Taf. 1. Fig. 6, 7. 

Bomb. Plnl, der Fichtenspinner. Ochsenh., W. V., Linni, 
Fabr., Borkh., Esp. Lebt auf Kiefern und Fichten; sie ver- 
puppt sich im Mai in einem länglichen grauen Gespinnste 
zwischen den Ritzen der Baumstämme, und entwickelt sich 
nach drei Wochen. Taf. 1. Fig. 5. 

Bomb« QuercuS» der Quittenvogel. Ochsenh., Hübn«, W. V., 
Linne\ Fabr., Borkh., Fuessli, Natnrf. Lebt auf Eichen, 
Erlen, Birken, Weiden, Faulbaum Rhamnus frangula; 
sie verpuppt sich im Mai in einem eirunden, festen Ge- 
spinnste, und entwickelt sich im Juli. Taf. 1. Fig. 9. 10. 

Bomb, Matronula, der Augsburger Bär. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Fabr., Esp., Borkh., Fuessli. Lebt auf Wegerich 
Flanlago, Stiefmütterchen Viola tricolor, Habichtskraut 
Hieracium; sie verpuppt sich im April au 4 der Erde in 
einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich zu Johanni. 
Tat 1. Fig. 8. 

Bomb« Hera, die spanische Fahne. Ochsenh., Hübn., W. 
Verz., Linne 1 , Fabr., Kleemann, Esp., Borkh. Lebt anf We- 
gerich Planta go y Eichen, Klee Trifolium, Weiden Salix, 
Himbeeren Rulus idaeua] sie verpuppt sich im Juni in 
einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich im Juli. 
Taf. 2. Fig.l. 

Bomb» Domiiiula* das Frauchen. Ochsenh., Hübn., W. 
Verz., Linne, Esp., Borkh. Lebt auf Hundszunge Cynoglos- 
munofficinale, WoHweideSa/tx caprea, Brennnesseln Ur- 
tica urem, Brombeeren Rubus frueticosus; sie verpuppt 
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sich im Mai auf der Erde in einem leichten Gespinnste, 
and entwickelt sich im Jali. Taf. 2. Fig. 2. 

Bomb. Plan tagi lifo* der Wegerichspinner. Ochsenh., W. 
V., Hübn., Fabr., Esp , Borkb. Lebt auf Wegerich Plantag o t 
Nachtveil Silene noctiflora, Sauerampfer liumex acutus; 
sie verpappt sich im April in einem dünnen Gespinnste, 
nnd entwickelt sich Ende Mai. Taf. 2. Fig. 3. 

Bomb« Iftllica* der schwarze Bar. Ochsenh., Hübn., W. 
Verz., Esp., Sepp., Borkh. Lebt anf weichen Grasarten, 
Brennesseln Urtica urens; sie verpappt sich im April in 
einem leichten Gespinnste, and entwickelt sich im Jani. 
Taf. 2. Fig. 4. 

Bomb. Iilictif era* der Spitzwegerichspinner. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Fabriz, Esp., Borkh. Lebt auf Mausöhrchen Hie- 
r actum pilosella, Wegerich Plantago, Hundszunge Cyno- 
glossum ofßcinale, Ehrenpreis Veronica, Löwenzahn Le- 
ontodon taraxaeum ; sie verpuppt sich im Mai in einem 
schwarzgrauen Gewebe and entwickelt sich im Juli. Taf. 2. 
Fig. 5. 

Bomb. Purpurea« der Purpurbär. Ochsenh., Hübn., W. 
V., Esp., Fabr., Borkh., Fuessli, Naturf. Lebt auf Lab- 
kraut Galium verum, Ginster Spartium Scoparium, We- 
gerich Plantago; sie verpuppt sich im Juni in einem 
leichten Gespinnste, und entwickelt sich nach drei Wochen. 
Taf. 2. Fig. 6. 

Bomb« AescuII* das Blausicb. Ochsenh/, Hübn., W. V., 
Fabr., Esp., Naturf., Borkb. Lebt in dem Holze der Lin- 
den, Aepfel, Bim- und Kastanienbäume; sie verpuppt sich 
im Juni in den Stämmen, und entwickelt sich im August. 
Taf. 2. Fig. 7. 

Bomb« CoSSUS ligltiperda, der W r eidenbohrer. Ochsenh., 
Hübn., W. V., Fabr., Esp., Fuessli, Borkh. Lebt in dem 
Holze der Weiden unc| Eichen; verpuppt sich im Mai 

« 
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in denselben, und entwickelt sich Ende Juni. Tat 2. 
Fig. 8, 

Bomb. COSSUS terebra 9 der Aspenbohrer. Ochsenh., 
Hübn., W. V., Fabr., Esp., Fuessli, Borkh. liebt in dem 
Holie der Aspen und Pappeln; ihre Verwandlang ist mit 
vorstehender gleich. Taf. 2. Fig. 9. 

Bomb* Humuli, der Hopfenvogel. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Esp., Faessli. Lebt in den Wurzeln des Hopfens 
Humufus lupulus, Sauerampfers Rumex acutus, Wege- 
richs Plantago} sie verpuppt sich im April in der Erde, 
und entwickelt sich Ende Mai. Taf. 3. Fig. 1. 

Bomb* FuUgrinosa, der Rostbär. Synonymen, Nahrung 
und Verwandlung siehe Februar. Taf. 1. Fig. 2. 

Bomb* Gtrammica* der Schwingelspinner. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Fabr., Esp., Borkh., Fuessli, Naturf. Lebt , auf Lö- 
wenzahn Leontodon taraxaeum, Wegerich Plantago, 
Heidekraut Erica, wildem Beifuss Artemisia vulgaris, 
Schwingel Festuca duriuscula, Labkraut Galium verum; 
sio verpuppt sich Ende Aprils in einem leichten Gespinnste, 
und entwickelt sich im Mai. Taf. 3. Fig. 2. 

TSoet. Bletieulosa, der Achatflügel. Syn. siehe Februar. 
Taf. 1. Fig. 1. 

Noct. Fimbrie, das Saumband. Tr., Esp., W. V. Noct. Domi- 
duca. Naturf. Lebt auf Himmelschlüsselchen Primula ve- 
ris\ sie verpoppt sich im Mai unter Blättern auf der Erde, 
und entwickelt sich im Juli. Taf. 3. Fig. 3. 

Noct. Pronuba« der gelbe Erdpfahl. Tr., Linne, Esp., W. V., 
Fuessli, Borkh. Lebt auf Himmelschlüsselchen Primula Ve- 
rls, Sauerampfer Rumex acutus, Aurikeln Primula auri~ 
cula$ sie verpuppt sich im April in der Erde, und ent- 
wickelt sich im Mai oder Juni. Taf. 3. Fig. 4. 

AfOCt« Rurea, der Dickrand. Tr., Borkh., Fabr. Noct. Pu- 
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tri» Hübn. , W. V. Noct. Lucvlenta , Esp. Lebt auf 
verschiedenen weichen Grasarten, lässt sich aber vorzüg- 
lich gut mit Himmelschlüsselchen Primula veri* f erziehen; 
sie verpnppt sich im April in einem Gehäuse von Moos 
and Erde, und entwickelt sich jm Juni oder Juli. Taf. 3. 
Fig. 5. 

Woct. Satura* die purpurschwärzliche Eule. Tr., Hübn., W. 
V. Noct. Porphyrea, Borkb., Esp. Lebt auf verschiede- 
nen niedem Pflanzen 5 sie verpnppt sich im April in einem 
leichten Gewebe anter Moos, and entwickelt sich im Juni 
oder Juli. Taf. 3. Fig. 7. 

Grcom. Primaria, der Schlehdornmesser. Tr., Linne, Fabr., 
W. V., Fnessli. Kleemann Geom. Fulvaria, Natnrfc Lebt 
anf Wegerich Plantago, Geissblatt Lonicera caprifolium, 
Pflaumenbäumen, Schlehen Prunus spinosa; sie verpuppt 
sich im Mai .zwischen zusammengezogenen Blättern, und 
entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Tat 3. Fig. 6. 

Geom. Rhomboidaria, der Pfirsichknospenspinner. Tr., 
Hübn., W. V. Geom. Gemmaria. Borkb., Braam, Schwarz. 
Lebt auf Obstbäumen, Himbeeren Rubus idaeus; sie ver- 
puppt sich im Juni in der Erde, and entwickelt sich nach 
fünf Wochen, Taf. 3. Fig. 9. 

Tin. Resinella, die Kinnsprossenmotte. Syn. siehe August. 
Taf. 41. Fig. 11. 

J 

Pap. Janira, das Sandauge. Ochsenh., Hübn., Fabr., Esp., 
Borkb., Sepp. Lebt auf verschiedenen Grasarten; sie ver- 
puppt sich im Mai, und entwickelt sich im Juli. Taf. 3. 
Fig. 8. 

« 

Pap. CinXia, der bandirte Mantel. Ochsenh., Hübn., Fuessli. 
Pap. Deliay Fabr., Borkh., Braam Pap. Pilosetta, Esp. 
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Lebt auf Wegerich Plantago, Ehrenpreis Veronica, Wolfs- 
milch Euphorbia) sie verpuppt sich Ende Mai, and ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen Taf. 3, Fig. 10. 

Pap. ITIaturna, der Abbissfalter. Ochsenb., Linne*, Herbst 
Pap. Ct/nthia, Hübn., Esp., Natarf., Borkb. Lebt auf 
Ehrenpreis Veronica, Wegerich Plantago, Tenfelsabbiss 
Scabiosa succisa; sie verpuppt sich im Mai, und ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 3. Fig. 11. 

Pap. Athalia, der Wegerichfalter. Ochsenb., Hübn., Esp., 
Herbst, Borkh., Brahm, Natarf. Pap. Maturna, W. V., 
Fabr. Lebt anf Galeopsi* nemorosa, Ehrenpreis Fero- 
nica, Wegerich Plantago ; sie verpuppt sich imJani und 
entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 3. Fig. 12. 

Pap f Artemis, der Ehrenpreisfalter. Ochsenb., Hübn., W. 
Verz., Fabr., Schrank. Pap. Maturna Esp. Pap. Lye« 
Herbst, Borkh. Lebt auf Tenfelsabbiss Scabiosa succisa, 
Wegerich Plantago] sie verpuppt sich im Mai und ent- 
wickelt sich im Juni. Taf. 3. Fig. 13. 

Pap« Cyntiila, Ochsenb.. Hübn., W. V., Fabr. Pap. Tri- 
via, Esp., Borkh. Lebt auf Spitzwegerich Plantago lan- 
eeolataj sie verpuppt sich im Mai oder Juni, und ent- 
wickelt sich im Juli oder Angnst Taf. 3. Fig. 14. 

Pap. Euphrosyne, der Waldveilchenfalter. Ocbsenh., 
Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkb. Lebt auf Bergveilchen 
Viola montana, Waldveilchen Viola canina; sie ver- 
puppt sich in di^pr%^Cj ^*V> ü*i/ wickelt sich im Mai. 
Taf. 3. Fig. 15. 

Pap. Selene, Ochsenb., Hübn., W. V., Fabr., Borkh. Lebt 
auf Waldveilchen Viola canina; sie verpuppt sich in 
diesem Monate oder im Mai, und entwickelt sich im Mai 
oder Juni. Taf. 4. Fig. 1. 

Pap» Trivia, der Wollkrautfalter. Ochsenb., Hübn., W. V. 
Pap. Alhalia, Fabr. Pap. Iphigenia, Borkh. lr TU. Lebt 
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auf Wollkraut Verbascum thapsus; sie verpuppt sich 

im Mai und entwickelt sich im Juni. Taf. 4. Fig. 2. 

Pap. Cyllaru*, der Wirtelkrautfalter. Ochsenh., Fabr., Esp., 
Borkh. Pap. Damoetas, Hübn., W. V. Lebt auf Wir- 
belkrant Astragalu» onobrychis, wildem Süssholz Aitra- 
galu8 glycyphyllos , Steinklee Trifolium melilotu*) 
sie verpuppt sich im Mai oder Juni, und entwickelt sich 
im Juni oder Juli. Taf. 4. Fig. 3. 

Pap« Hyale, die gelbe Achte. Ochsenh., Fabr. Pap. Palaeno, 
Hübn., W. V., Esp., Borkh. Lebt auf der bunten Korn- 
wicke Coronilla varia; sie verpuppt und entwickelt 
sich im Mai. Taf. 4. Fig. 4. 

t 

Pap. Iilffea, Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Borkh. Lebt 
auf verschiedenen Grasarten; sie verpoppt sich im Mai 
oder Juni, und entwickelt sich im Juli. Tat 4. Fig. 5. 

Pap. Haera, der Rispengrasfalter. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Esp., Borkh. Naturf. Lebt auf mehreren Grasarten; 
sie verpuppt und entwickelt sieb im Mai. Taf. 4. Fig. 6. 

Pap. Medusa, der Blutgrasfalter. Syn. siehe März. Taf. 1. 

Fig. 3. 

Pap. Crataegi, der Banmweissling. Ochsenh., W. V., Fabr., 
Esp., Borkh. Lebt auf Weissdorn und allen Obstbäumen $ 
sie verpuppt sich im Juni, und entwickelt sich im Juli. 
Taf. 4. Fig. 7. 

Pap. Alsus, Ochsenh., Hübn., Fabr., Herbst, Brahm. Pap» 
Minimum Esp., Fuessli. Pap. Pseudolus, Borkh., Bergstr. 
Lebt auf Steinklee Trifolium melilotuM) sie verpuppt 
nnd entwickelt sich im Mai. Taf. 4. Fig. 8. 

Pap. Tithonus, der Wiesengrasfalter. Ochsenheimer, Linne\ 
Herbst, Fuessli Pap. Amaryüis^ Schwarz, Borkh. Lebt 
auf Gras, sie verpuppt sich im Juni, and entwickelt sich 
Mitte Juli. Taf. 4.' Fig. 9. 
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Atych. Prunl, der Schlehenschwärmer. Ochsenli. , Hübner, 
W. V., Fabr., Esp., Borkh. Erwacht in diesem Monate 
▼om Winterschlaf, lebt von Schieben, Eichen, Heidekraut 
Erica vulgaris, sie verpuppt sich im Mai in einem an 
beiden Seiten kegelartig verengten, hellgelben, pergamentar- 
tigen Gespinnste, ond entwickelt sich im Juni oder Juli. 
Taf. 4. Fig. 10. 

Bomb, üledlcagliiig , der Sichelkleespinner. Ochsenb., 
Borkh., Magazin. Bomb. Trifolii, Borkh., Esp., Fuessli. 
Lebt auf Wiesenklee Trifolium pralense, Sichelklee Me- 
dicago falcata, Wegerich Plant ago und mehrern Gras- 
arten \ sie verpuppt sich im Juni in einem länglich runden, 
festen Gespinnste, ond entwickelt sich im Juli. Taf. 4. 
Fig. 11. 

Bomb, maculosa, der Klebekrautspinner. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Fabr., Esp., Knoch, Borkh. Lebt auf Klebekraot 
Galium aparine; sie verpuppt sich im Mai in einem leich- 
ten Gespinnste unter Steinen, ond entwickelt sieh im Juni. 
Taf. 4. Fig. 12. 

• 

Bomb. Pityocampa, Ochsenh., Hübn., W. V., Bliger, 
Fabr., Fuessli, Esp., Borkh., Naturf., Vieweg. Lebt anf 
der Fichte Pinns sylvestris, Rothtanne Pinns abies, 
Weisstatine Pinns picea. Pignole Pinns pinea; sie ver- 
puppt sich im Juni in einem länglichen, festen, brannen Ge- 
spinnste, and entwickelt sich nach vier oder sechs Wochen, 
oft auch erst im Frühjahr, Taf. 4. Fig. 14. 

Bomb. Ulclfolia, der Saalweidenspinner. Ochsenh., Lino£, 
Fuessli. Bomb, Betulifolia > Hübn., Borkh., Esp. Lebt 
auf Saalweiden Salix caprea, Heidelbeeren Vaccinium 
myrtillus ) sie verpuppt sich im Juli in einem festen, gelben 
Gispinnste, und entwickelt sich im April. Taf. 4. Fig. 13. 

Bomb. VlUica, der schwarze Bär. Syn. siehe März. Taf. 2. 
Fig. 4. 
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Komb. Hebe, die Wittwe. Ochsenh., Höbn., W. V., Fabr., 
Esp., Bork., Natnrf., Fnessli. Lebt aof Schafgarbe Achillea 
millefolium, wildem Beifuss Ar lemisia, Handszange Cyoo- 
gIos8um ofßcinale: sie verpnppt sich in diesem Monate 
anf der Erde in einem leichten Gespinn st e, und entwickelt 
sich Mitte Juni. Tai. 4. Fig. 15. 

Bomb. Dominola, das Frauchen. Syn. siehe März. Tat 2. 
Fig. 2. 

Bomb. Humnll, der Hopfenvogel. Syn. siehe März. Taf. 3. 
Flg. 1. 

Bomb. Aescull, das Blansieb. Syn. siehe März. Taf. 2. 
Fig. 7. 

Bomb. Quercifolia, die Kupferglocke. Syn. siehe März' 
Tat L Fig. 6. 7. 

Bomb. Plantaginis, der Wegerichspinner. Syn. siehe März. 
Taf. 2. Fig. 3. 

Bomb. Hera, die spanische Fahne. Syn. siebe März. Taf. 2. 
Fig. 1. 

Bomb. Colins lignlperda, der Weidenbohrer. Syn. 
siebe März. Taf. 2. Fig. 8. 

Bomb. RnSSUla, der Rothfleck. Ochsenh.. Hann., W. V., 
Fabr., Esp., Borkb. Lebt auf Wegerich Plantago, Löwen- 
zahn Leontodon taraxacum, Apoetemkraut Scabiota 
arvensi*, Habichtskraut Hieracium, Hühnerdarm AUine 
media; sie erscheint in diesem Monate ans dem Winter- 
schlafe, verpuppt sich im Mai in einem leichten Gewebe, nnd 
entwickelt sich im Juni. Taf. 4. Fig. 16. 

Bomb. Cossus terebra, der Aspenbohrer. Syn. siebe 
März. Taf. 2. Fig. 9. 

Bomb. Potatorla, der Saufer, der Graselephant. Syn. siehe 
März. Taf. 1. Fig. 4. 
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Bomb. Ptnl, der Fichtenspinner. Syo. siehe März. Taf. 1. 
Fig. 5. 

Bomb. Flumlgera, der Ahornspinner. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Fabr., Esp., Borkh. Lebt auf Ahorn, Saalweide, 
Birken; sie verpoppt sich im Mai io einer Erdhöhle und 
entwickelt sich im October. Taf. 4. Fig. 17. 

Bomb. Huercus, der Qaittenvogel. Syn. siehe März. Taf. 1. 
Flg. 9. 10. 

Bomb. Orammica, der Schwiogelspinner. Syo. siehe März. 
Taf. 3. Fig. 2. 

Bomb. liUCtlfera, der Spitzwegerichspinner. Syn. siehe März. 
Taf. 2. Fig. 5. 

Bomb. Matronula, der Aagsburger Bär. Syn. siehe März. 
Taf. 1. Fig. 8. 

Bomb. Bubi , der Vielfrass. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., 
Esp., Borkh., Fnessli. Lebt aof Heidekraat Erica, Gras, 
Klee, und ist vorzüglich mit Eichenlaub zu erziehen; 
sie verpuppt sich in diesem Monate unter Moos in einem 
Gespinnste, nnd entwickelt sich im Juni. Taf. 5. Fig. 1. 2. 

Bomb. Furva, der Sackträger. Naturforscher. Lebt auf Ei« 
eben; sie verpoppt sich im Mai oder Juni in ihrem Sacke, 
und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 5. Fig. 3. 

Bomb. Populifolla, die helle Knpferglocke. Ochsenh., W. 
Verz., Fabr., Esp., Borkh. Lebt aof Pappeln J sie verpoppt 
sich im Juni in einem läoglichen, grauen Gespinnste, und 
entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 5. Fig. 4. 

Bomb. Aurlflua, der dunkle Goldafter. Ochsenh, Hübn., 
W. V., Fabr., Esp., Borkh. Phal. Simüis, Fuessli. Lebt 
auf allen Obst- und Waldbäumen; sie verpuppt sich im Juni 
in einem leichten Gespinnste zwischen den Ritzen der Bäumo 
und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 5. Fig. 5. 
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Bomb. Chrysoirhoea« der hello Goldafter. Ochsenh., 
Hübn., W. V., Fabr., Borkh., Fuessli, Naturf. Ihre Nah- 
rung und Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 5. 
Fig. 6. 

Noct. C nigram, das schwarze C. Treitschke, Hübn., Fabr., 
Knoch Noct. Nun atrum, Borkh. Lebt auf Hühnerdarm 
AI sine media; sie verpuppt sich in diesem Monate in 
einein dünnen Gewebe in der Erde, and entwickelt sich * 
im Mai oder Joni. Taf. 5. Fig. 7. 

Noct* Straminea» die Strobeale. Treitschke. Lebt von den 
Blättern des gemeinen Schilfrohrs. Riedgrases: sie verpuppt 
sich im Juni an den Wurzeln auf der Erde in einem 
weissen Gespinnste, nnd entwickelt sich noch in demsel- 
ben Monate oder im Juli. Taf. 5. Fig. 9. 

]%OCt« Ii album, das weisse L. Tr., Hübn., W. V., Fabr., 
Esp., Borkh. Lebt auf vielerlei, an sumpfigen Wiesen 
vorkommenden Pflanzen; sie verpappt sich im April in 
einer Höhle von zusammengezogenen Wurzeln unter der 
Erde, und entwickelt sich im Juni. Taf. 5. Fig. 8. 

Noct. Ravida, die Meiereule. Tr., Hübn., W. V. Noct. 

Obelisca, Borkh. Noct. Obducta, Esp. Lebt auf Hüh- 
nerdarm Alsine media; sie verpuppt sich in diesem 
Monate in einem dünnen Gewebe in der Erde und ent- 
wickelt sich im Mai. Taf. 5. Fig. 10. 

Noct« Rurea, der Dickrand. Syn. siehe März. Tal. 3. Fig. 5. 

Noct. Adusta, die Brandeule. Tr., Esp. Noct Aquilina, 
Borkh. Noct. Valida, Hübn. Noct. Porphyrea Scriba. 
Lebt von mehrern niedrigen Pflanzen; nachdem sie aus 
dem Winterschlaf erwacht ist, verpuppt sie sieb, ohne noch 
Nahrung zu nehmen, in einem Gewebe zwischen Moos, 
und entwickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 5. Fig. 11. 

Noct« Aisines« die Hühnerdarmeule. Tr., Hübner, Borkh., 
Brahm. Lebt auf Gras, spitzigem Wegerich Planlago lan- 
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ceolata ; sie verpappt sich im Mai in einem mit Erd- 
körnern überworfenen Gespinnste, nnd entwickelt sich im 
Jani oder Juli. Taf. 6. Fig. 1. 

\oct. Herbida» die Kuhwaizeneule. 'Fr., Hübn., W. Verz. 

Seite 313. Noct Prasina, W. Verz. Seite 82. Borkh. 
No. 175., Fabr. Noct. Egregia, Esp., Borkh. No. 177. 
Lebt aof Meerrettig und verschiedenen andern Küchenkräu- 
tern; sie verpappt sich in diesem oder im folgenden Monate 
in der Erde, und entwickelt sich im Angust. Taf. 6. Fig. 2. 

Noct« itlbipuncta» die Wegericheule. Tr., Hübn., W. V., 
Fabr., Borkh. Noct. lAthargyria, Esp, Lebt auf 
Gras und mehreren niedern Pflanzen; sie verpuppt sich 
Anfangs Mai in der Erde in einem leichten Gewebe, wird 
darin erst nach sechs Wochen zur Puppe, nnd entwickelt 
sich im Juli oder August. Taf. 6. Fig. 3. 

Noct* Nebulosa, die Nebeleule. Treitschke, Naturf., Hübn., 
Seite 191. No. 52., Fabr. Noct. Polyodon, W. Verz. 
Noct. Bimaculosa, Esp. Noct, Thapsi, Borkh. Lebt 
auf Wollkraut Verbaacum thapaus, und mehreren nie- 
dern Pflenzen; sie verpuppt sich in diesem Monate in 
oder auf der Erde in einem mit Erdkörnern vermischten 
Gewebe, und entwickelt sich im Mai. Taf. 6. Fig. 4. 

Noct. Jantliina, der Läufer. Tr., Hübn., W. V., Fabr., 
Esp.. Borkh. Noct. Domiduca, Knoch, Fuessli. Lebt 
auf Himmelschlüsselchen Primula veris; sie verpuppt 
sich im Mai in einer leicht zerbrechlichen Erdhöhle, and 
entwickelt sich im Juli oder August. Taf. 6. Fig. 5. 

Noct. Natura« die purpurschwärzliche Eule. Syn. siehe März. 
Taf. 3. Fig. 7. 

Noct. Obelisca. Tr., Hübn., W. V., Fuessli Bomb. Mo- 
lothina, Esp. Lebt auf mehren niedern Pflanzen; sie 
verpuppt sich im Mai in einem festen Erdgebäuse, and 
entwickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 6. Fig. 7. 
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Noct« Pronuba* die Haasmatter, der gelbe Erdpfahl. Syn. 
siehe März. Taf. 3. Fig. 4. 

Noct. Fimbrla, der Saumfleck. Syn. siehe März. Taf. 3. 
Fig. 3. 

IVoet« Sigma, die Gartennieldeneule. Tr., Borkh., W. V., 
Knocb, Fabr. JSoct. Triangulum, Götze, Jung, Naturf. 
I*bt auf Mangold Beta vulgaris, Salat, Gartenmelde 
Atriplex hortensis'y sie verpappt sich in diesem Monate 
in der Erde, and entwickelt sich im Jani. Tai. 6. Fig. 6. 

Noct* Segetum, die Wiotersaateule. Tr., VV. V., Jnng, 
Fabr. Bomb. Segetum, Esp. Phal. Clavis , Naturfor- 
scher. Lebt an den Wurzeln des Getreides and Grases; 
sie verpuppt sich im Mai in der Erde, und entwickelt 
sich im Juli. Taf. 6. Fig. 9. 

IVoct. Leucophaea, die Taosendblatteule. Tr., Borkh., 
W. V. Bomb. Fulminea, Jung, Fabriz, Götze Bomb. 
Vestigalis, Esp. Lebt aof Besenpfrieme Spartium aco- 
parium, Schaafgarbe Achillea millefolium; sie ver- 
puppt sich in diesem Monate unter Moos, und entwickelt 
sich im Mai. Taf. 6. Fig. 8. 

Greom* Elinguaria, der gelbbandirte Spanner. Tr., Hübn., 
Borkh., Linne, Fabr., W. V., Brahm, Fnessli. Lebt auf 
Obstbäumen, Schlehen, Eichen, Linden; sie verpuppt sich 
im Mai zwischen Blättern, und entwickelt sich im Jani. 
Taf. 6. Fig. IL 

Oleom. Primaria« der Schlehdornmesser. Syn. siehe März. 
Taf. 3. Fig. 6. 

Geom« Rfiomboidaria* der Pfirsichknospenspanner. Syn. 
siehe März. Taf. 3. Fig. 9. 

Geom. Grossulariata, der Harlequin. Tr., Borkh., Fabr., 
W. V., Fuessli. Lebt auf Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Schlehen; sie verpuppt sich im Juni ohne Gespinnst, an 
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den Blättern der Zweige hängend, and entwickelt sich 
nach drei Wochen. Taf. 6. Fig. 10. 

Geom. Obscurata, der Bocksbeerspanner. Tr., W. Verz. 

Götze Geom. Obscuraria, Hübn. Geom. Anthracinaria 
Esp. Lebt auf Feldbeifass Artemisia campestris; sie 
verpuppt sic(i im Juli in der Erde, und entwickelt sich 

in demselben Monate oder im August. Taf. 6. Fig. 13. 

Geom. Exlguata. Tr., Hübn. Lebt auf dem Berberis- 
strauch Berberil vulgaris: sie verpuppt sich im Mai 
und entwickelt sich im Jani oder Juli. Taf. 6. Fig. 12. 

Geom. Cydoniata, der Quittenspanner. Tr., Borkh. Lebt 
aufAepfel- und Quittenbäumen; sie verpuppt sich im Juni 
zwischen Blättern, in einem weissen Gespinnste, und ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 7. Fig. 1. 

Geom. Crataegata. Treitschke, W. V., Linne. Fabriz, 
Borkh., De Villers, Schrank, Knoch, Scogoli Geom. Lu- 
teolata, Berliner Magazin Geom. Crataegaria, Hüb- 
ner. Lebt auf Weissdorn Crataegus Oxyacantha, 
Schlehen Prunus spinosa, und allen Obstbäumen; sie 
verpuppt sich im Mai jn einem feinen Gespinnste und 
entwickelt sich noch in demselben. Taf. 7. Fig. 2. 

Geom. Hamilla. der Sichelspanner. Tr. Bomb. Hamula, 
Hübn., W. V., Esp., Borkh., Brahm Geom. Pinaria, 
Naturforscher. Lebt auf Buchen, Eichen, Schlehen; sie 
verpuppt sich in diesem Monate zwischen Blättern, und 
entwickelt sich im Mai. Taf. 7. Fig. 3. 

Geom. Unfiruicula, der Sichelspanner. Tr. Bomb. Un- 
guicula, Hübn. Geom. Cultraria, Fabr. Bomb. SU 
cida, Esp. Lebt auf Eichen, Erlen, Birken; sie verpuppt 
sich in diesem Monate zwischen Blättern, und entwickelt 
sich im Mai. Taf. 7. Fig. 4. 

Geom. Ononaria. Treitschke, Schwarz, Fuessli, Brahm, 
Hübn., Borkh. geom. Sudataria, Hübner. Lebt auf 
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Hauhechel, Ononis 9pino$a et arvenais; sie verpuppt 
sich im Mai in einem dünnen durchsichtigen Gewebe und 
entwickelt sieb im Mai. Taf. 7. Fig. 9. 

Tortrix Bergmann iana* Kleemann. Lebt auf Rosen- 
knospen; sie verpoppt sieb im Mai und entwickelt sich 
Dach drei Wochen. Taf. 7. Fig. 5. 

Tortr. Betnlana. Hubners Beiträge. Lebt in den zusam- 
mengezogenen Blättern der Birken; sie verpuppt sieb im 
Mai zwischen Blättern, und entwickelt sich nach drei 
Wochen. Taf. 7. Fig. 6. 

Tortr* Cerasana. Hübners Beiträge. Lebt in den zusammen- 
gezogenen Blättern des Kirschbaumes j sie verpuppt sich im 
Mai, und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 7. Fig. 7. 

Till. Clibrnnella. Hubners Beiträge. Lebt in dem Marke 
der Disteln: sie verpuppt sich in demselben im Mai in 
einem länglichen Gospinnste, und entwickelt sich nach 
drei Wochen. Taf. 7. Fig. 8. 

mal. 

Pap« Aglaia* die grosse Perlmutter. Ochsenh., Hübn., W. 

Verz., Linne 1 , Fabr., Esp., Borkh. , Foessli. Lebt anf ver- 
schiedenen Arten Veilchen; sie verpuppt sich im Juni 
und entwickelt sich im Juli. Taf. 7. Fig. 10. 

Pap* Helle« der kleine Changeant. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabriz Pap. Amphidamas, Knoch, Esper, Borkhansen. 
Lebt einzig und allein auf Natterwurz, Polygonum 
Bistorta; sie verpuppt sich am untersten Ende der 
Pflanze im Juni und entwickelt sich nach vierzehn Ta- 
gen. Taf. 7. Fig. 12. 

Pap* Apollo. Ochsenb., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Fuesslu 
Borkh. Lebt auf Brucbkraut, Sedum Telephium, Hauswurz 

2 

* 
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Sedum album; sie verpappt sich im Juni und ent- 
wickelt sich im Juli. Taf. 7. Fig. 11. 

Pap« Athalia- der Wegerichfalter. Syn. siehe April. Taf. 3. 
Fig. 12. 

Pap* Mo« der Tagpfau. Ochsenh., Hübn., Linn£, Fabr., Esp, 
Borkh., Fnessli. l/ebt auf Hopfen, Humulus Lupulu8, 
Brennnessel, Urtica dioica; sie wird in mehreren Mo- 
naten angetroffen, und entwickelt sich vierzehn Tage nach 
der Verpnppung. Taf. 7. Fig. 13. 

Pap« Ianira, das Sandauge. Syn. siehe April. Taf. 3. Fig. 8. 

Pap« Clnxia, der bandirte Mantel. Syn. siehe April. Taf. 3. 
Fig. 10. 

Pap« Populi, der Eisvogel. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., 
Esp., Borkh., Fnessli. Lebt auf Aspen; sie verpuppt sich 
in diesem Monate zwischen einem halb zusammengezogenen 
Blatte, und entwickelt sich in der Mitte des Juni. Taf. 9. Fig. 1 6. 

Pap« Polyrflloros« der grosse Fuchs. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Fabr., Sepp, Esp., Borkh., Fnessli. Lebt auf Kirsch- 
bäumen, Wollweide, Salix caprea; sie verpuppt sich in 
diesem Monate, und entwickelt sich nach vierzehn Tagen. 
Taf. 7. Fig. 14. 

Pap« Rhamni, der Citronenvogel. Ochsenh., Hübn., W. 
Vera., Fabr., Esp., Fnessli, Borkh. Lebt auf Kreuzdorn, 
Rhamnuscatharticus, Faulbaum, Rhamnus Frangtda ; 
die Raupe und der Falter werden den ganzen Sommer 
angetroffen. Taf. 7. Fig. 15' 

Pap« Iris« der schwarze Changeant Ochsenh., Hübn., W. V., 
Iiiiger, Linne, Fabr., Scogoli, Bergstr., Herbst, Hufnagel- 
Naturf., Panzer Iris Junonia, Borkh. Lebt nur auf 
Wollweiden, Salix caprea; sie verpuppt sich im Juni 
und entwickelt eich im Juli. Taf. 7. Fig. 16. 
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Pap* Uta, der schwarzbraune Changeaut. Ochsenh., Hühner, 
W. V., IUig., Fabr., Herbst, Panzer, Borkh., Schneider, 
Hufnagel, Schrank lrU minor, Esper. Lebt auf Aspen, 
Populus tremula; sie verpuppt sich im Juni und ent- 
wickelt sich im Juli. Taf. 7. Fig. 17. 

Pap. Betulae, der Nierenfleck. OchseDh., Hübn., W. V. 

Fabr., Esp., Borkh., Fuessli. Lebt auf Birken, Betula 
alba, Schlehen, Prunus spinosa; sie verpuppt sich im 
Juni, und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 8. Fig \* 

Pap. Maturna, Syn. siehe April. Taf. 3. Fig. 11. 

Pap* Malvae, der Malvenfalter. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Borkh., Fuessli Pap. Alceae, Esp. Lebt in den 
zusammengerollten Blättern der Malvcn, Malva Alcea, 
Lavatera, Irimestris , Alihaea] sie verpuppt sich im 
Juni und entwickelt sich im Juli. Taf. 8. Fig. 2. 

Pap* PrunI, der Pflaumenfalter. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Naturf., Esp, Borkh., Fuessli. Lebt auf Pflaumen, 
Prunus domestica, Schlehen, Prunus spinosa, Birken, 
Betula alba; sie verpuppt sich im Juni und entwickelt 
sich nach drei Wochen. Taf. 8. Fig. 3. 

Pap* Quercus, der kleine Blauschiller. Ochsenh., Hübner, 
W. Verz., Fabriz, Naturf., Esper, Borkh. Lebt auf Eichen, 
Queren« Bobur\ sie verpuppt sich im Juni und ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 8. Fig. 4. 

Pap* Cratacgl, der Baumweissling. Syn. siehe April. Taf. 4. 
Fig. 7. 

Pap* Artemis, der Ehrenpreisfalter. Syn. siehe April. Taf. 3. 
Fig. 13. 

Pap* /Usus, der laznrblauc Falter. Syn. siehe April. Taf. 4. 
Fig. 8. 



Pap* Tithoiius, der Wiesengrasfalter. Syn. siehe April. 
Taf. 4. Fig. 9. 



Pap. Daphne, der Hohlbeerfalter. Ochsenh., W. V., Fabriz, 
Borkh., Natarf. Pap, Chloris, Esper. Lebt aaf Him- 
beeren, Rubus idaeu8, Brombeeren, Rubusfructicosus; 
sie verpoppt sieh in diesem Monate, und entwickelt sieb 
im Juni. Tat 8. Fig. 5. 

Pap* A flippe, der Märzveilchenfalter. Ochsenheimer, Hübn., 
W. V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Märzveilchen, Viola 
odorata, Freysamkrant, Viola tricolor) sie verpappt sich 
in diesem Monate and entwickelt sich im Jani. Taf. 8. Fig. 6. 

Pap« Arcania, der Perlgrasfalter. Ochsenh. , Hübner, Borkh. 
Pap. Arcanius, Fabr., Esper, W. V. Lebt auf verschie- 
denen Grasarten ; sie verpuppt sich im Jani and entwickelt 

sich noch in demselben Monate oder im Juli Taf. 8. Fig. 7. 

• 

Pap* Cynthia , der weissgefleckte f alter. Syn. siehe April 
Taf. 3. Fig. 14. 

Pap. CeltiS, der Zürgelbaamfaiter. Ochsenh., Hübner, Fabriz, 
Esp., Borkh. Lebt auf dem Zürgelbäume, Celtis austra- 
Iis; sie verpappt sich in diesem Monate and entwickelt 
sich im Jani. Taf. 8. Fig. 8. 

Pap« Cyllarus, der Wirbelkraotfalter. Syn. siehe April 
Taf. 4. Fig. 3. 

Pap« Comma, der Strichfalter. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Esp., Borkh. Lebt auf der Peitsche, CoroniUa 
varia; sie verpuppt sich im Jani und entwickelt sich im 
Juli oder August Taf. 8. Fig. 9 

Pap« Dia, der kleine Silberpunkt. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Esp. Pap. Dia minor, Borkh. Lebt auf Hain- 
veilcben, Viola odorata ; sie verpuppt sich im Jani and 
entwickelt sich im August. Taf. 8. Fig. 10. 

Pap« Deia-nlra* der Taumelgrasfalter. Ochsenh., Hübner, 
W. V., Esp., Borkh. Lebt auf dem Taumelgrase, Lolium 
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tremulentum; sie verpoppt sich im Juni, nnd entwickelt lieb 
noch in demselben Monate oder im Juli. Taf. 8. Fig. 11. 

Pap. Dämon« der Hahoenkopfialter. Ocbsenh., Hübn., W. 
Verz., Fabr. Pap. Biton, Esp., Borkh. Lebt aof Hah- 
nenkopf, Hedysarum OnobrychU; sie verpappt sich im 
Jani, ond entwickelt sich noch in demselben Monate oder 
im Juli. Taf. 8. Fig. 12. 

Pap. Davni, Ochsenh., Fabr. Pap. Tullia, Hübner Pap. 

Philoxenus, Esper. Lebt auf verschiedenen Grasarten; 
sie verpuppt sich im Juni, und entwickelt sich noch in 
demselben Monate oder im Juli. Taf. 8. Fig. 13. 

Pap. Edusa, der Geisskleefalter. Ochsenh., Hübner, Fabriz 
Pap. Hyah, W. V., Esp., Borkh.- Lebt auf Geissklee, 
Cytinwt Auslriacus; sie verpuppt sich im Juni und 
entwickelt sich im Juli oder August. Taf. 8. Fig. 14. 

Pap« Hermlone, der deutsche Atlas. Ochsenh., Hübner, 
W. V., Fabr., Borkh. Lebt auf dem Rossgrase, Holcus 
lanatus; sie verpuppt sich im Juni, und entwickelt sich 
im Juli oder August. Taf. 8. Fig. 15. 

Pap* Hypperailthus , der Hirsegrasfalter. Ochsenheimer 
W. V., Fabr., Esp. Pap. Polymeda, Hübn., Borkh. 
Lebt aof dem Hirsegrase, Milium effusum ; sie verpuppt 
sich im Juni, und entwickelt sich im Juli oder August. 
Taf. 8. Fig. 16. 

Pap« Hyale, die gelbe Achte. Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 4. 

Pap. Ida. Ochsenh., Hübn., Fabr., Esp., Borkh. Lebt aof 
mehreren Grasarten; sie verpuppt sich im Juni, und ent- 
wickelt sich im Juli oder August. Taf. 8. Fig. 17. 

Pap. IlidS, der Steineichenfalter. Ochsenh., Hübn.. Esp , Borkh. 

Pap. Linceus, Fabr. Lebt auf Eichen; sie verpuppt 
sich in diesem Monate, und entwickelt sich im Juni. 
Taf. 9. Fig. 1. 
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Pap* lasius. Ochsenh., Fabr., Esper Pap. Rhea, Hübner. 
Lebt auf Erdbeeren ; sie verpappt sich im Jaui, and ent- 
wickelt sich im Jali oder August. Taf. 9. Fig. 2. 

V 

Pap« Lucilla, Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr. Pap. Ca- 
milla, Esp., Borkb. Lebt aof Heckenkirschen; sie verpuppt 
sich im Jani, und entwickelt sich im Juli. Taf. 9. Fig. 3. 

Pap* Llgea, Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 5. 

Pap* Linea. Ochsenh , Hübn., W. V., Fabr. Pap. Thaumas, 
Esper, Borkh. Lebt auf der Schmiele, Aira montana, und 
verschiedeneu Grasarten; sie verpuppt sich im Juni, und 
entwickelt sich im Juli oder August. Taf. 9. Fig. 4. 

Pap* Maera, der Rispengrasfalter. Syn. siebe April. Taf. 4. 
Fig. 6. 

Pap» lüegacra, der Mauerfuchs. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Esp., Borkb. Lebt auf verschiedenen Grasarten $ 
sie verpuppt sich im Juni, und entwickelt sich im Juli 
oder August. Taf. 9. Fig. 5- 

Pap. Niobe. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 

Lebt auf Märzveilchen, Viola odorata, Freisamkraut, 
Viola tricolor; sie verpuppt sich im Juni, und ent- 
wickelt sich im Juli oder August. Taf. 6. Fig. 6. 

Pap* Phoebe, der Flockenblaofalter. Ochsenh., Hübn., W. 

V.j Fabr. Pap. Corythallia, Borkb., Esper. Lebt auf 
der Flockenblume, Centaurea Seabiosa; sie verpuppt 
sich im Juni und entwickelt sich im Juli. Taf. 9. Fig. 7. 

Pap* Proserpina* Ochsenh., Hübn., W. V., Esp., Borkh. 

Pap. Circe, Fabr. Lebt auf Ruchgras, Anthoxanlhum 
odoratum, Lolch, Lolium) sie verpuppt sich im Juni, 
und entwickelt sich im Juli oder Augdst. Taf. 9. Fig. 8. 

Pap. Phaedra. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Linne 
Pap. Briseis und Pap. Dryas, Esper. Lebt auf Hafergras, 
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Avena elatior; sie verpappt sich im Joni, and ent- 
wickelt sich im Jali oder August. Taf. 9. Fig. 9. 

Pap. Pamphlliu*, der kleine Henvogel. Ochsenh., Hübn., 
W. V.. Fabr., Esp. Pap. Nephele. Borkh., Natnrf. Lebt 
anf weichen Grasarten; sie verpappt sich im Jani, and 
entwickelt sich im Jali oder August. Taf. 9. Fig. 10. 

Pap* Rubi« Ochsenh., Hübner, W. V., Fabr.; Esper, Borkh. 

Lebt auf Brombeeren, Ruhus fructicosus ; Färbeginster, 
Genista tinctoria, Kienschroten, Spartium Scoparium ; 
sie verpuppt sich im Juni, und entwickelt sich im näch- 
sten Frühjahre. Taf. 9. Fig. H und 12. 

Pap. Selene. Syn. siebe April. Taf. 4. Fig. 1. 

Pap. Spini, der Schlehenfalter. Ochsenh., Hübner, W. Verz., 
Fabr. Pap. Lynceus, Borkh., Esper. Lebt aufschieben, 
Prunus spinosa, Pflaumen, Prunus dornest ica-, sie 
verpuppt sich im Juni, und entwickelt sich im Jali oder 
August Taf. 9. Fig. 13. 

Pap. Trivla. Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 2. 

Pap. "V. album. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr. Pap. L. 

album, Esper, Borkh. Lebt auf Rosenweide, Salix Be- 
lix; sie wird den ganzen Sommer hindurch angetroffen, 
und entwickelt sich vierzehn Tage nach der Verwandlung. 
Spätlinge überwintern. Taf. 9. Fig. 14. 

Pap. Urgaureae. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabriz, Esp., 
Borkh. Lebt auf der Goldruthe, Solidago Virgaurea 
und dem spitzen Ampfer, Rumex acutus; sie verpuppt 
sich im Juni und entwickelt sich im Juli. Taf. 9. Fig. 15. 

Zyg. Achilleae. Ochsenh., Esper, Borkh. Zyg. liciae, 
Hübn., W. Verz. Zyg. Loti, Fabr. Lebt auf Esparsette, 
Hedysarum Onobrychi«; sie verpuppt sich im Juni 
in einem länglichen, festen, strohgelben Gespinnste, und 
entwickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 10. Fig. 1. 
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Zyff. Faus ta. Ochsenh., W. V., Fabr., Esp., Borkh. Lebt 
auf Vogelfuss, Omithopus perpusillua ; sie verpappt sieb 
im Juni ia einem eirunden, weissgelben Gespinnste, and 
entwickelt sieb im Augast. Taf. 10. Fig. 2. 

Zyg« Hippocrepldis. Ocbsenh., Hübn. Sph. Astragali, 
Borkh. Sph. Loti, Borkh., Esper. Lebt aaf Lakritzwicke, 
Aslragalu* gfycyphyllus; sie verpuppt sich im Juni 
in einem länglichen, weissgelben Gespinnste, und ent- 
wickelt sich im Joli. Taf. 10. Fig. 3. 

Zyg« Welilotl. Ochsenh. Sph. Loli, Hübn. Taf. 18. Fig. 82. 

r ^J8' Weine, Borkh., Faessli. Lebt auf verschiedenen 
Arten Klee; sie verpappt sich im Juni in einem längli- 
chen, hellgelben, glänzenden Gespinnste, and entwickelt 
sich im Jani oder Juli. Taf. 10. Fig. 4. 

Zyg. Onobrycliis. Ochsenh., W. V., Fabr., Borkh. No. 12. 
Panzers Faun. Lebt aaf Esparsette, Hedysarum Ono- 
brych%8$ sie verpappt sich im Jani in einem länglichen, 
hellgelben, glänzenden Gespinnste, and entwickelt sich im 
Juli. Taf. 10. Fig. 5. 

Atych. Prunl. Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 10. 

Atycti* Statfccs. Ochsenh., Hübner, W. V., Fabr., Esper, 
Borkh. Lebt auf Ampfer, Iiumex acetosa, and Kugel- 
blumen, Globulariae; sie verpappt sich im Jani in ei- 
nem hellgelben Gespinnste, and entwickelt sich im Jani 
ouer Juli. Taf. 10. Fig. 6. 

Zyg. Trifolii. Ochsenh., Esp., Hübn., Borkh. Lebt auf ver- 
schiedenen Arten Klee; sie verpuppt sich im Jnni in ei« 
nein festen, glänzenden, strohgelben Gespinnste an Gras- 
stengeln, and entwickelt sich im Joli. Taf. 10. Fig. 7. 

Zyg. Phegea, der Gelbring. Ochsenh., Hübn., W. Verz., 
Linne, Fabr., Esp., Faessli. Lebt aaf Eichen, Quercus Robur, 
Aspen, Popvlu* Iremtda, Wegerich, Piantago, Lowen- 
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zahn Leontodon Taraxacum; sie verpappt sich za 
Anfange des Juni in der Erde, and entwickelt sich za 
Johanni. Taf. 10. Fig. 8. 

Zygf. IiOnlcerae« Ochsenh., Hübn., Esper, Faessli, Borkb- 
Zyg. Lotiy Fabr. Lebt aaf Gras and Klee; sie ver- 
puppt sich im Jani in einem länglichen, gelben Gespinnste 
and entwickelt sich im Jali. Taf. 10. Fig. 9. 

Zyg« Scafoiosae. Ochsenh., Hübn., Esp., Bork., Lang. 
Lebt aaf Klee und Gras; ihre Verwandlang ist mit Vor- 
stehender gleich. Taf. 10. Fig. 10. 

Zyg. fllinos. Ochsenh., Hübn., W. V., Faessli Zyg. Pilo- 
sellae, Esp., Borkh. Lebt aaf Klee 5 ihre Verwandlang 
ist mit Vorstehender gleich. Taf. 10. Fig. 11. 

Zyg. Filipondulae, der Erdeichelschwärmer. Ochsenheim., 
Hübn., W. V., Linne, Fabr., Esper, Faessli, Borkh. Lebt 
aaf Gras, Mausöhrchen Hieracium PUosella, Klee Trt- 
folium, Wegerich Plantago; sie verpappt sich im Jani 
in einem länglichen, gelben Gespinnste, and entwickelt 

sieb im Jani oder Jali. Taf. 10. Fig. 12. 

« 

Zyg. Peucedani, der Haarstrangschwärmer. Ochsenheim., 
Hübner, Esp , Borkh. Zyg. Epfrialtes, Naturforscher 
Zyg. FiHpendulae, Fabr. Lebt auf Klee Trifolium, 
Wegerich Plantago, Gras 5 sie verpuppt sich im Jani in 
einem länglichen, gelben Gespinnste, und entwickelt sich 
im Juli. Taf. 10 Fig. 13. 

Sphinx Fuciformis , der Hummelschwärmer. Ochsenh., 
Linne, W. V. Sph. Bombyliformis, Fabr., Hübn., Es- 
per, Borkh. Lebt auf Klebekraut Galium Aparine, Kir- 
schen Prunus Cerasus; sie verpuppt sich in diesem 
Monate auf der Erde, und entwickelt sich im Jani. 
Taf. 10. Fig. 14. 

Sph« Ocellata« der Abendpfaa. Ochsenh., W. V., Fabriz, 
Esper Sph. Salicis, Hübner. Lebt auf Weiden Salix, 
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Faulbaum Rhamnus Frangula; sie verpappt sieb in 
der Erde, and entwickelt sich im Mai, Juni oder Juli 
des folgenden Jahres. Taf. 101 Fig. 15. 

Komb. AMetis, der Tannenspinner. Ochsenheim., W. V., 
Hühner, Borkh., Esper. Lebt auf Tannen; sie verpuppt 
sich im Juli in einem Gespinnste zwischen Nadeln, and 
entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 11. Fig. 1. 

Bomb. Aesculi, das Blausieb. Syn. siehe März. Taf. 2. 
Fig. 7. 

Bomb« Antiqna. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Esper. 
Lebt auf Erlen Betula Alnus, Birken Betula alba; 
sie verpuppt sich im Juni in einem leichten Gespinnste, 
and entwickelt sich nach drei Wochen. Die Raupe fin- 
det man den ganzen Sommer hindurch. Taf. 11. Fig. 2. 

Bomb. Gronostigma. Ochsenb., Hübn., W. V., Borkh., 
Esper» Lebt auf Schlehen Prunus spinosa, Birken 
Betula alba, Erlen Betula Alnus } Faulbaum Rham- 
nus Frangula: sie verpuppt sich im Juni in einem 
leichten Gespinnste, and entwickelt sich nach drei Wo- 
chen. Taf. 11. Fig. 3. 

Bomb« Auriflua, der dunkle Goldafter. Syn. siehe April. 
Tat 5. Fig. 5. 

Bomb« Chrysorrhoea» der helle Goldafter. Syn. siehe 
April. Taf. 5. Fig. 6. 

Bomb« DispaiN der Grosskopf. Ochsenh., Hübner, W. V., 
Esp., Borkh. Lebt auf allen Obst- nnd Waldbäumnn; 
sie verpuppt sich in Juni zwischen Blättern oder in den 
Ritzen der Bäume, und entwickelt sich im Juli. Taf. 11. 
Fig. 4. 

Bomb« Fascelina« Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Esp., 
Borkh. Lebt auf Schlehen Prunus spinosa, Weiden Sa- 
lix, Heidegras Erica vulgaris; sie verpappt sich za Ende 
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dieses Monates in einem leichten Gespinnste, und ent- 
wickelt sich nach drei Wochen. Taf. 1 1. Fig. 5. 

Bomb* Populi, der Pappelspinner. Ochsenheimer, Hübner, 
W. V., Esp., Borkh. Lebt auf Pflaumenbäumen Prunus 
dorne stica, Linden Ti/uT, Eichen, Quercua Robur, 
Pappeln Populus UaJ. t Aspen Populus Iremula; sie 
verpoppt sich in diesem Monate in einem leicht geleim- 
ten Gehäuse, und entwickelt sich im September oder Oc- 
tober. Taf. 11. Fig. 6. 7. 

Bomb« Proces&iouea. der Processionsspinner. Ocbsenh., 
Hübner, W. V., Fabr., Esp., Borkh., Fuessli. Lebt auf 
Eichen Quercus Kobur; sie verpuppt sich in diesem 
Monate in einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich 
nach vier Wochen. Taf. 11. Fig. 8. 

Bomb. Quere ifolia, die Kupferglucke. Syn. siehe März. 
Taf. 1. Fig. 6. 7. 

Bomb. Uicifolia. Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 13. 

Bomb. Pruni, der Pflaumenspinner. Ochsenheim., Hübner, 
W. Verz., Esp., Borkh., Naturforscher. Lebt auf Pflau- 
menbäumen Prunus domestica, Birken Betula alba', 
sie verpuppt sich in diesem Monate zwischen Blättern in ei- 
nem gelblichen, festen Gespinnste, und entwickelt sich im 
Juni. Taf. 11. Fig. 9. 

Bomb. Pini, der Fichtenspinner. Syn. siehe März. Taf. 1. 
Fig. 5. 

Bomb* Potatoria, der Graselephant. Syn. siehe März. 
Taf. 1. Fig. 4. 

Bomb. Quercus. der Quittcnvogcl. Syn. siehe März. Taf. 1. 
Fig. 9. 10. 

Bomb. Dumeti, der Habichtskrautspinner. Ochsenh., Hübu., 
W. V., Fabr., Esp,, Fuessli, Borkh. Lebt auf Mauer- und 
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Waldhabichtskraut Hier actum murorum. syhaticum, 
ditbium, Pilosella, Lattich Latuca sativa, Löwenzahn 
LeotUodon Taraxacum, Maasöbrchen Hier actum Pilo- 
»ella ; sie verpuppt sich im Jani in einem Gespinnste anter 
der Erde, und entwickelt sich im October. Taf. 12. Fig. 1. 

Komb. Ca tax, der Eichenspinner. Ochsenheimer , Hübner, 
Esper, Borkb. Bomb. Rimicola, W. V. Lebt auf Eichen- 
büschen; sie verpappt sich im Jani in einem festen, eiran- 
den Gespinnste, and entwickelt sich im März oder April. 
Taf. 12. Fig. 2. 

Bomb* Lancstris, der Kirschenspinner. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Esp., Borkh., Natarf. Lebt auf Kirschen, Prunn* 
Cerasus, Birken Betula alba, Schlehen Prunus spi— 
nosa; sie verpuppt sich im Juli in einem festen, eirunden 
Gespinnste und entwickelt sich im März oder April. Taf. 12. 
Fig. 3. 4. 

Bomb« Castrensis, der Wolfmilchspinner. Ochsenheimer, 
Hübn., W. Verz., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Wolfs- 
milch Euphorbia Esula et Cyparissias, Flockenblume 
Centaurea jacea, Storchschnabel Geranium, Mausohr- 
chen Hieracittm Pilosella ; sie verpuppt sich im Juni in ei- 
nem Gespinnste, und entwickelt sich im Juli. Taf. 12. Fig. 5. 

Bomb, \custria, der Ringelspinner. Ochsenh., Hübner, 
Borkh., W V., Fabriz, Vieweg. Lebt auf fast allen Wald- 
und Obstbäumen; ihre Verwandlung ist mit Vorstehender 
gleich. Taf. 12. Fig. 6.' 

Bomb* Caia. der braune Bar. Ochsenh., Hübn., W. V., Sepp, 
Esper, Borkh. Lebt auf fast allen Gewächsen ; sie verpuppt 
sich im Juni in einem feiehten Gespinnste, und entwickelt sich 
im Juli. Taf. 12. Fig. 7. 

Bomb. Pltyocampa. Syn. siebe April. Taf. 4. Fig. 14. 
Bomb* Crataegi* der Weissdornspinoer. Ochsenh., Hübn., 
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W. V., Linne Bomb. Mali Fabr. Lebt auf Weissdorn 
Crataegus Oxyacantha, Schlehen Pruntis apinoia, 
Eichen Queren* Robur, Hasel Corylus AveUana ) sie 
verpappt sich im Jani in einem grauen, geleimten, runden, 
etwas flachgedrückten Gehäuse zwischer Blättern, and ent- 
wickelt sich im Aagust. Taf. 12. Fig. 8. 9. 

Bomb. Luctifera. Syn. siehe März. Taf. 2. Fig. 5. 

Bomb« Grammica« der Streifflügel. Syn. siehe März. 
Taf. 3. Fig. 2. 

Bomb* Purpurea, der Porpurbär. Syn. siehe Märe. Taf. 2. 
Fig. 6. 

Bomb. Populifolia. die helle Kapferglacke. Syn. siehe 
April. Taf. 5. Fig. 4. 

Bomb. Trifolii. Ochsenh., Hübner. W. V., Borkb. Bomb. 
Dumetiy Fuessli. Lebt auf Pfriemenkraut Spart ium Sco- 
partum, Wiesenklee Trifolium pratenae, Sichelklee 
Medicago falcata^ Wegerich Plantago ; sie verpuppt 
sich im Jani in einem eirunden Gespinnste, und entwickelt 
sich nach drei oder vier Wochen. Taf. 13. Fig. 1. 

Bomb* Everia. Ochsenh., Hübn., Knoch, Fabr. Bomb. Leu- 
tipes, Esper Bomb. Calax, W. V. Lebt auf Birken, Be- 
tulaaiba, Schlehen Prunus spinota, Hasel Corylua Avel- 
lana; sie verpuppt sich im Juni in einem eirunden Ge- 
spinnste, und entwickelt sich im Frühjahre. Taf. 13. Fig. 2. 

Bomb. "V nigra ni . das schwarze V. Ochsenh. , Fabriz, 
Esp., Schwarz Bomb. Nivoaa, Hübner, W. Verz., Borkh. 
Lebtauf Eichen Quercus Robur; Linden Tilia, Hasel Co- 
rylus AveUana, Bachen Fagus sylvatica; sie verpuppt 
sich im Juni zwischen einem zusammengezogenen Blatte, 
und entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 1 3. Fig. 3. 

Bomb. Rubi, der Vielfrass. Syn. siebe April. Taf. 5. 
Fig. 1. 2. 

* ■ 

i 
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Bomb, mitidella, der Sackträger. Ochsenh. Tin. Nitidella, 
Hübner Bomb. Nana, Borkb., Schwarz. Lebt auf Eichen 
Quercus Robur, Hasel Corylu* Aveltana, Bochen Fa- 
gus xylvaticaf sie verpuppt sich im Juni in ihrem Sacke, 
und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 13. Fig. 4. 

Bomb» Rudella, der Sackträger. Ochsenh., Naturforscher. 

Leht anf verschiedenen Sträuchern 5 ihre Verwandlung ist mit 
Vorstehender gleich. Taf. 13. Fig. 5. 

Bomb. Graminella, der grosse Sackträger. Ochsenheim., 
Naturforscher Tin. Graminella, Hübner Bomb. Vestila y 
Fabriz, Esper, Vieweg. Lebt auf Eichen Quercus: ihre 
Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 13. Fig. 7. 

Bomb. Viciella, der Sackträger. Ochsenh., Fabriz, Schwarz 
Tin. Siciella, Hübner Tin. Viciella W. V. Bomb. Ah 
burnea, Esp. Bomb. Viciae, Borkh. Lebt auf Wicken 
und verschiedenen Gräsern; ihre Verwandlung ist mit Vor- 
stehender gleich. Taf. 13. Fig. 6. 

Bomb. FuFva« der Sackträger. Syn. siehe April. Taf. 5. 
Fig. 3. 

Komb» Complana, der Flachflügel. Ochsenh., Hübner, 
Beyer, W. V., Linne, Fabr., Esper Bomb. Plumbeola, 
Bomb. Caniola. Hübner. Lebt auf Eichen Quercus Ro- 
bur, Buchen Fagus sylvatica, Birken Betula alba; sie 
verpuppt sich im Juni in einem leichten Gewebe, und ent- 
wickelt sich im Juli. Taf. 13. Fig. 8. 

Bomb. I>ominula, das Frauchen. Syn. siehe März, Taf. 2. 
Fig. 2. 

Homb. Hera, die spanische Fahne. Syn. siehe März. Taf. 2. 
Fig. 1. 

Bomb* BetnllfOlia, das Birkenblatt. Ochsenheim., Esper 
Bomb. Ilicifolia, Hübner, W. V., Naturf. Borkh. Lebt 
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auf Birken Betula alba, Aspen Populus tremula, Saal- 
weiden Salix caprea] sie verpappt sich in einem Ge- 
spinnste zwischen Blättern, und entwickelt sich nach drei 
Wocbeu. Taf. 13. Fig. 9. 

Bomb« CöSSUS ligniperda, der Weidenbohrer. Syn. 
siehe März. Taf. 2. Fig. 8. 

■ 

Bomb. Cossus terebra , der Aspenbohrer. Syn. siehe 
März. Taf. 2. Fig. 9. 

■ 

Bomb« Versicolora, der Bantflügel. Ochsenh., Hübner, 
W. V.. Fabr., Fsp., Natnrf., Borkh. Lebt aaf Birken Betula 
alba und Erlen Betula Alnus] sie verpappt sich im Jani 
in einem gitterartigen Gewebe anter Moos, and entwickelt 
sich im April. Taf. 13. Fig. 10. 

Bomb« Ancilla , die Kaminerjungfer. Ochsenheim., Hübner, 
Borkh. Noct. Ancilla. Esp., W. V., Unne Bomb. Ob*- 
cura, Fabr. Lebt an der Wändedecbte Liehen parieti- 
nus, Aftermoos Jungermannia complanata \ sie ver- 
pnppt sich im Jani in einem leichten Gewebe, und entwickelt 
sich im Jani oder Jali. Taf. 14. Fig. 1. 

Bomb. Medicaginis. Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 11. 

- 

Bomb, maculosa« Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 12. 

Bomb. Rosea, der rosenrothe Spinner. Ochsenh., Fabriz, 
Esp., Borkh. Bomb. Bubicunda, Hübner. Lebt aaf ver- 
schiedenen Baumflechten Liehen, sie verpuppt sich im Juni 
in den Baumritzen in einem mit ihren Haaren überworfenen 
Gespinnste, und entwickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 14. 
Fig. 2. 

Bomb« Ulmi. Ochsenh., Hübn., W. V., Borkh. Bomb. Ca*- 
sinia, Esper. Lebt auf Rüstern Ulmus campestris ] sie 
verpappt sich im Jani in einer festen Erdhöhle, and ent- 
wickelt sich im April oder Mai. Taf. 14. Fig. 3. 
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Komb. Plumigcra. Syo. siehe April. Taf. I. Fig. 17. 

Bomb. Morl, der Seidenspinner. Linne, Fabr., Esp., W. V., 
Borkh. I^bt auf dem Maulbeerbäume; sie verpuppt sich 
im Juni in einem Gespinnste, und entwickelt sich nach drei 
Wochen. Taf. 14. Fig. 4. 5. 

Bomb* Taraxaci, der Butterblumenspinner. Ochsenheim., 
Hübn., W. V., Fabr., Fuessli Archiv und Magazin, Esper, 
Panzer, Borkh., Brahm, Schwarz. Lebt auf Löwenzahn 
Leontodon taraxacum; sie verpuppt sich im Juni oder 
Juli in einer Erdhöhle, ohne Gewebe, und entwickelt sich im 
October. Taf. 14. Fig. 6. 

Bomb. Kussula. Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 16. 

AToct. Scoriacea. Treitschke, Hübn. Bomb. Scoriacea, Esp. 

Bomb. Trimacula, Borkhausen. Lebt auf Weiden Salix, 
Eichen Queren*, Linden Tilia, Aspen Populus nigra ] 
sie verpuppt sich im Juni in einem Gespinnste in der Erde, 
und entwickelt sich im September. Taf. 14. Fig. 7. 

üloct. Cassinia, Treitschke Bomb. Cassinia, Hübn., W. V., 
Borkh., Brahm, Schrank Bomb. Sphinx, Esper. Lebt auf 
Eichen Quercus, Linden Tilia, Woll weiden Sa/** coprea; 
sie verpuppt sich im Juni in der Erde, und entwickelt sich 
im October, bisweilen auch im Frühjahr. Taf. 14. Fig. 8. 

Hloct. Oo. Tr., W. V., Fabr., Brahm Noct. Ferruginago, 
Hübn. Bomb. Oo, Linne, Esp., Berl. Magazin. Lebt auf Ei- 
chen Quercus; sie verpuppt sich im Juni zwischen zusam- 
mengezogenen Blättern, und entwickelt sich im Juli. Taf. 14. 
Fig. 9. 

ÜOCt. Sefjetum, die Wintersaateule. Syn. siehe April. Taf. 6. 
Fig. 9. 

♦ 

Noct. Trapezina. Tr., Hübn., Esp., Borkh. Lebt auf Ei- 
chen Queren*, Birken Betula alba, Buchen Fagus, Aspen 

» 
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Populus tremula, Hasel Corylu* Avellana, Linden Tüia, 
nährt sich auch von andern Raupen nnd Puppen 5 sie ver- 
puppt sich im Juni in einem leichten Gespinnste, nnd ent- 
wickelt sich im Juli. Taf. 14. Flg. 10. 

Utoet« Pacta 9 die Verlobte. Tr., Hfibn., Borkh., Fuessli, Esp. 

Lebt auf Weiden Salix, Pappeln Populus; sie verpuppt 
sieb im Joni in einem leichten Gespinnste zwischen Blättern, 

und entwickelt sich im Juli. TVif. 15. Fig. 1. 

» 

lOCt. \upra, die Bacbweideneule. Tr., Huhn., W. V., Noct. 

Pacta, Natarf. Noct. Concubina, Borkh« Lebt auf Pap- 
peln Populus, Weiden Salix; ihre Verwandlung ist mit 
Vorstehender gleich. Taf. 15. Flg. 2. 

tfOCk Promissa. Tr., Hubner, W. V., Borkh. Lebt auf 
Eichen Quercus) ihre Verwandlung ist mit Vorstehender 
gleich. Taf. 15. Fig. 3. 

Noct» Monoglypha » der Treiber. Tr., Esper, Hufnagel, 
Natarf. Koch. Lebt in den Wurzeln oder faulem Holze; 
sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, und ent- 
wickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 15. Fig. 5. 

Noct. Typica, die Flechtweideneule. Tr., Hübn., W. V., 
LinnS, Fabr., Esp., Borkh., Hufn. liebt auf Weiden Salix; 
sie verpuppt sich im Joni in .der Erde, und entwickelt sich 
im Juli. Tat 15. Fig. 4. 

Noct» Praecox» die Moosdisteleule. Tr.; Linne, Esp., Fabr., 
Esp., Borkh., Hufnagel, Noct Praecep*, W. V., Hübner. 
Lobt «rf Disteln, Stiefmütterchen Viola tricolor; sie ver- 
pappt sieh in diesem Monate in der Erde, und entwickelt 
sich im Juli. Taf. 15. Fig. 6. 

Noct« Aprilina, die Kahneichenenle. Tr., Linne, JSsp., Noct. 
Runica, Hübner, W. V., Brahm. Lebt auf Eichen Quer- 
cus; man findet sie gewöhnlich in den Ritzen der Stamme; 
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sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, and ent- 
wickelt sich im September. Taf. 15. Fig. 8. 

Noct. Caeruleocephala, der Blaukopf. Tr. Bomb. Cae- 
ruleocephala, Huhn., W. V., Lebt auf Pflaumen Prunus 
dorne Hlica, Faulbaum Hhamnu§frangula; sie verpuppt 
sich im Juni an Baumstämmen, in einem mit Flechte oder 
Baumrinde überworfenen Gespinnste, and entwickelt sich 
im September. Taf. 15. Fig. 7. 

Noct« Iiibatrlx, der Näscher. Treitschke, Fabriz, Natarf. 

Hübner, Bomb. Libatrix, W. V., Esp., Borkb. Lebt auf 
Pappeln Populus, Weiden Salix, sie verpuppt sich in die- 
sem Monate zwischen zusammengezogenen Blättern, and 
entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Man findet sie aber 

« 

auch den ganzen Sommer hindurch. Taf. 15. Fig. 9. 

Woct* Orion* Tr., Esp., Sepp, Noct. AprUina, Hübner, W. 

V., Natarf. lebt auf Eichen Quercus; sie verpuppt sich zu 
Ende dieses Monats in den Ritzen der Bäume in einem mit 
Flechten überworfenen Gespinnste, and entwickelt sich im 
Juli. Taf. 15. Fig. 10. 

Noct* Stramlnea* Syo. siebe April. Taf. 5. Hg. 9. 

\od. Pyramidea. Tr. Hübner, W. Verz., Esper, Fabriz, 
Borkh. Lebt auf Pflaumen Prunus domestica, Hasel Cory- 
lus Avellana und vielen andern Sträuchern; sie verpuppt 
sich im Juni in 'der Erde, and entwickelt sieh im Jali. 
Taf. 15. Fig. 11. 

Noct. Verbascl, die Kerzeneale. Tr., Hübn., W. V., Fabr., 
Esp., Borkb. Lebt auf Königskerzen Verbascum Thapsu* ; 
sie verpuppt sich im Jali oder Aagast in der Erde in ei- 
nem Gespinnste, and entwickelt sich im Mai, Juni oder 
Juli des folgenden Jahres Taf. 16. Fig. 1. 

Noct« Flavicincta. Tr., Hübner, W. Verz., Esper, Borkh. 
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Seite 258. Noct. Undulata, Schwarz. Lebt aof Weiden 
Salix, Beifuss Artemisia vulgaris, Stachelbeeren Ribes 
grossularia, Wegerich Plant ago, Ampfer Rumex; sie 
verpuppt sich im Jaoi in der Erde nnd entwickelt sich im 
Angust oder September. Taf. 16. Fig. 2. 

Noct* Oxyacantliae, der Bnchfinke. Tr., Hübner, W. V., 
Fabr., Borkh. Lebt anf Weissdorn Crataegus Oxyacan- 
tha, Apfelbäumen Pyrus malus, Pflaumenbäumen Prunus 
1 domestica, Schlehen Prunus spinosa ; sie verpuppt sich im 
Juni in der Erde unter ihrer Futterpflanze in einem eirun- 
den Gespinnste, und entwickelt sich nach drei Wochen. 
Taf. 16. Fig. 3. 

Noct« Paranympha, das gelbe Ordensband. Tr., Hubner, 
W. W., Esp., Borkh., Naturf. 14tes Stück. Lebt auf Weiss- 
dorn Crataegus Oxyacantha, Pflaumenbäumen Prunus 
domestica, Schlehen Prunus spinosa ; sie verpoppt sich 
im Juni zwischen Blättern in einem Gespinnste, nnd ent- 
wickelt sich nach drei Wochen. Taf. 16. Fig. 4. 

Xoct. Satellitia. Tr., Hübn., W. V.. Fabr., Esper., Borkh. 
Noct. Transversa, Naturforscher. Lebt aufEichen Queren«, 
Birnbäumen Pyrus communis, Buchen Fagus sylvatica, 
Himbeeren Rubus idaeus; sie verpuppt sich im Juni in 
der Erde und entwickelt sich im August. Taf. 16. Fig. 5. 6. 

Noct. Fimhria, der Saumfleck. Syn. siehe März. Taf. 3. 
Fig. 3. 

Noct« Euphorbiae. Tr., Hübn., W. V., Fabr. Lebt auf 
Wolfsmilch Euphorbia Esula ; sie verpuppt sich im Juni 
in einem Gespionste, und entwickelt sich nach vier oder 
fünf Wochen. Taf. 16. Fig. 7. 

Xoct. Chrysltfe, der Messingglanz. Tr., Hübn., W. V, Esp., 
Fuessli, Naturf. Lebt auf Nesseln Urtica dioica, wilder 
Münze Mentha sylvestris. Klette Arctium Lappa \ sie 

3 
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▼erpnppt sich im Joni in einem weissen Gespinnste, and ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 16. Fig. 8. 

Noct. Stabiii** Tr., Hübn., W. Vera., Borkh. Noct. Cerasi, 
Fabriz. Lebt auf Linden Tilia, Eichen Quercus, Bachen 
Fagus sylvatica, Rüstern Ulmus campestris, Pappeln 
Populus , sie verpappt sich im Jan! in der Erde, and ent- 
wickelt sich im Frühjahr. Taf. 16. Rg, 9. 

Noct. Exclamationls« Tr., Hübn., W. V., Borkh., Faessli, 
Natorf. Lebt von den Wurzeln des Grases; sie verpappt 
sich in diesem Monate in der Erde, and entwickelt sich 
nach vierzehn Tagen. Taf. 16. Fig. 10. 

Noct. Coenobita« Tr., Hübner, Bomb. Coenobita. Borkh. 

Esp. Noct. Panthea, Fabr. Lebt aof Tannen Pinns Picea ; 
sie verpuppt sich im Jani in einem braanen, festen Gespinn- 
ste am Fasse der Stämme, and entwickelt sich im Jali. 
Taf. 16. Fig. 11. 

Hock Nubeculosa. Tr., Bomb. Nubeculosa, Esp. Borkh. 
No. 168. Bomb. Sphinx, Hübn. Seite 102 No. 1. Bomb. 
Cenlrolinea, Fabr. Lebt aof Birken Betula alba, Rüstern 
Ulmus campestris] sie verpappt sich im Jaai io der Erde, 
and entwickelt sich im April. Taf. 16. Fig. 12. 

Noct« Ot. Tr., Hübner, Fabriz, W. Vera. Noct Consobrina, 
Borkh. Noct. Octogea, Esp. Lebt aof Pappeln Populus, 
Aspen Populus tremula; sie verpappt sich im Jani zwi- 
schen abgefallenen Blättern, und entwickelt sich im Juli. 
Taf. 17. Fig. L 

Noct. Dlluta. Tr., Hübn., Fabr., W. V., Noct. Octogea, 
Esper, Bomb. Fasciculosa, Borkh. 3ter Bd. No. 122. 
Lebt auf Eichen Queren* j sie verpuppt sich in diesem 
Monate zwischen Blättern, und entwickelt sich im Sep- 
tember. Taf. 17. Fig. 2. 
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ffoet. Dysodea. Tr., Hübn., W. V., iVbd. Chryaowona, 

Borkb. Nod. Flamcincta minor, Esper. Lebt auf Gar- 
tensalat Lactuca sativa, Petersilie Apium Petrosilium, 
mehreren Arien Beifuss Artemi&ia, sie verpuppt sich im 
Jaoi in der Erde in einer Höhle, und entwickelt sich im 
August oder September. Tat 17. Fig. 3. 

\oct. RMzolltlia« Tr., Häbn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 

Lebt auf Eichen Queren* , Weiden Salix; sie verpuppt 

sich im Juni in der Erde, und entwickelt sich im August 

oder September. Taf. 17. Fig. 4. 

H o Ct. Tragopogonls, Treitschke, Hübn., W. V., Fabr., 
Esper, Borkh. Lebt auf Bocksbart Tragopogon pratensU, 
verschiedenen Arten Ampfer Rumex, Feldrittersporn, Del- 
phinium CoMolidai sie verpuppt sich im Juni in einem 
dichten Gewebe, und entwickelt sich im Juli oder August 
Taf. 17. Fig. 5. 

Woct« Retusa« Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkh. Lebt auf 
Eichen Queren*, Pappeln Populus, Weiden Salix) sie 
verpuppt sich in diesem Monate zwischen den Blättern in 
einem Gespinnste, und entwickelt sich im Juli, Taf. 17. 
Fig. 6. 

lOet« Petrlflcata« Tr., W. V., Fabriz, Borkh, NocL Pe- 
trificosa, Hübner, Nod. ümbrosa, Esper. Lebt auf Eichen 
Quercia, Linden Tilia, Pflaumenbäumen Prunus do- 

meslica; sie verpuppt sich im Juni in einer Erdhöhle, und 
entwickelt sich im Juli -oder August. Taf. 17. Fig. 7. 

■ 

loct« JLitura. Tr., Hubn., W. V., Linne, Fabr., Esp., Borkh. 
De Vill, Götze. Lebt auf Weiden Salix, Birken Betula 
alba, Schlehen Prunus epinosa, Wiesenklee Trifolium 
pralense, Beifuss Artemisia campeslris; sie verpuppt 
sich im Juli in einem Gespinnste in oder auf der Erde, 
und entwickelt sich im September. Taf. 14. Fig« 11. 12. 
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Noct. Subtusa. IV., Hübn., W. Vera., Fabr., Borkb. Lebt 
auf Eichen Queren*, Pappeln Populus, Weiden Salix ) 
sie verpappt sich in diesem Monate zwischen dörren Blät- 
tern in einem Gespinnste, und entwickelt sich im Juli. 
Taf. 17. Fig. 8. 

NOCt. Ruf Ina. Tr., Hübn., W. Verz., Fabriz, Borkh. Noci. 
Catenala, Esp. Lebt auf Eichen Queren*; sie verpuppt 
sich in diesem oder im folgenden Monate in der Erde in 
einem Gespinnste, nnd entwickelt sich im September oder 
October. Taf. 17. Fig. 9. 

Noct. Ml. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Brokh. Lebt aof 
verschiedenen Arten Klee Trifolium $ sie verpappt sich 
im Juli in einem leichten Gespinnste, and entwickelt sich 
im Jani oder Jali. Taf. 17. Fig. 10. 

Noct. AdUSta* Syn. siehe April. Taf. 5. Fig. 11. 

Noct. Aisines. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 1. 

Noct» Oleaglna. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkb., Esper. 

Lebt auf Schlehen Prunus spinosa, Weissdorn Crataegus 
Oxyacantha; sie verpappt sich im Jani in einem künst- 
lichen mit Erde amworfenen Gespinnte, und entwickelt 
sich im März oder April. Taf. 17. Fig. 11. 

Noct. Ruflcollis. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkh. Lebt 
auf Eichen Queren*; sie verpappt sich in diesem Mo- 
nate zwischen zusammengezogenen Blättern und entwickelt 
sich im April. Taf. 17. Fig. 12. 

Noct. Dentina. Tr., Hübn., W. V., Borkh., Esp. Lebt auf 
Löwenzahn LeontodonTaraxacum; sie verpuppt sich im 
Juni in einem festen Gewebe, und entwickelt sich im Au- 
gust. Taf. 17 Fig. 13. 

Noct. Cespitis. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkh., Götze. 
Lebt aof Wasengras Aira cespüosa, Quecken Triiicum 
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repefit; sie verpuppt sich im Juni, gern in recht feuch- 
ter Erde, und entwickelt sich im August oder September. 
Taf. 17. Fig. 14. 

Koct. Herbida. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 2. 

Noct. /tlbipuncfa. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 3. 

Noct* Ä T ebnIosa» Syn. siehe April. Lebt auf Wollkraut Ver- 
bascum T/iapsus\ sie verpuppt sich Anfangs Juni in oder 
aaf der Erde, in einem mit Erdkörnern vermischten Ge* 
webe, und entwickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 6. Fig. 4. 

Hoct« Blmaculosa« Tr. 9 Hübn., Hübn. Beiträge, W. V. 
Fabr., Borkh., Esper. Lebt auf Rüstern Ulmus campestria ; 
sie verpuppt sich in diesem oder im folgenden Monate in 
einem dichten Gespinnste zwischen Blättern, Moos oder in 
der Erde, und entwickelt sich im August. Taf. 18. Fig. 1. 

Ntoct« Ianthina. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 5. 

Afoct« Spönsa. Tr., Hübner, W. V., Fabr., Esper, Borkh. 

Lebt auf Eichen Quercua; sie verpuppt sich in den Rit- 
zen der Bäume in einem leichten Gespinnste, and ent- 
wickelt sich im Juni. Taf. 18. Fig. 2. 

Iföct* Hymenaea. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 
Lebt aüf Schlehen Prunus spinosa; sie verpuppt sich in 
diesem Monate in einem leichten Gewebe, and entwickelt 
sich im Juni. Taf. 18. Fig. 3. 

Noet« Obelisca. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 7. 

Hioct. Conformis. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Born. Noct. 
Bifurca, Esper. Lebt auf Birken Betula alba, Pappeln 
Populus, Erlen Betula Alnus; sie verpuppt sich im Juli 
auf der Erde in einem mit Erdkörnern and Moos vermisch- 
ten Gewebe, wird darin erst nach drei Wochen zur 
Puppe, and entwickelt sich im September. Taf. 18. Fig. 4. 
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WOCU Ypsilon« Tr., Hübn., W. V., Borckh. Noct. Corticea, 
Esper. Übt zwischen den Ritzen der Pappeln and Weiden- 
stämme; sie verpoppt sich im Joni in einem leichten Ge- 
webe auf der Erde, and entwickelt sich im Joli. Taf. 18. 
Fig. 5. 

Noct. CltragO« Treitschke, Hubner, W. V., LinnS, Fabr., 
Esp., Borkh., DeVill, Noct. Ochreago, Hübners Beiträge, 
NocL Aurago, Lang. Lebt auf Waldlinde THia parvi- 
folia, zwischen zusammengezogenen Blättern, in welchen 
sie sich im Juni verpuppt \ sie entwickelt sich im Juli 
oder August Taf. 18. Fig. 6. 

Noct- Sparganl. TV., Hübn., Esper, Borkh. Lebt in der 
breitblätterigen Schilfkolbe Typha lalifolia, in welcher 
sie sich auch im Joni verpuppt; sie entwickelt sich im 
Juli oder August Taf. 18. F|g. 7. 

Noct« Carnea« Tr., Hübner, Thonberg. Lebt zwischea zu- 
sammengezogenen Blättern der Wollweide Salix Caprea, 
in welchen sie sich auch im Juni in einem weissen Ge- 
webe verpuppt; sie entwickelt sich im Augast. Taf. 18. 
Fig. 8. 

Geom» Primaria« der Schlehdornspinner. Syn, siehe März. 
Taf. 3. Fig. 6. 

Geom. ftambucaria, der Schwalbenschwauzspauner. Tr., 
Hübn., Borkh., Linne\ Fabr., Hufnagel, FoessU. Lebt auf 
Holländer Sambucus nigra, Aepfelbäumen Pyrus Malus, 
Birnbäumen Pyrus communis, Linden THia) sie verpuppt 
sich in diesem Monate, frei an Zweigen hängend, und 
entwickelt sich im Juni oder Juli. Taf. 18. Fig. 10, 

Crcom* Ellngnaria, der gelbbandirte Spanner. Syn. siehe 
April. Taf. 6. Fig. 11. 

Geom, Centaureata. Tr., Hübaer, Succeniuriata, Borkh. 



Digitized by Google 



— 39 - 

Linne, Fabr., W. V« Lebt auf Obstbäumen; sie verpappt 
sich im Jani zwischen Baumritzen, and entwickelt sich 
im Juli. Taf. 18. Fig. 9. 

Cfeom. Bramata. Tr., Hübner, Borkh., Linne, W. Verz., 
Schwarz. Lebt auf allen Obst- und Waldbäumen; sie ver- 
puppt sich in diesem Monate zwischen Blättern, und ent- 
wickelt sich imOctober oder November. Taf. 18. Fig. 11. 

Geom. Rhamnata. Tr., Hübner, W. Verz., Fabr., Borkh. 
Geom. Clypeala, Götze. Lebt 8uf Pflaumen Prunn* 
domestica , Schlehen Prunus spinosa ; sie verpuppt 
sich in diesem Monate in der Erde, und entwickelt sich 
im Februar oder März. Taf. 19. Fig. I. 

Qeom, Rfiomboidaria. Syn. siehe März. Taf. 3. 
Fig. 9. 

Geom. Clythlsaria. fr., Hübner, Borkh., W. Verz., Jung, 
Geom. Prunata , Naturf. , Hufnagel. Lebt auf Besen- 
pfrieme Spartium scoparium; sie verpuppt sich in ei- 
nem Gespinnste, und entwickelt sich im Juni. Taf. 19. 
Fig. 2. 

Geom* Craiacgata. Syn. siehe April. Taf. 7. Fig. 2. 

Geom» Pomonaria, der Öbstspanner. Tr., Hübn. Beiträge, 
Borkh. Geom. Pylosaria, W. V. Lebt anf allen Obst- 
bäumen, Eichen Queren«, Buchen Fagus sylvalica, 
Hasel Corylua AveUana; sie verpuppt sich im Juli in 
der Erde, und entwickelt sich im April. Taf. 19. Fig. 3. 

Geom« Zonaria* der Garbenspanner. Tr., Borkh., W. V., 
Brahm, Fuessli, Götze, Geom. Zona, Fabr. liebt auf 
Schafgarbe Achillea millefolium > Wiesensalbei Salvia 
pratensis) sie verpuppt sich im Juni in der Erde, und 
entwickelt sich im April. Taf. 19. Fig. 4. 

«eom, Trilinearitf. Tr., Borkh. Geom. IAnearia, Hübner. 
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Lebt auf Faulbaum Rhamnus Frangula\ sie verpuppt 

sich im Juni und entwickelt sieb im Juli. Taf. 19. Fig. 9. 

Geom. Degenerata« Tr. Geom. Degeneralia, Hübner. 

Lebt auf Faulbaum Rhamnus frangula; sie verpuppt 
sich in diesem oder im folgenden Monate, und entwickelt 
sieb im Juni oder Juli. Taf. 19. Fig. 8. 

Geom« Baiaria. Tr., Hübn. Geom. Aerugaria, W.Verz., 
Esper. Lebt auf Obstbäumen; sie verpuppt sich im Juni 
in der Erde, und entwickelt sich im October oder No- 
vember. Taf. 19. Fig. 6. 

Geoitti Moeniaria. Treitscbke, W. Yen., Fahr, Borkb., 
Schwarz, Geom. Angulata, Götze Beiträge, Geom. Moe- 
niata, Hübner. Lebt auf Bcscnpfrieine Spariium Sco- 
parium\ sie verpuppt sich im Juni und entwickelt sich 
im Juli. Taf. 19. Fig. 5. 

Geom* Adversata. Tr., L4nn6, W. V., Fabr. Geom. Ad- 
ver aar ia t Hübner. Lebt auf Kienschroten , Spariium 
scoparium\ sie verpoppt sich in der Mitte des Juni in 
einem weissen Gespinnste, uud entwickelt sich im Juli. 
Taf. 19. Fig. 7. 

Geom. Cydoniata* Syn. siehe April. Taf. 7. Fig. 1. 

Geom« Purpura ria. Tr., Hübn., W. V., Linn£, Fabr., 
Esper, Borkb., Fuessli, Geom. Cruentaria, Berl. Magazin. 
Lebt auf Knöterig Polygonum aviculare, Eichen Quer- 
cu8 Robur, Schwarzdorn Prunus spinosa; sie verpuppt 
sich im Juni in einem leichten Gewebe auf der Erde, 
und entwickelt sich im Juli oder August. Taf. 19. Fig. 10. 

Geom« Grossulariata, der Harlequin. Syn. siehe April. 
Taf. 6. Fig. 10. 

Geom. Ononaria. Syn. siebe April. Taf. 7. Fig. 9. 

Geom. Obscurata. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 13 
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Gfeom« Variata« Tr., Hübn., W. Vera., Götze. Lebt anf 
Fichteo Pinn* Picea 5 sie verpappt sieh zu Code dieses 
Monats, und entwickelt sich im Joni oder Jali. Taf. 19. 
Fig. 11. 

6teom* Buplenaria. Treitschke, Huboer, W. V., Fabr. 

Esp., Borkh. Lebt anf Eichen Quercus, Scbwaradorn Pru- 
nus spinosa % Koöterig Polygonum aviculare) sie ver- 
puppt sich im Juni in einem leichten Gespionste anf der 
Erde, nnd entwickelt sich im Jali oder Augast. Taf. 19. 
Fig. 12. 

Geom. Tiliaria. Tr., Hübe, Borkh. Lebt auf Linden Ti- 
lia, Birken Betula alba, Erlen Betula Alnus, Eichen 
Quercus, and Obstbäumen; sie verpuppt sich im Juni 
in rinem lockern Gewebe, and entwickelt sich im Juli. 
Taf. 19. Fig. 13. 

Geom* Margaritaria. Treitschke, Hübn., W. V., Fabr., 
Borkh. Geom. SequUtrialaria, Esp., Knoch, Schwarz. 
Lebt auf Hainbachen Carpinus Betulus, Eichen Quer- 
cus; sie verpappt sich im Jani auf der Erde in einem 
leichten Gewebe, and entwickelt sich im Juli, Taf. 19 
Fig. 14. 

Geom. Conspersaria. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkh. 

Geom, Cunicularia, Esper. Lebt auf Wiesensalbei, 
Salvia pratensis ; sie verpuppt sich im Juni und ent- 
wickelt sich im Juli. Taf. 19. Fig. 15. 

Geom. Repandaria. Tr., Hübn., W. V., Borkh. Lebt 
auf Weissbuchen Carpinus Betulus, Birken Betula 
alba , Pappeln Populus, und verschiedenen Sträuchern ; 
sie verpuppt sich im Juni, nnd entwickelt sich im Juli. 
Taf. 19. Fig. 16. 

Geom* Secundaria* Tr., Hübner, W. V., Esper. Lebt 
auf Kiefer Pinns sylvestris', sie verpuppt sich im Juni 
in der Erde, and entwickelt sich im Jali. Taf. 20. Fig. 1. 
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Geomi Subumbrata* Tr., Hübner, W. Vers. Lebt auf 
Birken Bettäa alba, Fichte Pinus sylvestris; sie ver- 
pnppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich im 
Juni oder Juli. Taf. 20. Fig. 2. 

Geom. Exigpiata. Syn. siebe April. Taf. 6. Fig. 12. 

Geom. Defbliaria* Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh., 
Naturf. Lebt auf Eichen Quercus, Buchen Fagus gyh 
valica, Birken Betula alba, Erlen Betula Alnus, 
Rüstern Ulmus campestris, Weissdorn Crataegus oxy- 
acantha, Schlehen Prunus spinosa, und Obstbäumen; 
sie verpuppt sich im Juni in einer mit wenigen Fäden 
übersponnenen Höhle, und entwickelt sich im Spätherbst. 
Taf. 20. Fig. 3. 

Geom. Primat». Tr., Hübn., W. V., Linne*, Fabr., Borkh., 
Natnrf. Lebt auf allen Obstbäumen, Stachelbeeren Ribes 
Grossularia, Rüstern Ulmus campest ris, Pappeln Po- 
pulus\ sie verpuppt sich im Juli zwischen zusammenge- 
zogenen Blättern, und entwickelt sich zu Ende des Juli, 
August oder September. Taf. 20. Fig. 4. 

Geom. Evoitymaria. Tr., Hübner, W. V. Lebt auf dem 
Spindelbaume Evonymu* europaeus; sie verpuppt sich 
im Juni auf der Erde zwischen Blättern, und entwickelt 
sich im Juli oder August. Taf. 20. Fig. 5. 

Geom* Spartiata* Tr., Fuessli, Schwarz, Borkh., De Vill, 
Hübn., Fabr. Lebt auf Ginster Spartium scoparium ; 
sie verpuppt sich im Juni in der Erde, und entwickelt 
sich im September oder October. Taf. 20. Fig. 6. 7. 

Geom* Dilutata. Tr., Hübner, W. Verz., Borkh., Götze, 
Geom. quadrifasciata, Borkh. No. 133. Geom. Affi- 
niata, Borkb. No. 134. Lebt auf Pfaffenhütchen Evony- 
mu$ europaeus, zwischen zusammengezogenen Blättern, 
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wo sie sich aoch in diesem Monate, in einem Gespinnstc, 
verpappt; sie entwickelt sich im Juni. Taf. 17. Fig. 2. 

i 

Tort. Quercana* Trcitschke. Lebt auf Eichen Queren* 
Robur; sie verpappt sich in diesem Monate in einem 
hellgelhen festen Gespinnste, und entwickelt sich im Juli. 
Taf 20. Fig. 9. 

Pendina Aquana« Tr., Hubner. Lebt auf verschiedenen 
Arten Rosen, Weissdorn Crataegus oxyacantha, 
Scbwarzdorn Prunus spinosa, Saalweide Salix caprea, 
zwischen zusammengezogenen Blättern; sie verpuppt sich 
in diesem Monate zwischen Blättern in einem leichten 
Gespinnste, und entwickelt sich im Juni Taf. 20. Fig. 10. 

Pendina Prunlana« Tr. Hubner. Deren Nahrung und 
Verwandlang ist mit obenstehender gleich. Taf. 20. Fig. 1 1. 

Pendina Comltana. Hübner. Lebt anf Saalweide Salix 
Caprea, Brennnessel Urtica dioica, sie verpuppt 
sich in diesem Monate in einem leichten Gewebe zwischen 
zusammengezogenen Blättern, and entwickelt sich im Jani. 
Taf. 20. Fig. 12. 

Pendina Oentiana« Hübner. Lebt anf Saalweide Sa- 
^lix Caprea, zwischen zusammengezogenen Blättern; wo 
sie sich auch in diesem Monate in einem leichten Ge- 
webe verpuppt; sie entwickelt sich im Juni. Taf. 20. 
Fig. 13. 

Sciaphila Achatana, Fabr. Lebt auf Wollweide Salix 
caprea) zwischen zusammengezogenen Blättern, in welchen 
sie sich auch in diesem Monate in einem leichten Gewebe 
verpuppt; sie entwickelt sich im Juni. Taf. 20. Fig. 14. 

i 

Plntella Costella. Hübner. Lebt aof Gras; sie verpappt 
sich in diesem Monate an einem Halme, in einem weissgcl- 
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ben, dichten, länglichen Gespinuste, nnd entwickelt sich im 
Juni Taf. 20. Fig. 15. 

Plntella Clcutella. Hühner, Lebt auf Haarstrang Peuce- 
danum officinale zwischen zasa in men gezogeneu Blättern, 
worin sie sich auch im Juni verpuppt ; sie entwickelt sich 
im Juni. Taf. 20. Fig. 16. 

Plutella Tremella, Lione\ Lebt auf Gras; sie verpuppt 
sich im Juni an den Wurzeln ohne Gespinnst, und entwickelt 
sich noch in demselben Monate. Taf. 20. Fig. 17. 

* 

TortriX Textana. Hübner. Lebt zwischen zusammengezo- 
genen Blättern der Schlehe Prunns spinosa, in welchen 
sie sich auch im Juni in einem weissen Gespinuste verpuppt, 
und entwickelt sich im Juni. Taf. 20. Fig. 18. 

Tortrix Carpiniana. Hübner. Lebt auf Hasel Cotylus 
Avellana, zwischen zusammengezogenen Blättern, in wel- 
chen sie sich auch im Juni in einem weissen Gespinuste ver- 
puppt 5 sie entwickelt sich im Juni. Taf. 20. Fig. 19. 

Scopula Cineralis. Hübner. Lebt auf Brennnessel Urtica 
dioica, Schlangen- oder Natterwurz Polygonon bistorta, 
zwischen zusammengezogenen Blättern, in welchen sie sich 
im Juni verpuppt; sie entwickelt sich noch imJuni. Taf.29. 
Fig. 20. 

< 

Phoxopterls Iladiana. Fabriz. Lebt auf Wollweide 
Salix Caprea, zwischen zusammengezogenen Blättern, in 
welchen sie sich auch in diesem Monate in einem weissen 
Gespinnste verpuppt; sie entwickelt »ich im Juli. Taf. 20. 
Fig. 21. 

Tortr. Bergmann ia na. Syo. siehe April. Taf. 7. 
Fig. 5. 
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Pyralis Uddmanniana. Kiemanns Beiträge. Lebt auf 
Brennnesseln Urtica dioica; sie verpuppt sich in diesem 
Monate, nnd entwickelt sich nach drei Wochen. Tat 20. 
Fig. 22. 

Pyi»ali9 Urtlcali«. Treitschke. Lebt aof Brennnesseln Ur- 
tica dioica] sie verpoppt sich im Joni oder Joli, zwischen 
zusammengezogenen Blättern, und entwickelt sich im Juli 
oder August. Taf. 20. Fig. 24. 

Tin. Pellionella. Kiemanns Beiträge. Lebt im Pelzwerke; 
sie verpuppt sich im December und entwickelt sich im April 
oder Mai des folgenden Jahres. Taf. 20. Fig. 23. 

Tort« Betulana. Syn. siehe April. Taf. 7. Fig. 6. 

Tort. Cerasana. Syn. siebe April. Taf. 7. Fig. 7. 

r 

Tbl* PliÄSiella. Hübners Beiträge. Lebt auf Pechnelke 
Lychni* viscaria ; sie verpuppt sich im Jnni am Stängel 
der Pflanze in einem weissen, dichten Gespinnste, und ent- 
wickelt sich nach drei Wochen. Taf. 21. Fig. 1. 

Tin. Cribrumella. Syn. siehe April. Taf. 7. Fig. 8. 

Tort. Viridana. Linne. Lebt auf Eichen Queren», Saal- 
wöidcn Salix caprea, zwischen zusammengerollten Blät- 
tern, worin sie sich auch in diesem Monate verpuppt; 
sie entwickelt sich im Juni. Taf. 21. Fig. 2. 

♦ 

Tort. Rosana* der Rosenwickler. Linne*. Lebt auf Rosen, 
Eichen Queren* , Hasel Corylu* Avellana, Kirschbäu- 
men Prunus cerasus; sie verpuppt sich im Juni und 
entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 21. Fig. 3. 

Tin. Evonymella. Lebt auf Faulbaum Rhamnu* Fran- 
gula, Pfaffenhütchen Evonymu* europaen»; sie verpuppt 
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sich in diesem Monat in Gesellschaft ihres Gleichen, und 
entwickelt sich nach vier Wochen. Tat. 21. Fig. 5. 

Tin* Padella. Linne". Deren Nahrang and Verwandlung ist 
mit Vorstehender gleich. Taf. 21. Fig. 4. 

Alucita Pentadactyla, das weisse Federvögelchen. Linne. 

Lebt aof Gras, Brennnesseln Urtica dioica, Faulbaum 
Rhamnus Frangula; sie verpappt sich im Juni, an 
Blättern hängend und entwickelt sich nach vierzehn Ta- 
gen. Taf. 21. Fig. 6. 

■ 

i 

t 

Juni« 

■ 

Papilio Podalirlus, der Segelvogel. Ochsenheim., Hübn., 
W. V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Mandeln Amygda- 
lus communis, Schlehen Prunus spinosa -, sie verpuppt 
sich im August, und entwickelt sich nach vierzehn Tagen, 
Spätlinge aber im Mai des folgenden Jahres. Taf. 21. Fig. 7, 

Pap. Apollo. Syn. siehe Mai. Taf. 7. Fig. 11. 

Pap. Brassicae, der Köhlweissling. Ochsenh., Hübn., W. 
V., Fabr., Esp., Borkh. Lebt auf allen Küchenkräutern; 
verpappt sich im Aagust und entwickelt sich nach vier- 
zehn Tagen, Spätlinge aber imMaid.tJ. Tat 21. Fig. 8. 

Pap« Rapae. der Rübweissling. Ochsenh., Hübner, W. V. f 
Fabr., Esper, Bork. Lebt auf Kohl Brassica oleracea 
und allen Küchenkräutern} deren Verwandlung ist mit Vor- 
stehender gleich. Taf. 21. Fig. 9. 

Pap« Cardamlnes , der Aurorafalter. Ochsenheim., Hübn., 
W. V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Waldkohl Turritis 
glabra, Bergkresse Cardamine imputiert*, wildem Kohl 
Brassica campestris ; sie verpuppt sich im Juli, und ent- 
wickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 21. Fig. 10. 
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, der Citronenvoge). Syn* «lebe Mau Tat 7. 



Fig. 15. 

Io « der Tagpfau. Syn. siehe MaL Taf. 7. Fig. 13. 

Pap. Galatilea, das Damenbrett Ochsenb., Ilübn., W. V., 
Linne, Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Gras; sie verpuppt 
sich in diesem Monate, und entwickelt sich im Juli. Taf. 21. 
Fig. 11. 12. 

Pap« Crataegl, der Baumweissling. Syn. siehe April. Taf. 4. 

Pap« Cardiii« der Distelfinke« Ocbsenh., Hübn., W.V., Fahr, 
Borkh. Lebt auf Disteln Carduus lanceolatus, Brennnes- 
seln Urtica dioica; Artischocken Cynara scolymus; sie 
verpuppt sich im Juli und entwickelt sich nach vicrzelin Ta- 
gen. Faf. 21. Fig 13. 

Pap« Iris« der schwarze Changeant. Syn. siehe Mai. Taf. 7. 
Fig. 16. 

Pap« Dia ^ der schwarzbraune Changeant. Syn. siebe May. 

Taf. 7. Fig. 17. 

Pap* Antiopa« der Trauermantel Ocbsenh., Huhn., W.V., 
Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Birken Beiula alba, Wei- 
den Salix; sie verpuppt sich im Juli, und entwickelt sich 
nach vierzehn Tagen, Späthlinge aber im Mai. Tat 21. 
Fig. 14. 

Pap« Polyehlorog« der grosse Fuchs. Syn. siehe May. 
Taf. 7. Fig. 14. 

»• Urticae« der kleine Fuchs. Ocnsenh., Huhn., W. V., 
Esper, Borkh. Lebt auf Brennnesseln Urtica dioica, sie 
verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich nach 
vierzehn Tagen; man findet sie den ganzen Sommer hin- 
durch. Taf. 22. Fig. 2. 

4 
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Pap« C« albHttl 9 das weisse C. Ocbsenh., Hubner, W. V. 9 
Esper, Borkh. Lebt auf Nesseln Urtica dioica, Loniccre 
Lonicera Xylostevm, Hopfen Humulus Lupuhu, Johannis- 
beeren Ribes rubrum, Hasel Corylus Aveüana. Man fin- 
det sie den ganzen Sommer hindurch, Sp'üthlinge überwin- 
tern ab Puppen. Taf. 22. Fig. 1. 

Pap. Atalanta, der Admiral. Ocbsenh., Hübner, W. V., 
Fabriz, Esper, Borkh. Lebt auf Nesseln Urtica dioica, 
zwischen zusammengezogenen Blättern; man findet sie den 
ganzen Sommer hindurch, Späthlinge überwintern als Puppe. 
Taf. 22. Fig. 3. 4. 

Pap» Sybllla. Ochsenb., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 

Lebt auf Heckenkirschen Lonicera caerulea, Jeliingerjelie- 
ber Lonicera Periclymenum, Geisblatt Lonicera Caprifo- 
lium; sie verpuppt sich im Juli, und entwickelt sich noch 
in demselben oder im August Taf. 22. Fig. 5. 

Pap« .liCVaiia», die braune Landkarte. Ochsenb., Hübn., W. 
Verz., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Brennnesseln Urtica 
dioica; sie verpuppt sich im Juli, und entwickelt sich 
nach vierzehn Tagen. Taf. 22. Fig. 6. 

Pap* Proivsa«, die schwarze Landkarte. Ocbsenh., Hübner, 
W. V., Fabr., Esper, Borkh. Deren Nahrung und Ver- 
Wandlung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 22. Fig. 7. 

» 

Pap. Pavia«, der Silberstrich. Ochsenb., Hübner, W. Verz., 
Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Hundsveilchen Viola canina, 
Himbeeren Rubus idaeus, Weissdorn Crataegus Oxyacan- 
tha; sie verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt 
sich zu Anfang- Juli. Taf. 22. Fig. 8. 

Pap« Aglaia«, die grosse Perlmutter. Syn. siehe Mai. Taf. 7. 
Fig. 10. 

Pap« Ijathoilia«/ die kleine Perlmutter. Ochsenb., Hübner, 
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W. V., Fahr-, Esper, Borkb. Lebt auf Ackerveilchen Viola, 
iricolor, Esparsette Redysarum Onobrychis, Ochsenzunge 
Anchusa officinalU; sie wird bis hl den spathen Herbst 
angetroffen, und entwickelt sich vierzehn Tage nach der 
Verpuppung; Späthllnge überwintern. Taf. 22. Flg. 9. 

Pap« DapHuiC} der Hohlbeerfalter. Syn. siehe Mal. Taf. 8. 
Fig. 5. 

Pap* Titlionus « das Doppelauge. Syn* siehe April. Taf. 4. 
Flg. 9. 

Pap. üetlllae^ der Nierenfleck, Syn. siehe Mal. Taf. 8. 
Fig. L 

Pap. Priinl. Syn. siehe Mai. Taf. & Fig. 3. 

Pap* QuerCUS*. der kleine Blauschiller. Syn. siehe Mai. 
Taf. 8. Fig. 4. 

Pap. Hlalvae 9 der Malvenfalter. Syn. siehe May. Taf. 8. 
Fig. 2. 

Pap* IearUS* Ochsenh., Esper, Pap. Amandus. Hübner, 
Schneider. Lebt auf Erdbeeren Fragana vesca; sie ver- 
puppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich nach drei 
Wochen. Taf. 22. Fig. 10. 

Pap* AlSUS* Syn. siehe April; sie verpuppt sich Im Juli, und 
entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 4. Fig. 8. 

Pap. Helle, der kleine Changeant Syn. siehe Mal Taf. 7. 
Fig. 12. 

Pap* Alexis* Ochsenheimer, Hübn., W. Verz., Pap. Icarus. 
Herbst Lebt auf Erdbeeren Fragaria vesca , Hauhechel 
Ononis spinosa; sie verpuppt sich In diesem Monate, und 
entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 22. Fig. 11. 

Pap. HaplidicC^derKressweissling. Ochsenh., Hübn., W.V., 
Fabr., Esp., Herbst Lebt auf gelben WauÄWa Jjuieola, 
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Waldkohl Turritis glabra, Hederich Raphanu* Raphani- 
sirum, Bauernsenf Sinapis arven&is; sie verpuppt sich im 
Juli, und entwickelt sich im August. Taf. 22. Fig.. 12. 

Pap* RumlnflU Ochsenh., Hübn., Fabr., Pap. Medesicaste. 
Borkh. Lebt auf • Osterluzey Aruttolochia ClematUU\ sie 
verpuppt sich im Juli, und entwickelt sich im Frühjahr* 
Taf. 22. Fig. 13. 

Pap» Aegerla« Ochsenheim., Hübn., W. V., Esper, Borkh. 
Lebt auf Gras; sie verpuppt sich in diesem Monate, und 
entwickelt sich im Juli oder August Taf. 22. Fig. 14. * 

Pap. Arcania* Syn. siehe Mai. Taf. 8. Fig. 7. 

Pap» Briselg» Ochsenheim., Hübner, W. V., Naturforscher. 
Lebt auf verschiedenen Grasarten; sie verpuppt sich in die- 
sem oder im folgenden Monate, und entwickelt sich im 
Juli oder August Taf. 22. Fig. 15. 

Pap» Cyiltllia. Syn. siehe April. Taf. a Fig. 14. 

Pap. Cyllarilg» Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 3. 

Pap» Comma» Syn. siehe Mai. Taf. & Fig. 9. 

Pap» »ia. Syn. siehe Mai* Taf. 8. Fig. 10. 

Pap. Delanira* Syn. siehe Mai. Taf. a Fig. 11, 

Pap. Dämon. Syn. siehe May. # Taf. 8. Fig. 12. 

Pap. SavUS. Syn. siehe Mai. Taf. 8. Fig. 13. 

Pap« £dusa» Syn. siehe Mai. Taf. 8. Fig. 14. 

Pap. Herillioue. Syn. siehe Mai. Taf. a Fig. 15. 

Pap* Hyperantllllg» Syn. siehe May. Taf. 8. Fig. 16. 

Pap» lljale. Syn. siehe April; sie verpuppt sich in diesem 
oder im folgenden Monate, und entwickelt sich im letztem 
oder im August Taf. 4. Fig. 4. 
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Pap. Ida« Syn, siehe Mal Taf. a Fig. 17. 

JPap. lasiUft. Sy^i. siehe May. Taf. 9. Fig. 2. 

Pap* lilicllla* Syn. »ehe Mai. Taf. 9. Fig. 3. 

Pap* Iilgea. Syn. siehe ApriL Taf. 4. Fig. 6. 

Pap* Iilnea« Syn. siehe MaL Taf. 9. Flg. 4, 

Pap. Maera* Syn. siehe April; sie verpuppt sich in diesem 
Monate , und entwickelt sich im Juli oder August Taf. 4. 
Fig. 6. 

Pap« Megacra» Syn. siehe Mal Taf. 9. Fig. 5. 
Pap. JMobe. Syn. siehe Mai. Taf. 6. Fig. 6. 
Pap. PllQebe. Syn. siehe MaL Taf. 9. F%. Z 
Pap« Proserpiiia* Syn. siehe Mai Taf. 9. Fig. 8. 
Pap« Pltaedra« Syn. siehe Mal Tat 9. Fig. 9. 
Pap. PamphilUSt Syn, siehe MaL Taf. 9. Fig. HL 
Pap. Rubi. Syn. siehe MaL Taf 9. Fig. 11. 12, 
Pap. Npinl. Syn. siehe MaL Taf 9. Fig. 13. 

Pap« XagCS. Ochsenh., Hübn., W. V., Fahr., Esp., Borkh. 
Leht auf Mannstreu Eryngium campesire und dem gehörn- 
ten Schotenklee Lotus cormculatus ; sie verpuppt sich im 
Juni oder Juli, und entwickelt sich im Juli oder August 
» Taf. 23. Fig. 1. 

Pap. V. alblim. Syn. siehe MaL Taf. 9. Flg. 14. 

Pap. Virgaureae« Syn. siehe Mal laf. 9. Fig. 15. 

0 

Pap« Xanthomelasu Ochsenh., Hubner, W. V., Esper, 
Borkh, Leht auf Wollweide SaUx Caprea et gtowca; 
sie verpuppt sieb im Juli oder August Taf. 23. Fig. 2. 
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Zyg* JPlllpeil<Iulae 9 der Eirieicheischwarmer. Syn, siehe 
Mai. Taf. 10. Fig. 13, 

«y£ f Phegea, der Gelbring. Syn. liehe Mai. Tat 10. 

Fig. a 

ZjY* Peticeclaill 9 der naarslrangschwarmer, Syn. siehe Mai. 
Taf. 10. Fig. 1& 

Wijg» liOlllcerae« Syn. siehe Mal Taf. 10. Fig. 9. 

SEyfft ScaMesae* Syn. siehe Mal Tat 10. Fig. 10. 

25yg. ADlIOg* Syn. Mal Tat 10. Fig. 11* 

i 

3E>g. AelllUeae* Syn. siehe Mau Ta£ 10. Fig. 1. 

SEySt £plüa)teg. Ochsenheimer, Fabr., Esper, Borkh., Sph. 
Falcaia. W. V. Lebt auf Schellklee Medicago ftdcata, 
Ehrenpreis Veronica, Kornwicke Coronilla varia, und ver- 
schiedenen Grasarten; sie verpuppt sich in diesem Monate 

« 

In einem länglichen, festen, strohgelben Gespinnste, und 
entwickelt sich im Juli. Taf. 23. FL 3. 

» 

Xjg. Fausta« Syn. siehe Mal Taf. 10. Fig. % 

Xjg. Hippocrepldis« Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. & 

Zjg. melllotL Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 4. 

OnobrychlS« Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 5. 

9Kyg. RbadamantbllS« Ochsenh., Hubner, Esper, Bork- 
hausens Magazin. Lebt auf verschiedenen Arten Klee; sie 
verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich im 
Juli. Taf. 23. Fig. 4. 

SByg. TrifollL Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 7. 

Atyelt* Cloblllarlae« Ochsenheimer, Sph. GlohOariae. 
Hübn., Esper. Lebt auf Ampfer Rumex acelosa , Kugel- 
blumen Globularia; sie verpuppt sich im Juli in einem weiV 
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sen Gespinnste, und cnlwickcU sieb im Juli od« August. 
Taf. 23. Fig. & 

Atych* Inftansta* Ochsenh^ Hubner, Fabr., Borkh. Lebt 
auf Schlehen Prtmu« spinosa; sie verpuppt sich in diesem 
Monate in einem eirunden, weissgelben, glänzenden Ge- 
spinnste, und entwickelt sich im Juli. Taf. 23. Fig. & 

Atych. Statlces. Syn. siehe MaL Taf. 10. Fig. 6. 

Spll* Ocellata^ der Abendpfau. Syn. siehe Mai Taf. 10. 
Fig. 15. 

£pli. Tillae 9 der Lindenschwärmer. Ochsenh., HübiL, W. V., 
Fabriz, Esper, Borkh. Lebt auf Linden Tilia, Aepfelbäu- 
men Pyrus Malus, Birnbäumen Pyrus communis, Faul- 
baum Rhamnus Frangula-, sie verpuppt sich im Juli oder 
August in der Erde und entwickelt sich im Mai des folgen- 
den Jahres. Taf. 23. Fig. 7. 

$pll* Nerll} der Oleanderschwärmer. Ochsenh., Hübn.,W.V., 
Esper, Borkh. Lebt auf Oleander; man findet sie bis zum 
October, sie verpuppt sich auf der Erde, unter, mit weni- 
gen Fäden verbundenen Blattern oder Halmen, und ent- 
wickelt sich im Herbst, Späthlinge aber im Mai des (bigen- 
den Jahres. Taf. 23. Fig. 8. 9. 

8pll« IiigUStrl} der Ligusterschwärmer. Ochsenh., Hübner, 
Sepp, Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Liguster Ligustrum 
vulgare, Flieder Syringa vulgaris; sie verpuppt sich 
im Juli, August oder September in der Erde, und ent- 
wickelt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 24. 
Fig. 7. 

Spitt QuerCUS, der Eichenschwärmer. Ochsenh., Hübner, 
Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf jungen Eichen Queren - t sie 
verpuppt sich Im Juli in der Erde, und entwickelt «ich im 
Mai dea folgende» Jahres. Taf. 24. Fig. % 
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$phf IilllCIltof Ochsenheimer, Fabriz. Sph. Livomica. Hübn. 
Sph. Kochlini. Borkh. Lebt auf Waldstroh Galium verum; 
sie verpuppt sich im Juli oder August oberflächlich in der 
Erde, und entwickelt sich im Mai. Tat 24. Fig. 3. 4. 

8pb. JPopulI} der Kreuzvogel Ochsenh., Hubner, W. Verz^ 
Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Pappeln Populus, Weiden 
Salix, Birken Beiida alba; Aspen Populue iremula, Faul- 
baum Mhamnue Frangul*} sie verpuppt sich im Juli, Au- 
gust oder September in der Erde, und entwickelt sich im 
Mal TaC 24, Fig. 5. 6. 

Sph* Elpcnoi*} die grosse Weinnonne, Ochsenh., Hübner, 
W. V., Esper, Borkh. Lebt auf Waldstroh Galium verum, 
Wein VilU vinifera; sie verpuppt sich im Juli oder Au- 
gust oberflächlich in der Erde, und entwickelt sich im Mai. 
Taf. 25. Fig. 12. 

Sph« PorcelllIS 9 die kleine Weinnonne. Ochsenh., Hübn., 
W. V., Borkh. Lebt auf Waldstroh Galium verum; sie 
verpuppt sich im Juli, August oder September oberfläch- 
lich in der Erde, und entwickelt sich im Mai des folgen- 
den Jahres. Taf. 25. Fig. 3. 

Sph« Stellatariim^ das Karpfenschwanzchen. Ochsenheim., 
Hübn., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Waldstroh Galium 
verum; sie verpuppt sich im J»li oder August oberflächlich 
in der Erde, und entwickelt sich nach drei Wochen, Späth- 

linge entwickeln sich im Frühjahre. Taf. 25. Fig. 4. 5. 

■ 

Komb. Versicolortlj der BuntflügeL Syn. siehe May. 
Taf. 13. Fig. 10. 

IlOlliln SKonacha^ die Nonne. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Esp., Borkh. Lebt auf Eichen Querctw, Föhre Pinu* sul- 
. vestris, Aepfelbäumen Pyrus Malus; sie verpuppt sich im 
Juli zwischen Blättern oder in den Ritzen der Baumrinde, 
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und entwickelt sich noch im Juli oder August Taf. 25. 
Fig. 6. 

f 

Bomb» Pltyocampa« Syn. siehe ApriL Taf. 4. Fig. 14. 

Boillll. Tail ? der Nagelfleck. Ochsenheim., Hubner, W. V., 
Esper, Borkh. Lebt auf Eichen Queren* , Buchen Fagns 
sylvatica, Birken Betula alba, Saalweiden Salix Caprea; 
sie verpuppt sich im August in einem Gespinnste in der 
Erde, und entwickelt sich im April oder Mai. Taf. 25. 
Fig. 7. 

Bomb. Carmellta. Ochsenhelm., Esper. Bomb. Capucina. 
Hübn. Lebt auf Birken Betula alba, Eichen Quercus 
Robur; man findet sie bis im October; sie verpuppt sich 
in einer ausgespannten Erdhöhle, und entwickelt sich nach 
drei Wochen, Späthlinge aber im Frühjahre. Taf. 26. 

Bomb« Popilllfolia^ die helle Kupferglucke. Syn. siehe 
April. Taf. 5. Fig. 4. 

Bomb. Quercifolia, die gewöhnliche Kupferglucke. Syn. 
siehe März. Taf. 1. Fig. 6. 7. 

Bomb« Hlcifolla« Syn. siehe ApriL Taf. 4. Fig. 13. 

- 

* 

Bomfl* Carplüi, der kleine Nachtpfau. Ochsenh., W. V., 
Borkh., Bomb. Pavonia minor. Fabr., Esper. Lebt auf 
Schlehen Prunus, epinota ; Faulbaum Rhamnus Frangula, 
Heidelbeeren Vaccinium MyrtUlu*, Saalweide Salix Ca- 
prea; sie verpuppt sich im Juli in einem birnenförmi- 
gen Gespinnste, und entwickelt sich im Mai. Taf. 26. 
Fig. 2. , 

Bomb. Spin!? der mittlere Nachtp&u. Ochsenheim., Hübner, 
W. V., Borkh^ Bomb. Pavonia media. Fabr., Esper. Lebt 
auf Schlehen Prunus spinosa, wilden Aepfelbaumen Pyrus 
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Malus sylvestris; ihre Verwandlung ist mit Vorstehender 
gleich, Taf. 26. Fig. 3. 

II Olli Ii* Ctoeci^eiia^ der Nachtpfau. Controleur Rau, Ent- 
decker derselben» Lebt auf Eichen Quercus Bobur; Ihre 
Verwandlung ist mit Vorstehender gleich; sie wurde 1S24 
bei Fiume entdeckt Taf. 26. Fig. 4. 

JBomb» Pyrl^ der Wiener Nachtpfau. Ochsenheim., Hübner, 
W. Verz., Borkh. Bomb. Pavonia major. FaLriz, Esper. 
Lebt auf Birnbäumen Pyrus communis , Pflaumenbäumen 
Prunus dorne st ica, Aprikosen Prunus Armeniaca, Aepfel- 
baumen Pyrus Malus, Pfirsichen Amygdalus Persica, 
Nussbäumen Juglans Regia ; die Verwandlung ist mit Vor- 
stehender gleich. Taf. 26. Fig. 6. 

Iloillll. fiveria. Syn. siehe Mai. Taf. 13. Fig. 2. 

B#mb. TrlfollL Syn. siehe Mai. Taf. 13. Fig. 1. 

?Soeilb. Crataegl« Syn. siehe Mai. Taf. 12. Fig. 8. 9. 

BSomb. Purpiirea 9 der Purpurbär. Syn. siehe März. 
Taf. 2. Fig. 6. 

llomfl. QuerCUB • der QuiltenvogeU Syn. siehe März. 
Taf. 1. Fig. 9. 10. 

Ilomb« EiUbrlelpeda 9 der gelbe schwarzpunktirte Bär. 

Ochsenheim., Hübn., W. V., Esper, Borkh. Lebt auf Nes- 
seln Urtica, Mausöhrchen Hieracium Piloseüa, Weidenrös- 
chen Epilobium, Löwenzahn Leontodon Taraxacum, Wald- 
stroh Galium verum; sie verpuppt sich im Juli, August 
oder September in einem leichten Gespinnste, und entwik- 
kelt sich im Mai. Taf. 26. Fig. 7. 

Ilomb* Viciella, der Sackträger. Syn, sieh« Mai Taf. 13* 
Fig. & 



Digitized by Google 



Boittb» Hi<idella ? der Sackträger. Syn. siehe Mai. Tat 13. 
Fig. 4. 

QZoiilh, IVudclIa. Syo. siehe Mal Taf. 13. Fig. 5. 

81 Olli Ii* {Sramiliella, der grosse Sacktrager. Syn. siehe 
Mal Taf. 13. Fig. 7. 

Boilili« F'urvaj der Sackträger. Syn. siehe April Taf. 5. 
Fig. 3. 

Bomb« V» nigrand} das schwarze V. Syn. siehe Mal Ta- 
fel 13. Fig. 3. 

« 

Bomb. Anachoreta. Ochsenh., Hühner, W. V., Borkh., 
Sepp. Bomb. Curiula. Esper, Fuessli. Lebt auf Weiden 
Salix, Pappeln Populus ilalica, Aspen Populus tremxda, 
Birken Betula alba; sie verpuppt sich in einem weissen 
Gespinnste zwischen Blättern, und entwickelt sich nach vier 
Wochen ; man findet sie den ganzen Sommer hindurch, von 
denen die Sp'athlinge sich im Mai des folgenden Jahres ent- 
wickeln. Tafel 26. Fig. 5. 

21 Olli Ii« Cur Ulla» Ochsenh., Hübn., W. V., Borkh. Bomb. 

Anachoreta. Esper; ihre Nahrung iund Verwandlung ist 
mit Vorstehender gleich. Taf. 27. Fig. 1. 

Bomb« ReclllSa* Ochsenheim., Hübn., W.V., Esp., Borkh.; 

ihre Nahrung und Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. 
Taf. 27. Fig. 2. 

B Olli Ii» Furcula^ der kleine Gabelschwanz. Ochsenheimer, 
Hübn., Borkh., Fabr., Naturforscher. Lebt auf Pappeln Po- 
pulus italica, Weide Salix; sie verpuppt sich im Juli, Au- 
gust oder September in einem harten, mit Baumrinde über- 
worfenen Gespinnste, und entwickelt sich im Mai. Tat 27. 
Fig. 3. 
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Bomb. Palpina« Ochsenheim., Hühner, Sepp., Esp., Borkh. 
Lebt auf Linden Tilia, Pappeln Populus italica, Weiden 
Salix; sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, 
, und entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 27. Fig. 5.« 

11 n m Ii« CaiUClina^ der Kronenvogel. Ochsenheim., Huhn., 
Fabr., Esp., Capucina. Borkh. Lebt auf Birken Betula, 
Linden Tilia, Eichen Querens, Pappeln Populus üalica, 
Erlen BelulaAlnus, Aspen Populus iremula, Buchen Fa- 
gus sylvatica, Weiden Salix ; sie verpuppt sich im Juli in 
der Erde, und entwickelt sich nach drei Wochen, Taf. 27. 
Fig. 6. 7. 

BomlJ. liOlniliiia. Ochsenh., Hühners Beitrage, W. Verz^ 
Esp., Borkh. Lebt auf Tannen; sie verpuppt sich in die- 
sem Monate an den Zweigen in einem Gespinnste, und 
entwickelt sich nach vier Wochen, Taf. 27. Fig. & ^ 

Komb* Auriflua^ der dunkle Goldader. Syn. siehe ApriL 
Taf. 5. Fig. 5. 

fiSomll. Chrysorrlloea 9 der helle Goldader. Syn. siehe 
ApriL Taf. 5. Fig. 6. 

H qihIi. Abletls j der Tannenspinner. Syn. siehe Mai. Taf. 11. 
Fig. 1. 

Ilomt). Popilll 9 der Pappelspinner. Syn. siehe Mau Taf. 11. 
Fig. 6. und 7. 

ßonlb. AegCllli; das Blausieb. Syn. siehe Marz. Tat 2. 
Fig. 7. 

Bomb« ITullgiliOSa; der Rostbar. Sjn, siehe Februar; sie 
verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich nach 
drei Wochen. Taf. 1. Fig. 2. 

Bombt Qnadra^ der Vierpunkt Ochseoh., Hübn^ W» V., 

■ 
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Borkh. Norf. Quadro* Esper, tfocU Deplana. Fabriz. Leht 
auf Bachen Fagus sylvatica, Eichen Queren*, Linden 
Tilia, Tannen Pinns eylvaiica, und Obstbäumen; sie ver- 
puppt sich in diesem Monate in einem einfachen Gespinn- 
ste, und entwickelt sich nach drei Wochen. Tat 27. 
Fig. 9. 

II 0|11 Ii. Complana« Syn. siehe Mai Taf. 13. Fig. 8. 

Bomb. Hera 9 die spanische Fahne. Syn. siehe März. Taf: 2. 
Fig. L 

Bomb. Antiqua» Syn. siehe MaL Taf. 11. Fig. 2. 

Bomb. Gonostlgma* Syn. siehe Mai. Taf. 11. Fig. 3. 

Bomb. IM spar, der Grosskopf. Syn. siehe MaL Tat IL 
Fig. 4. 

Bomb* Buuieti* der Habichtskrautspinner. Syn. siehe MaL 
Taf. 12. Fig. 1. 

Bomb* Catax, der Cerreichens^inner. Syn. siehe Mai. Taf. 12. 
Fig. 2. 

Bomb« üauestrig; der Kirschenspinner. Syn. siehe MaL 
Taf. 12. F%. 3. 4. 

Bomb* Caia*, der braune Bar. Syn. siehe MaL Ta£ 12. 

Bomb* Castreiisls*, der Wolfsmilchspinner. Syn. siehe* 
MaL Taf. 12. Fig. 5. 

Bomb* J¥eiIStria« der RingelvogeL Syn. siehe Mai. Taf. 12. 
Fig. 6. 

Bomb* Grammica, der StreifflügeL Syn. siehe Marz. 
Taf. 3. Fig. 2. % 

Bomb* Velltarls. Ochsenheimer, Esper, Knoch, Borkh. 
Bomb, Auslera, Hübner y W. V. Lebt auf Eichen Quer- 
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cusRohur; sie verpuppt sich In diesem Monate In der Erde, 
und entwickelt sich im Juli. Taf. 27. Fig. 10. 

Bomb« Morl 5 der Seidenspinner. Syn. siehe Mal. Taf. 14. 
Fig. 4. 5. 

Bomb* Argcntilia. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Esp., 
Borkb. Lebt auf niedrigen Eichenbüschen; sie verpuppt 
sich im Juli oder August in einem zarten Gewebe unter 

■ 

Moos, und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden 
Jahres. Taf. 27. Fig. 11. 

Bomb« Alicllla. Syn. siehe Mai. Tat 14. Fig. 1. 

Bomb« Bifida« Ochsenh., Hübn., Taf. 10. Fig. 38. Borkh. 
Bomb. Furcula, W. V., Esp. Lebt auf allen Arten Pap- 
peln; sie verpuppt sich in diesem Monate in einem harten, 
mit Holzspähnen überworfenen Gespinnste, und entwickelt 
sich im Juli oder August. Taf. 27. Fig. 4. • 

Bomb« Blctaea« Ochsenh., Hühner, W. V., Fabr., Esper, 
Borkh. Lebt auf Pappeln Populus, Birken BeUda alba, 
Weiden Salix, Aspen Populus iremula; sie verpuppt sich 
im Juli in der Erde, und entwickelt sich im August Taf. 27. 
Fig. 12. 

Bomb* Blctaeoldes« Ochsenh., Hübner., Esper, Brahm. 
Bomb. Gnoma. Fabriz. Lebt auf Pappeln Populus italica, 
Aspen Populus iremula, Birken Beiula alba, Weiden Sä- 
tet; sie verpuppt sich im Juli in der Erde, und entwickelt 
sich im August Taf. 27. Fig. 13. 

Bomb. M edlcagliüs« Syn. siehe April Tat 4. Fig. 11. 

Bomb* I*tllclura# Ochsenh., Hühn.; W. V., Esper, Borkh. 

Lebt auf der Sonnenwende Heliolropium europaeum, Ak- 

♦ 

kervergissmeinnicht Myosotis arvensis; sie verpuppt sich 
im Juli, und entwickelt sich im August Faf. 27. Fig. 14. 

Bomb« Bosea. Syn. siehe Mai. Taf. 14. Fig. 2. 
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Bomb* Torva« Ocbsenh., Boml. Tritophus. Esper, Borkh. 
No. 156. Bomb. Dedonea. Borkh. No. 149. Lebt auf As- 
pen Populus iremula; sie verpuppt sich im Juli zwischen 
abgefallenen Blättern, oder in der Erde, und entwickelt sich 
im August Taf. 27. Fig. 15. 

Komb* 1 lllli. Syn. siehe Mai. Taf. 14. Fig. 3. 

Moet* Coryli« Treitscbke. Bomb. Coryll. Borkh., Fabr., Es- 
per, W. V., Fuessü. Lebt auf Birken Betula alba, Linden 
Tilia, Eichen QuercuSy Hasel Corylus Avelana; sie ver- 
' puppt sich im August oder September zwischen Blättern in 
einem eirunden Gespinnste, und entwickelt sich im Mai oder 
Juni des folgenden Jahres. Taf. 27. Fig. 16. 

: 

]\o?t. georiacea. Syn. siehe Mai. Taf. 14. Fig. 7. 

Hoct. Mimt rix, der Naschen Syn. siehe Mai. Taf. 15. 

Fig. 9. • • 

Noct« CaerulCOCepliala^ der Blaukopf. Syn. siehe Mai. 
Taf. 15. Fig. 7. 

HOCt* liOp©rina. Treitscbke, Hühner, W. V., Esper, Bomb. 

Zeporina. Borkh. Lebt auf Birken Behtla alba, Erlen 
Beivia Alnus, Aspen Populus iremula, Pappeln Populus 
italica, Wollweide Salix Caprea; sie verpuppt sich in die- 
sem Monate in einem leichten Gewebe, und entwickek- 
sich im Juli. Taf. 28. Fig. 1. 

V 

NoeU Trapezina 9 die Ahorneule. Syn. siehe MaL Taf. 14 
Fig. 10. 

NocU CUyphlca. Tr., Hübn., W. V., Esper, Borkh. Naturf. 
Lebt auf Wiesenklee Trifolium praiense; sie verpuppt sich 
in diesem Monate zwischen Blättern in einem Gespinnste, 
und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 28. Fig. 2. 

iV©Ct* Palleng. Tr., Hübner, W. V., Borkh., Naturforscher. 
Lebt auf Butterblumen CaUha palustris, Sauerampher ütt- 

- 

w 
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wnex acetotOy Hühnerdorn Altine media , und Gras; sie 
verpuppt sich im Juli zwischen Grashalmen in einem weiss- 
liehen Gespinnste, und entwickelt sich im August oder Sep- 
tember. Taf. 28. Fig. 3. 

IVoct* Cassini». Syn, siehe Mai. Tat 14. Fig. 8. 

TMoeU Pacta 9 die Verlobte. Syn. siehe Mai. Taf. 15. Fig. 1. 

IMocU Nllpta, die Bachweideneule. Syn. siehe Mai. Taf. 15. 
Fig. 2. 

JSoeU Promissa« Syn. siehe Mai. Taf. 15. Fig. 3. 

ÜToct« Praxini ^ das blaue Ordensband. Tr., Hübn., W. V., 
Es|>er, Borkh., Naturf. Lebt auf Aspen Populus iremula, 
Pappeln Populus ; sie verpuppt sich in diesem Monate zwi- 
schen zusammengezogenen Blättern, und entwickelt sich im 
' August oder September. Taf. 28. Fig. 4. 

IVoct. Straminea* Syn. siehe April. Taf. 5. Fig. 9. 

UToct. OeCUlta. Tr., Hüb., Linne; De Villers, Vieweg, Rossi. 
Lebt auf Sallat Laciuca sativa, Löwenzahn Leoniodon 
Taraxacum; sie verpuppt sich im Juli in der Erde, und 
entwickelt sich im August Tat 28. Fig. 7. 

H oet« CoüSOIia« Tr., Hübn., Fabr., Borkh., De Villers. Lebt 
in sandigen Gegenden auf Krummhals Lycopsis pulla (Linne); 
sie verpuppt sich im Juli in einem leichten weissen Ge- 
spinnste an den Blättern der Pflanze, und entwickelt sich 
im Juli oder August Taf. 28. Fig. 8. 

. 

IfOCt. Festticae. Tr., Hübn., W. V., Esper, Borkh., Klee- 
mann. ,Lebt auf Mannaschwingel oder Schwaden Festuca 
ßuitans; sie- verpuppt sich im Juli in einem weissen dich- 
ten Gespinnste, und entwickelt sich im August Taf. 28. 
Fig. 5. 

I^OCt« JPslj der Pfeilfleck. Tr., Esper, W. V., Borkh., Noct. 
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Tridens , Hubner. Lebt auf Pflaumen Prunus dorne süca, 
Aepfel Pyrus Malus, Birnen Pyrus communis , Buchen 
Fagus sylvatica, Linden Tilia, Eichen Quercus, Weiden 
Salix, Pappeln Populus üalica, Erlen Beiula Alnus ; sie 
verpuppt sieb in diesem Monate in einem mit abgenagter 
Baumrinde überworfenen Gespinnste, und entwickelt sieb 
im Juli. Taf. 28. Fig. 6. 

IVoct« Chi. Tr., Hülm., W. V., Esper, Borkb. Lebt auf Ake- 
lei Aquilegia vulgaris, Moosdistel Sonckus oleraceus, Ha- 
senkohl Sonchus arvensis, Kletten Jrctium lappa; sie 
verpuppt sieb in diesem Monate in einem Gespinnste unter 
ihrer Futterpflanze, und entwickelt sich im Juli. Taf. 28. 
Fig. 9. 10. . 

SToet« ExoletÄ. Tr., Hübner, W. y n Borkb, Fuessli. Lebt 
auf Mtlde Atriplex hortensis, hastata, glauca etc., Spar- 
gclAsparagus sativus, Latticb Lactuca sativa, Gansefuss 
Chenopodium, JPfriemen Spartium Scoparium, Hauhechel 
Otwnis spinosa et arvensis, Erbsen Purum; sie verspinnt 
sieb im Juli in der Erde, wird darinnen erst nacb vier 
Wochen zur Puppe, und entwickelt sich im August oder 
im Frühjahre des folgenden Jahres. Taf. 28. Fig. 11. 

NoeU Verbasd, die Kerzeneule. Syn. siebe Mai. Taf. 16. 
Fig. 1. 

NOCt» PlectfU Tr., W. V., Fabr., Borkb. Lebt auf Sellerie 
Apium graveolens, Mangold Beta, Gartenmelde Airiplex 
hortensis, Waldstroh GaUum verum, Wegwart Cichorium 
Inlybus; sie wird den ganzen Sommer hindurch angetrof- 
fen, verpuppt sieb in der Erde, und entwickelt sich im 
Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 28. Fig. 12. 

ItfOCt. Ramtels. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esper, Borkb. 
Lebt anf Brennnesseln Urtica dioica et urens, Ehrenpreis 
Veronica, Hopfen Humulus Lupulus, Ampfer Rumex, Flöh- 

5 

„ Digitized by Google 



I 

kraut Polygonum Perticaria, Augentrost' Euphrtuia o/Jf- 
cinalis, Eichen Queren* , Pappeln Populus; sie verpuppt 
sich in diesem Monate in einem mit abgenagten Holzspäh- 
nen oder Blättern überworfenen Gespinitete, und entwickelt 
sich im Juli. Tat 28. Fig. 13. 

füoeU Oxyacanthae. Syn. siehe Mau Taf. 16. r%. a. 

ItfOCt» Plftl» Tr., Huhn., V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt 
auf Eiche Quercus, Linde TÜia, Melde AtripUx) sie ver- 
puppt sich im Juli in der Erde, und entwickelt sich im 
Frühjahre. Taf. 29. Fig. 1. , 

tfOCt* Trlplasia* Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esper, Borkh. 

Lebt auf Nesseln Urtica dioica\ sie verpuppt sich in die>- 

sem Monate zwischen zusammengezogenen Blättern, und 

entwickelt sich im Juli. Taf. 29. Fig. 2. 

• 

JtOCU SatclliÜa. Syn. siehe Mai. Taf. 16. Fig. 6. 6. 

J\OCU Pyramldea* Syn. siehe Mai. Taf. 15. Fig. 11. 

XocU Typlca 9 die Flechtweideneule. Syn. siehe Mal Tat 15. 
Fig. 4. 

SToet» Blonoglyplia* Syn. siehe Mai. Taf. 15. Fig. & 

JSOCU Stabiiis* Syn. siehe Mau Taf. 16. Fig. 9. 

9fOCt« Brunnea« Tr., Hübn., W. V., Fabr. Nort, Luci/era. 
Esper, ifod* Fragariae. Borkh. Lebt an den Wurzeln 
des Grases; sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, 
und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 29. Fig. 3. 

NOCU Flaviclncta* Syn. siehe May. Tau 16. Fig. 2. 

ItfOCt» VaCClnl. Tr., Hübner, W. V., Esper, Fabr^Borkh., 
Noct. PolUa. Hübn., W. V., auch Wort. Spadicea. Hübn., 
W. Verz, Lebt auf Himbeeren Mubus idaeus, Brombee- 
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reu Ruht* fruciicosus , Heidelbeeren Vacctnium Jttyr- 
/itfti«, Preiselbeeren Faccintum vifi« idaeae t Pappeln Fo- 
pulus; sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, 
und entwickelt «ich im August. Taf. 29. Fig. 4. 

.\OCk üeaiirata* Tr M Esper, Schrank, JVocf. Chrysoru 
Borkh., Noct* Aurea, Hubner. Lebt auf Queckengras Tri- 
iicum repens; sie verpuppt sich in diesem Monate in der 
Erde, und entwickelt sich nach sechs Wochen» Taf. 29. 
Fig. 5. 

NoeU JLprillna« Syn. siehe Mai; Taf. 15. Fig. & 

\ oct« OO« Syn. siehe Mai. Taf. 14. Fig. 9. 

Noct* Paranymplta 9 das gelbe Ordensband. Syn. siehe 
Mal Taf. 16. Fig. 4. 

NoeU JEnpliOrblae. Syn. siehe Mai. Taf. 16. Fig. 7. 

Noct» Clnnamomea« Tr., Borkh., W. V. Noct. Conica, 
Esper, Noci. Perfusa. Hübner. Lebt auf Ulmen Ulmus 
campesirU, Aspen Populus tremula, Spindelb'äumen JBfco- 
nymus europaeus ; sie verpuppt sich in diesem Monate zwi- 
schen Blättern, in einem Gefpinnste, und entwickelt sich 
nach vier Wochen. Taf. 29. Fig. 6. * 

l¥oet* ClirysitiSj der Messingglanz. Syn. siehe Mai. Taf. 16. 
Fig. 8. 

* * 

ÜOCf« IiigUStrl* Tr., Hübn., W. V., Esp., Borkh. Lebt 
auf Rhein weide Ligueirum vulgare; sie verpuppt sich in 
diesem Monate in der Erde, und entwickelt sich nach vier 
Wochen. Taf. 29. Fig. 7. 

H ©Ct. Exclamationlg. Syn. siehe Mai. Taf. 16. Fig. 10. 

JÜOet* JjeilCOpIiaea» Syn. siehe April ; sie erscheint in die- 
sem Monate aus dem Eie, überwintert und verpuppt sich 
im April. Taf. 6. Fig. 8. 
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Nock CoenOblta« Syn. siebe Mal Taf. 16. Fig. 11. 

Nock Ii« alblim« Syn. siebe April Sie verpuppt sieb im 
Juli in einer Höhle von zusammengezogener Erde und 
Wurzeln, und entwickelt sieb im August Taf 5. Fig. 8» 

NOCk Typhae. Tr,, Hühner, Esper, Borkh., JYoct. Arun- 
dini*. Fabriz. Lebt in Scbilfstängeln Typha latifolia; sie 
verpuppt sich in diesem Monate in ihrer Futterpflanze, und 
und entwickelt sieb im August Taf. 29. Fig. 8*. 

Nock Nllliecillosa. Syn. siebe Mai. Taf. 16. Fig. 12. 

Nock ör. ' Syn. siehe MaL Taf. 17. Fig. 1. 

■ 

Nock Iiitlira« Syn. siehe May. Taf. 14. Fig. 11. 12. 

Nock DygOdca« Syn. siehe Mai. Taf. 17. Fig. 3, 

Nock Rhizolitha. Syn. siebe Mai. Taf. 17. Fig. 4. 

Nock TragopogoniSU Syn. siebe Mai. Taf. 17. Fig. 5. 

Nock Pctrlflcata« Syn. siehe Mai. Taf. 17. Fig. 7. 

NOCk Serena« Tr., Hübner, W. V., Fabriz, Esper, Borkh. 

Lebt auf dem Scbirmhabichtskraute Hieracium umbellatum, 
rauhen Löwenzahn Leontodom hispidum et hirtum, Sumpf- 
hasenkohl Sonchus palustris; sie verpuppt sich im Juli un- 
ter ihrer Futterpflanze in einem leichten Gewebe, und ent- 
wickelt sich im August. Taf. 29. Fig. 9. 

KOCk OnOIllg. Tr., Hübner, W. V., Fabriz, Esper, Borkh. 
Lebt von den Blüthen der Hauhechel Ononis spinosa et 
arvensis; sie verpuppt sich in diesem oder im folgenden 
Monate in der Erde in einem Gewebe, und entwickelt sich 
im April oder Mai. Taf. 29. Fig. 10. 

NOCk Vetusta» Tr., Hübner. Lebt auf Melde Atriplex, Spar- 
gel Asparagus sativus, Wolfsmilch Euphorbia, Gänse- 
£uss Chenopodium, Erbsen Pwum; sie bauet sich in die- 
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sem oder im folgenden Monate eine Höhle 'in der Erde, 
in welcher sie erst nach vier Wochen zur Puppe wird, 
und entwickelt sich im August oder September. Taf. 29. 
Fig. 11. 12. 

J¥0Ct. RllflnfU Syn. siehe Mai. Taf. 17. Fig. 9. 

AToct. Mi. Syn. siehe Mai. Taf. 17. Fig. 10. 

NOCU Dipsacea. Tn, Hübn., W. V., Fabr., Esper, Borkh., 
Brahm. Lebt auf Spitzampher Rumex acutus, verschiede- 
nen Arien der Kardendistel Dipsacus fuUonum, arvensis 
et pilosus; sie verpuppt sich Anfangs Juli in einem lockern 
Gewebe in der Erde, und entwickelt sich in den letzten 
Tagen des Juli oder im August Taf. 30. Fig. 1. 

IMoei. 1 lava^O. Tr., Hübn., W. V., Esp. 4. Theil Taf. 125. 

Borkh., Hübners Beiträge im Nachtrage Seite 106. Noct. 
Jiuldago, Fabr. Lebt in den Stengeln der Klette Arctium 
Lappa, des Wollkrauts Verbascum Thapsus , des Hollun- 
ders Sambucus nigra ; sie verpuppt sich zu Ende des Juli in 
den Stengeln, und entwickelt sich im August oder Septem- 
ber. Taf. 30. Vig. 2. 

XOCU Euplirasiae. Tr., Borkh., W. V., Noct. Esulae. 
Hübn., Noct» Euphorbiae. Esper. Lebt auf Wolfsmilch 
Euphorbia, Weissdorn Crataegus Oxyacantha, Brombee- 
ren liubus frueiieosue, Birken Betula alba; sie verpuppt 
sich in diesem oder im folgenden Monate in einem Gewebe 
zwischen Blättern, und entwickelt sich im August Taf. 30. 
Fig. 3. 

ItfOCt. Oleagina. Syh. siehe Mai. Taf. 17. Fig. IL 

NOCU Dentlna« Syn. siehe Mai. Taf. 17. Fig. 13. 

Koct. Cespitlg. Syn. siehe Mai. Taf. 17. Fig. 14. 

i¥OCt* JPuella» Tr., Esper, Borkh. Noct. Spuria. Hübner. 

Lebt auf Aspen Popidus tremula; sie bohrt sich im Juli 
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in die Rinde eines Stammes, verfertigt sich ein Gespinnst, 
worüber sie die Spanne wirft, und entwickelt sich in den 
ersten schönen Tagen des Märzes. Taf. 30. Fig. 4. 

ÜOCt. ÜTebulosa. Syn. siehe ApriL Taf. 6. Fig. 4. 
IVoet. ltllliacillosa« Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 1. 
IVoct» Conformi«. Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 4. 
Noct. lTpNilon. Syn. siehe Mal Taf. 18. Fig. 5. 
Wort. CKragO. Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 6. 
Noct. Sparganl» Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 7. 

Geom* Tiblearla. Tr., Hübn., Esp., Borkh., Fabr., W. v. 
Geom. Rulro fasciata. Naturforscher. Lebt Jauf Berg- 
schmele Aira montan*, Besenpfrieme Spartium Scoparium; 
sie verpuppt sich in diesem Monate in einem leichten Ge- 
spinnste, und entwickelt sich im Juli. Taf. 30. Fig. 6. 

■ 

(»COlll* Veslivaria. Tr., Borkh., Hübners Beiträge, Brabm. 

Geom. Vernaria* Fuessli, Esper, Fabr. Lebt auf Pflau- 
menbäumen Prunus domestica, Schlehen Prunus spinosa, 
Eichen Queren«, Erlen Belula Alnus , Hasel Corylus AveU 
lana ; sie verpuppt sich in diesem Monate zwischen Blättern, 
und entwickelt sich im Juli. Taf. 30. Fig. 5. 

Geom. Centaureata» Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 9. 

Geom- Clathrata. Tr., Borkh., Linne*, Fabriz, W. Verz., 
Brahm. Geom, Clathraria. Hübner. Lebt auf Gras; sie 
verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich im 
Juli. Taf. 30. Fig. 9. 

Geom. Ilaiaria« Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 6. 
Geom. JHoeniaria. Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 5. 
Geom. JLdversata. Syn. siehe Mai. Tat 19. Fig. 7. 

i 
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CScom* Berberata. Tr., Hübner, W. Verz^ Fabr., Borkh. 

Lebt auf Berberisbeeren Berberis vulgaris; sie verpuppt sich 
im Juli zwischen Blättern, und entwickelt sich nach vierzehn 
Tagen. Faf. 30. Fig 7. 

CSeom« Ullfcuicilla. Syn. siehe April. Taf. 7. Fig. 4. 

Cteom. Sicilla« Treitschke, Bomb. Sicula. Hübner, W. V. 
Bomb. Harpagula. Esper. Lebt auf Eichen Queren*, Bir- 
ken Betula alba; sie verpuppt sich zu Ende dieses Monats 
zwischen Blättern und entwickelt sich im Juli. TaC 30. 
Fig. 8. 

Geom. Falcilla« Tr., Bomb. Falcula. Hübn^ W. V., Esp. 
Deren Nahrung und Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. 
Taf. 30. Fig. 10. 

CÜeom. FleXUlaria* Tr., Hübn., Bomb. Flexula. W. V., 
Fabr., Esper, Borkh. Deren Nahrung und Verwandlung ist 
mit Vorstehender gleich. Taf. 30. Fig. 11. 

Oeom. I^acertllla« Tr. Bomb. Lacertula, Hübn., W. V., 
Esp., Borkh., Geom. Laceriinaria* Fabr., FuesslL Deren 
Nahrung und Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. 
Taf. 30. Fig. 12. 

* 

Gt om. llaiUUla. Syn. siehe ApriL TaC 7. Fig. a 

Geom. GroS8lllariata 9 der Harleonin. Syn. siehe ApriL 
Taf. 6. Fig. 10. 

Geom. Syrfngarla. Tr., Hubner, Borkh., Fabr., W, V., 
Linne". Lebt auf dem Fliederbaume Sambucus nigra, Jas- 
min Jasminum ojficinale; sie verpuppt sich in diesem 
Monate in einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich 
nach drei Wochen. Taf. 30. Fig. 13. 

Geom* Fasciarla. Tr., Hühner, Borkh^ Fabr., W. Verz., 
Brahm. Lebt auf Föhren Pinus sylvestris; Pappeln Popu- 
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lus\ sie verpuppt sich in diesem Monate in den Baum- 
» ritzen , und entwickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 30. 
Fig. 14. 

Geom« Triliiiearia« Syn. siehe Mal Taf. 19. Fig. 9. 

GeOIII« Crataegata« Syn. siehe April; sie erscheint in 
diesem Monate zum zweiten Male, verpuppt sich noch in 
demselben, und entwickelt sich im Juli. Taf. 7. Fig. 2. 

Geonit Degcnerata« Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 8. 

C* COlll« "Waivarla. Tr., Hübn., Borkh., Fabriz, W. Verz., 
Fuessli. Lebt auf Johannisbeeren Ribes rubrum, Stachel- 
beeren Ribes Glossuiuria; sie verpuppt sich in diesem Mo- 
nate in einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich 
nach vierzehn Tagen. Taf. 30. Fig. 15. 

Geom. PapÜiotaarla, das grüne Blatt. Treitschke, Hübn., 
Borkh., Fabr., Fuessli, W. Verz. Lebt auf Birken Betuia 
alba, Buchen Fagus sylvatica, Erlen Belula Alnus, Ha- 
sei Corylus Aveltana; sie verpuppt sich in diesem Monate 
in einem weissen Gespinnste, und entwickelt sich nach 
vierzehn Tagen. Taf. 30. Fig. 16. * • 

C COlll» Bnimata« Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 11. 

CteOIll« lilclienaria« Tr., Hübn.; Borkh., W. V., Knoch, 
Naturforscher. Lebt auf Flechten Liehen omphalodes f sie 
sie verpuppt sich in diesem Monate in einem weissen Ge- 
spinnste unter ihrer Futterpflanze, und entwickelt sich nach 
drei Wochen. Taf. 30. Fig. i7. 

4*COttl* Mlltata« Treitschke, Geom. Marginepunctata, Götze, 
Schwarz. Lebt auf Nelken Dianthu* ; sie verpuppt sich in 
einem leichten Gespinnste unter der Erde, und entwickelt 
sich nach drei Wochen. Taf. 30. Fig. 18. 

* * 

GeOUl* Rliomboidaria* Syn. siehe Marz. Taf. 3. Fig. 9. 
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CSeom. Vythlsarla. Syn. «Sehe Mal Taf. Ml Fig. 2. 

rdeom* Vernaria« Tr.,Hübn.,W. V. Geom. Aerugtnaria. 

Borkh. Lebt auf Euchen Quercus , Schlehen Prunus spi- 
nosa, Pflaumenbäumen Prunus domestica; sie verpuppt 
sich in diesem Monate in einem leichten Gespinnste, und 
entwickelt sich nach Mcrzehn Tagen. Taf. 31. Fig. L 

Cteom. Allilaria. Tr., Hübn., Borkh.. Fabr., W. V. Lebt 
auf Erlen ßetula Alnus, Buchen Fagus sytvatica, Birken 
Beiula alba, Hasel Corulus Aveüana, Linden Tilia, und 
Obstbäumen; sie verpuppt sich im Juli in einem netzähn- 
lichen Gewebe zwischen Blättern , und entwickelt sich noch 

- 

in demselben oder im August Tat 31. Fig. % 

CÜeom. Pomonarla« Syn. siehe Mal Tat 19. Fig» 3. 

Oeom. Zonaria» Syn. Mai. Taf. 19. Fig. 4L 

Cieom* Cervinarla* Tr. Geom. Cervinata. Hübn, Borkh., 
W. V. Lebt auf Malven Malta Alcea, lavatera, irime- 
siriSy AUhaea ofßcinalis\ sie verpuppt sich im Juli Inder 
Erde, und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 31. 
Fig. 3. 

Geom. Atomaria* Tr., Hühner, W. Verz., Linne*, Fabr., 
£sp., Bork. , De Vill, Fuessli. Geom. Artemisaria. Fuessli. 
Geom. Aceraria. Hufnagel. Geom. Trifasciaia. Götze* 
Geom. Pennata. Scogoli. Lebt auf der Flockenblume Gen- 
iaurea Scabiosa, wildem Beifuss Ar{emisia campesiris, 
und weichen Grasarten; sie verpuppt sich im Juli in einer 
Erdhöhle, und entwickelt sich im August oder September. 
Taf. 31. Fig. 4. 

* ISeoill. ObSClirata. Syn. siehe April. Taf. 6. Fig. 13. 

f-OOm. Notataria« Tr., Hübn., W. Verz., Esper, Borkh. 
Geom. Notata. Götze, Fabr., Linne, Naturforscher. Lebt 



Digitized by Google 



auf Weiden Salix, Erlen Betula Alnus, und Elchen Quer- 
en* ; sie verpuppt sich im Juli und entwickelt sich im Au- 
gust Taf. 31. Fig. 5. 

OCOIll« Dl IUI 11 rill« Tr., Huhn., Esper. Geom. Lunaria. 

W. V., Lang. Leht auf Pflaumenbäumen Prunus dome- 
stica, Schlehen Prunus spinosa, Eichen Quercus, Rü- 
stern Ulmus campesiris, Hainbuchen Carpinus Betulus, 
Weiden Salix, Hasel Corylus Aveüana , Flieder Sambucus 
nigra, Ahorn Acer campeslre, Weissdorn Crataegus 
Oxyacaniha, Rosen Bosa Ceniifolia; sie verpuppt sich in 
diesem Monate zwischen zusammengezogenen Blättern, und 
entwickelt sich im Juli. Taf. 31. Fig. 6. 7. 

Geom« Puslllarlsu Tr., Hübn. Geom. Pusihia. Iiiiger. 
Leht auf Wachholder Juniperus communis; sie verpuppt 
sich in diesem Monate in einem lockern mit Erde überwor- 
fenen Gespinnste, und entwickelt sich im Juli. Taf. 31. 

Fig. a 

Geom« Defollaria« Syn. siehe Mai. Taf. 20. Fig. 3. 

GeOIU. IllllgtrarlfU Tr., Hühner. Geom. Lunaria. W. V., 
Borkh. Geom. Quadrilunaria. Esper. Lebt auf Pflaumen- 
bäumen Prunus domestica, Schlehen Prunus spinosa, 
Buchen Fagus sylvaiica, Rüstern Ulmus campesiris, Wei- 
den Salix, Hasel Corylus Aveüana, Flieder SambucUs ni- 
gra; sie verpuppt sich in diesem Monate zwischen zusam- 
mengezogenen Blattern, und entwickelt sich im Juli. Ta- 
fel 31. Fig. 9. 

Geom» Gllvaria« Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esper, Borkh. 

Lebt auf dem Tausendblatte Achiüea MUlefolium; sie ver- . 
puppt sich in diesem Monate unter der Erde in einem lok- 
kern Gespinnste, und entwickelt sich im August Taf. 31. 
Fig. 10. 
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■ 

Geom« JPurpurarla. Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 10. 

Geom. TllUtria. Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 13. 
Geom. Mar^arltarla. Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 14. 
Geom. Conspersaria. Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 15. 

* ■ 

Geom. Fnirvata. Tr., W. V., Fabr., Borkh. Geom. Für- 
vmria* Hübner. Lebt auf niedern Pflanzen; sie verpuppt 
sich in diesem Monate ohne Gespinnst in oder auf der Erde, 
und entwickelt sich im Juli. Taf. 31. Fig. 11. 

Geom. Repailtlaria. Syn. siehe Mai. Taf. 19. Fig. 16. 
Geom. Secundaria» Syn. siehe Mai. Taf 20. Fig. 1. 

Geom« ElipIlOrbiata. Tr., W. V., Fabr., Borkh. Geom. 

Euphorliaria. Hübner. Geom. Fuscaia. Götze, Berl. Mag. 
Geom. Unicoloraia. Hübners Beitrage. Lebt auf verschie- 
denen Arten Wolfsmilch Euphorbia Cyparissias, Esula; 
sie verpuppt sich in einem feinen Gewebe in oder auf der 
Erde, und entwickelt sich nach vierzehn Tagen , Späthlinge 
aber im Mai folgenden Jahres. Tat 31. Fig. 12* 

Geom. Pendlllaria. Tr., Hübn., W. Verz., Fabr., Esper, 
Borkh., Brahm, Schwarz. Lebt auf Birken Beiula alba, 
Erlen Beiula Alnus; sie verpuppt sich in diesem Monate, 
freihangend« und entwickelt sich nach vierzehn Tagen. 
Taf. 31. Fig. ia 

Geom. Carbonarla. Tn, Hübner, W. V., Linne*, Fabr., 
Esper, Borkh. Lebt auf Knotenmoos Bryum murale, Wän- 
deflech te Liehen parietlnus, und faulem Holze; sie verpuppt 
sich im Juli unter der Erde, und entwickelt sjph nach vier- 
zehn Tagen. Taf, 31. Fig. 14. 

Geom. Amataria. Tr., Hübner, W.Y^Fabr^ Esp., Borkb, 
Knoch. Lebt auf verschiedenen Arten Ampfer Rumex, 
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Rhabarber Rheum, Flohkraut Polygonum Persicariu; sie 
verpuppt sich in diesem Monate zwischen Blättern in einem 
dünnen Gespinnste, und entwickelt sich im Juli, Taf. 31. 
Fig, 15. 

Geom» OnilcronarlfU Tr., Hübn., W.V., Borkh., Esper. 
Geom. Annularia. Fabr. Lebt auf Massholder Acer cam- 
pesire; sie verpuppt sich in diesem Monate, in einem leich- 
ten Gespinnste, und entwickelt sich im Juli. Taf. 31. 

Fig. ia ' * - 

* 

Geom« OllOimrlii. Syn, siehe April; sie - erscheint und 
verpuppt sich in diesem Monate zum zweiten Male, und ent- 
wickelt sich im Juli. Taf. 7. Fig.' a 

QeoUU Brumata» Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 11. 

fieom% Spartlata* Syn. siehe MaL Taf. 20. Fig. 6. 7. 

Geom* Evonymarla« Syn. siehe MaL Tat 20. Fig. 5. 

GeOlll« Prodromaria« Tr., Hübner, W. V., Fabr., De 
Tillers, Fuessli, Brahm. Geom. Marmoraria. Esp., Fuessli. 
Geom, Marmorata. De Villers. Geom. Hispidaria, Lang. 
Geom* Strataria. Berliner Mag., Naturforscher. Lebt auf 
Linden TiUa, Pappeln Populus, Weiden Salix, Birkeu 
Beipia atöa, Eichen Quercus Robur; sie verpuppt sich im 
August in einer Erdhöhle, und entwickelt sich im Februar, 
Mars oder April Taf. 31. Fig. 17. 

* 

i 

. JPyral. RostrallS. Linne\ Lebt auf Brennnessel Urtica 
dioica, Hopfen Uumtdus Lupulus; sie verpuppt sich in die- 
sem Monate zwischen Blattern oder in der Erde, und ent- 
wickelt sich nach vier Wochen. Ta£ 31. Fig. 18. 

Fyr. tTriicallS. Syn. siehe Mal Taf. 20. Fig. 24 

Xortri* Bogana« Syn. sieh« Mai. Taf. 21. Fig. 3. 

» • 
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XortrlX TCXtana. Syn. siehe Mai. Taf. 20. Fig. 18. 
TortrIX Carpinlana. Syn. siehe Mal Taf. 20. Fig. 19. 
Scopilla Cineralls» Syn. siehe Mai. Taf. 20. Fig. 20. 
JPllltella ClCUtella, Syn. siehe Mai. Taf. 20. Fig. 16. 
flutella Tremella« Syn. siehe Mai. Taf. 20. Fig.* 17. 

• 

Tin« Sallcella* Linne. Lebt auf Weiden Salix, zwischen 
zusammengezogenen Blättern, worin sie sich auch in die- 
sem Monate verpuppt; sie entwickelt sich nach vierzehn Ta- 
gen. Taf. 31. Fig. 19. 

Tin« Pontonella« Linne*. Leht in den Früchten der Aep- 
fel Pyrus Malus, Birnen Pyrus communis; sie verpuppt 
sich in diesem Monate in den Ritzen der Baumstämme, und 
entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 31. Fig. 20. 

• 

Tin. Eclliclla* Linne. Lebt auf Natterkraut Polygonum Bi- 
sioria\ sie verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt 
sich im Juli. Taf. 32. Fig. 1. 

- 

Tin. Plisiella. Syn. siehe Mal Tat 21. Fig. 1. 

« • 

TlBU Cucullateüaj die Sperbermotte. Linne. Lebt auf 
Schlehen Prunus spinosa, Weissdorn Crataegus Oxyacan- 
tha, Aepfelbäumen Pyrus Malus, Vogelbeerbäumen Sor- 
bus aueuparia; sie verpuppt sich in diesem Monate in ei- 
nem kugelförmigen Gespinnste, und entwickelt sich nach 
drei Wochen. Taf. 32. Fig. 2. 

JUllCita Peiltadactyla« Syn. siehe Mal Taf. 21. Fig. 6. 
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Pap» AlSUB« Syn. siehe April; sie verpuppt sich in diesem 
Monate, und entwickelt sich nach drei Wochen. Taf. 4. 

Fig. a 

Pap* UlftClltlon«. der Schwalbenschwanz. Ochsenh., Huhn., 
W. V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Fenchel Anethum 
Foeniculum, Möhren Dauctu Carota, Schaafgarbe Ackil- 
lea Miüe/olium 9 Pünpinelle PimpineUa saxifraga, Kümmel 
Carum cor»*; sie verpuppt sich im August, und entwickelt 
sich noch in demselben; Spathlinge überwintern als Puppe, 
und entwickeln sich im Mai oder Juni. Taf. 32. Fig. 3. 

Pap. POflullriuS, der Segelvogel. Syn. siehe Juni. Taf. 21. 
Fig. 7. 



der Kohlweissling. Syn. siehe Juni. Ta- 
fel 21. Fig. 8. 



der Rübweissling. Syn. siehe Juni. Taf. 21. 
Fig. 9. 

PHP* Hapl} der Rübsaatfalter« Ochsenh., W. Verz., Fahrn, 
Esper, Herbst, Borkh. Lebt auf allerhand Kohl und Ku- 
bensaat, Kresse Cardamine, Levkoyen Cheiranthus; sie 
verpuppt sich im August, und entwickelt sich nach vier- 
zehn Tagen, Spathlinge überwintern als Puppe, und ent- 
wickeln sich im Frühjahre. Taf. 32. Fig. 4 



1} der Aurorafalter. Syn/ siehe Juni. 
Taf. 21. Fig. 10. 

Pap. Cardul, der Distelfinke. Syn. siehe Juni. Ta£ 21. 
Fig. 13. 
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Pap* Alltlopa« der Trauermantel. Syn. siehe JanL Taf.21. 
Fig. 14. 

Pap« Polycliloros«, der grosse Fachs. Syn. siehe Juni. 
Taf. 7. Fig. 14. 

Pap« Urtlcae j der kleine Fuchs. Syn. siehe . Juni. Tat 22. 
Fig. 2. 

Pap« C« album« das weisse C Syn. siehe JunL Taf. 22. 
Fig. L 

Pap. Atalanta« der AdmiraL Syn. siehe JunL Tat 22.- 
Fig. 3. 4. 

Pap. Sybilla« Syn. siehe Juni. Taf. 22. Fig. 5. 

Pap« Le¥aua 9 die braune Landkarte. Syn. siehe JunL Ta- 
fel 22. Fig. 6. 

Pap* Prorsa* die schwarze Landkarte. Syn. siehe JunL 
Taf. 22. Fig. 7. 

* 

Pap* liatlienia« die kleine Perlmutter. Syn. siehe Juni. 
Taf. 22. Fig. 9. 

> 

Pap« QuerCUS«, der kleine Blauschiller. Syn. siehe Mai. 
Taf. 8. Fig. 4. 

Pap« Icai-Ug« Syn. siehe JunL Taf. 22. Fig. 10. 

• b 

t 

Pap« JLlexiS« Syn. siehe JunL Taf. 22. Fig. 11. 

Pap« Daplldlee«, der Kressweissling. Syn. siehe Juni. 
Taf. 22. Fig. 12. 

Pap. ltumüta« Syn. siehe JunL Taf. 22. Fig. 13. 

Pap. Ilrlseis. Syn. siehe Juni. Taf. 22. Fig. 15. 

Pap« EliphrOSinc« Syn. siehe April. Sie verpuppt sich 
in diesem Monate, *md entwickelt sich im August Ta£ 3. 
Fig. 15. 
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Pap« Hj ale« Syn. siehe April. Sic verpuppt sich In diesem 
Monate und entwickelt sich in diesem oder im folgenden 
Monate. Taf. 4. Fig. 4. 

Pap. PolyXCna. Ochsenheimer, Hübn., W. V., Pap. ffyp- 
sipyle. Fabr., Pap. Ruinina. Esper. Pap. Arisiolochiae. 
Borkh. Lebt auf Osterlucey Aristoloehia Clematitis; sie 
verpuppt sich im August und entwickelt sich im Frühjahre. 
Taf. 32. Fig. 5. - 

Pap« Helle« der kleine Changeant Syn. siehe Mai. Sie er- 
scheint zu Ende dieses Monats zum zweiten Male, verpuppt 
sich in den letalen Tagen des Augusts, und entwickelt sich 
in der ersten Hälfte des Maies folgenden Jahres. Taf. 7. 
Fig. 12. 

Pap« Helene» Syn. siehe ApriL Sie verpuppt sich in diesem 
oder im folgenden Monate, oder entwickelt sich im letztern. 
Taf. 4. Fig. 1. 

Pap. V. albtim. Syn. siehe Mal Taf. 9. Fig. 14. 

Pap. XanthomelaS. Syn. siehe Juni. Taf. 23. Fig. 2. 

Zig. Filipendulae«, der Eichelschwarmer. Syn. siehe Mai. 
Taf. 10. Fig. 12. 

Aiyell« Glolllilarlae« Syn. siehe Juni. Taf. 23. Flg. 5. 

- • 

fSesia Nomadaeformig« Ochsenheimer. Sph, Syrphifvr- 
mis 9 Sph. Conopiformis. Esp«, Borkh. Sie soll in den Zwei- 
gen der Weide leben, in welchen sie sich auch im Sep- 
tember verpuppt; sie entwickelt sich im Mai oder Juni des 
folgenden Jahres. * Taf. 32. Fig. 6. 

s 

§esla XlpilllformlS« Ochsenhelmer, Fabr., W. V., Hübn., 

Esper, Borkh. Lebt in dem Marke der Johannisbeerstrau- 

eher Ribes rubrum-, sie überwintert, verpuppt sich im 

April in den Zweigen, und entwickelt sich im Mai oder 

Juni Taf. 32. Fig. 7. 
i 
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Sph. »OlttwiyliformlS. Ochsenb. Sph. FuciformU. W. Y., 
Esper, Bork. Lebt auf Waldstroh Galium verum, Hecken* 
kirschen Lonicera Xylosteum, Geisblatt Lonicera caprifo- 
lium; sie verpuppt sich im August auf der Erde In einem 
leichten, mit Erde überworfenen Gespinnste, und entwickelt 
sich im Mai oder Juni. Taf. 32. Fig. & 

Yespertillo« Ochsenb., Hübn., Fabr., Esper, Borkh. 
Lebt auf Weiderich oder Unholdkraut Epilobium Rosma- 
rinifolium; sie verpuppt sich im August, in der Erde, und 
sich im Juni. Taf. 32. Fig. 9. 



(Sph. Ocellata, der Abendpfau. Syn. siehe Mai. Tat 10. 
Fig. 15. 

Sph. X'iliae, der Lindeiischwämer. Syn. siehe Juni Ta£ 23. 
Fig. 7. 

Sph. Herii, der Oleanderechwärmer. Syn. siehe Jnni. Taf. 23 
Fig. 8. 9. 

Sph. AtropO«^ der Todtenkopfc OchsenE, Hübnu, W. Verz^ 
Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Erdbirnen Solanum tube- 
rosum, Jasmin Jasminum officinale, Bocksdorn oder Ten- 
felszwirn turtum afrum; sie verpuppt sich in diesem oder 
im folgenden Monate in der Erde in einer geleimten Höhle, 
und entwickelt sich im September, October oder im Mai 
des folgenden Jahres. Taf 33. Fig. LH 

Sph* ©OnVOlVllll} der Windenschwärmer. Ochsenb^ Hübn., 
W. V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf gemeiner Acker- 
winde Convolvulue arvensis; sie verpuppt sich in diesem 
Monate in der Erde, und entwickelt sich noch in demsel- 
ben, Spathlinge überwintern als Puppe, und entwickeln -sieh 
im Mal Tat 34. Fig. 1.2. 



fJ?Tll*<rl, Ligusterschwärmer, 
fei 24. Fig. 7. 



6 
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Spli« PlnaStrl 9 der Fichtenschwarmer. Ochsenh., Hübner, 
W. V., Esper, Borkh. Lebt auf Kiefern, Fichten, Pinna 
tylvestrU, Picea; sie verpuppt sich im August oder Sep- 
tember in der Erde, und entwickelt sich im Juni oder Juli 
des folgenden Jahres. Taf. 32. Fig. 10. 

Sph* Fuclibrillls 9 der Hummelschwärmer. Syn. siehe Mai. 
Sie verpuppt sich im August, und entwickelt sich im Mai 
des folgenden Jahres. Taf. 10. Fig. 14. 

SpftU KlpeilOI»9 die grosse Weinnonne. Syn. siehe Juni. 
Taf. 25. Fig. 1. 2. 

Spitt PorcellUS; die kleine Weinnonne. Syn, siehe Juni. 
Taf. 25. Fig. 3. 

* ■ 

(Splitt Celerio« der grosse seltene Weinvogel. Ochsenhcimcr, 
Hübn., W. V., Esper, BorLh. Lebt auf Wein Vitts vini- 
fera; sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, und 
entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 32. Fig. IL 

gpll. EupltorMae« der Wolfsimlcbschwänner. OchsenL, 
Hübn., W. V n Fabr.. Esper, Borkh. Lebt auf Wolfimulch 
Evhorbia CyparUsias et Esula; sie verpuppt sich in diesem 
oder im folgenden Monate in der Erde, und entwickelt 
sich im Mai oder Juni des (bigenden Jahres. Ta£ 34 
Fig. 4. 

Spftb Stellataruin« das Karpfenschwänzchen. Syn, siehe 
Juni Ta£ 25. Fig. 4. 5. 

SpbU QftUi; der seltnere Wolfsmilchschwarmer. Ochsenheimer, 
Hübn., W. V^. Fabr., Esp., Borkh., Naturforscher. Lebt auf 
Waldstroh GcUium verum; sie verpuppt sich in diesem oder 
im folgenden Monate in der Erde, und entwickelt sich im 
Mai oder Juni des folgenden Jahres, Tat 35. Jig. 1- 2. 
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Sph. ItlncaUl« Syn. siehe Juni Taf. 24. Fig. 3. 4. 

Sph. OenOtlierae« Ochsenheimer, Hübner, W. V., Esper, 
Borkh. Lebt auf der Nachtkerze Oenothera bienni*, Scho- 
tenwelderich Lythrum SaUcaria ; sie verpuppt sich in diesem 
Monate in der Erde, und entwickelt sich im Mai oder Juni 
des folgenden Jahres. Taf. 34. Fig. 5. 

Spll. Populi 9 der Kreuzvogel. Syn* siehe Juni Taf. 24. 
Fig. 6. 6. 

$pll. Apiformfs«. der Bienenschwarmer. Ochsenb., Fabr., 
Esp. t Fuessli, Borkh. Sph. Vetpiformis. Naturforscher. SpK* 
Crabroniformis. Uübn., W. V. Lebt in dem Holze der 
Pappeln und Aspen; sie verpuppt sich in diesem Monate in 
einem Gehäuse von abgenagtem Holze in den Stammen an 
den Wurzeln 9 und entwickelt sich im Mai oder Juni des 
, folgenden Jahres. Taf. 34. Fig. 3. 

Komb. I*yri, der Wiener Nachtpfau. Syn. siehe Juni Ta- 
fel 26. Fig. 6. 

Bomb* Spin!} der mittlere Nachtpfau. Syn. siehe Juni. Ta- 
fel 26. Fig. 3. 

Bomb* Caecigena* der Nachtpfau. Syn. siehe Juni. Ta- 
fel 26. Fig. 4. 

Hoillfl» Carpinl^ der kleine Nachtpfau. Syn. siehe Juni: 
Taf. 26. Fig. 2. 

Bomfl» Tau, der Nagelfleck. Syn. siehe Juni. Taf. 25. 
Fig. 7. 

Bomb* Weif o Ha« Syn. siehe April. Taf. 4. Fig. 13* 

Oonift« Rubi} der Vielfrass. Syn. siehe April. Sie erscheint 
in diesem Monate aus dem Eie. Taf. 5. Fig. 1. 2. 

6* 
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HOmtl. IdUlCgtrls, der IGrschenspmner. Syn. wehe Mai. 
Tat 12, Fig. 3. 4. 

Bomb. Carmetita« Syn. siehe Juni. Tat 26. Flg. 1. 

Bomll. FilUÜa, der Gabelschwanz. Ochsenh., nöbn^ W. 
V., Fabr., Esp. Borkb. Lebt auf Pappeln Po/m/us, Wei- 
den Salix; sie verpuppt sich im August oder September 
in einem mit abgenagter Baumrinde überworfenen Gespinn- 
ste, und entwickelt sich im Mai oder Juni. Taf. 35. 
Fig. 5. 

» 

Bomb« Kratfaiea • der Hermelinspinner. Ochsenh., Hühner, 
Esp., Borkb. Lebt auf Pappeln Populus, Weiden Salix; 
ihre Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 35. 
Fig. 6. 

Bomb« BllSSlllft« Syn. siehe April. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate, und entwickelt sich im August, Taf. 4 
Fig. 16. 

Bomb* Fnrcula, der kleine Gabelschwanz. Syn. siehe 
Juni Taf. 27. Fig. 3. 

Bomb« Bucephala 9 der MondvogeL Ochsenh., Huboer, 
W. V., Fabr., Esp., Borkb. Lebt auf Linden Tilia, Eichen 
Queren* , Birken Betula alba, Pappeln Populus, Weiden 
Salix; sie verpuppt sich im August oder September in der 
Erde, und entwickelt sich im Juni des folgenden Jahres. " 
Taf. 35. Fig. 7. 

Bomb. VerrfCOlora, der Buntflügel. Syn. siehe Hai. 
Tat 13. Fig. 10. 

Bomb* Castrensls, der Wolfsimlchspinner. Syn. siehe 
MaL Tafl 12. Fig. 5. 

Bomb« Plant Agillig« der Wegerichspinner. Syn. siehe 
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Marz. Sie kommt in diesem Monate ans dem Ele, über, 
wintert und verpuppt sich im April des folgenden Jahres. 
Taf. 2. Fig. 3. 

Bomb. Jtlouacha, die Nonne. Syn. siehe Juni. Taf. 25. 

Fig. 6. ' ; 

Komb. Iiispar, der Grosskopfl Syn. siehe Mai. Tat 11. 
Fig. 4. 

r 

Bomb. Meiiclica«, der Bettler. Ochsenh., Hübn., W. V., 
Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Sauerampfer Rumex ace- 
iosa, Wegerich Planiago, Hundszunge Cynoglossum of- 
ßcinale, und vielen andern niedern Gewächsen; sie ver- 
puppt sieh im August oder September in einem leichten Ge- 
spumste, und entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 35. Fig. 3. 

Bomb. Curtula. Syn. si«he Juni. Taf. 27. Fig. 1. 

BOIllb. Jjiastomoslg. OchsenL, Hübn., W. V, Esper, 
Borkh. Lebt auf Weiden Salix, Pappeln Populus, Aspen 
Populus tremula\ sie verpappt sich zwischen Blättern, und 
entwickelt sich nach vier Wochen. Taf. 35. Fig. 8. 

Bomb. AliacllOretao Syn. siehe Juni. Taf. 26. Fig. 5. 

Bomb. RetfUSao Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 2. 

Bomb. Antiqua. Syn. siehe Mai. Taf. 11. Fig. 2. 

Bomb« ZlczaC* Ochsenh^ Hübner, W. Verz., Fabr., Esper, 
Borkh» Lebt auf Pappeln Populus, Weiden Salix y sie ver- 
puppt sich in diesem Monate in der Erde, und entwickelt 
«ich nach drei Wochen. Taf. 35. Fig. 9. 

Bomb. Dromedariug «. der Dromedar. Öcbsenb., Hübn., 
W.V., Fabr., Esper, Borkh. Lebt auf Birken Beiula alba, 
Erlen Beiula Alnus, Haseln Corylus AveUana, ihre Ver- 
wandlung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 35. Fig. 4. 

» 
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JBomb« Palplna» Syn. «ehe JunL Tat 27* Fig. 5. 

BomlhljUbricipccla«, der gelbe schwarzpunkürte Bar. Syn. 
liehe Juni. Taf. 26. Fig. 7. 

■ ■ 

Bomb« Cailielina, der KronenvogeL Syn. siehe JunL Ta- 
fel. 27. Fig. 6. 7. 

I r 

Bomb* Treplda« Ochsenh., Fabr., Esper, Borkh. Bomb. 
Tremula. Hühner, W. V. Lebt auf Eichen Quercus; sie 
verpuppt sich in diesem Monate in einem Gespinnste in der 
Erde, und entwickelt sich im Frühjahre. Taf. 36. Fig. 1. 

< 

Bomb« Salicis* Ochsenh., Hühn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 
Lebt auf Pappeln Populus, Weiden Salix; sie verpuppt sich 
in diesem Monate zwischen Blättern und entwickelt sich 
nach vierzehn Tagen. Taf. 36. Fig. 3. 

■omlk AMetlS) <Ier Tannenspinner. Sjn. siehe Mai. Taf. II. 
Fig. 1. 

« t 

B03Ub« Iffftttroiiula«, der Augsburger Bär. Syn. siehe März. 
Taf. 1. Fig. 8. 

Bomb« IaCObaeae. Ochsenh., Hübn., W. V., Fabr., Esper, 
Borkh. Lebt auf der Jacobsblume Senecio Jacobaea; sie 
verpuppt sich in diesem oder im folgenden Monate in der 
Erde, und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden 
Jahres. Taf. 36. Fig. 2. 

ISofinb. Domimila*. das Frauchen. Syn. siehe Marz. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert und 
verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 2. Fig. 2. 

* 

HomlN Cliaoiilft. Ochsenh., HübiL, W. V., Borkh. Bomb. 
Roboris. Fabr., Esp. Lebt auf Eichen Queren*; sie ver- 
puppt sich im August in der Erde, und entwickelt sich im 
April oder Mai des folgenden Jahres. Taf. 36. Fig. 5. 
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ICoUlI). MlIIiaaserL Ochsenh., Fabr., Esp. Bomb. TerrU 
fco. Hübn., W. V., Borkh., Knoch. Lebt auf Eichen 
Quercus, Pappeln Populus, Birken Betula alba; sie ver- 
puppt sich im August an den Stämmen, in einem mit 
Baumrinde überworfenen Gespinnste, und entwickelt sich 
im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 36. Flg. 6. 

Bomb* Argentina. Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 11. 

i 1 

Bomb. Bicolora. Ochsenh., Hübn., Fabr. Bomb. Bicoloria. 
W. \ n Esp., Naturforscher, Borkh. Lebt auf Birken Äe- 
tula alba; sie verpuppt sich zwischen abgefallenen Blattern, 
oder Moos im August in einem dünnen Gewebe, und ent- 
wickelt sich im Juni des kommenden Jahres. Taf. 36. Fig. 7. 

HomlJ. Bietaea« Syn. siehe Juni. Taf. 27. Flg. 12. 
Bomb, »ictaeoides. Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 13. 

4 

Bomb. ÜOdonea« Ochsenh., Hübn., W. V. Bomb. TrU 
partUa. Borkh. Bomb. Trimacula. Esper. Lebt auf Ei- 
chen Quercus; sie verpuppt sich im August in einer ge- 
wölbten Erdhöhle, und entwickelt sich im Juni des folgen- 
den Jahres. Taf. 36. Flg. 4 

Bomb« Maculosa« Syn. siehe April. Sie verpuppt sich 
in diesem Monate in einem leichten Gespinnste unter Stei- 
nen, und entwickelt sich im August. Taf. 4. Fig. 12. 

Bomb. Pulchra« Syn. siehe Juni. Tat 27. Fig. 14, 

Bomb. Queraa« Ochsenh., Hübner, W. V., Fabr., Borkh. 
Lebt auf Eichen Quercus; sie verpuppt sich in diesem oder 
im folgenden Monate in einer ausgesponnenen Erdhöhle, und 
entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 36. Fig. 9. 

Bomb. TritOl»hllS. Ochsenh., W. V., Fabr., Esper. Bomb. 
Tre.nula. Borkh. Lebt auf Aspen Populus tremula, Pap- 

♦ 
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peln Populus Ualica, Birken Betula alba; sie verpuppt 

sich in diesem Monate in einer Erdhöhle oder zwischen 
abgefallenen Blattern, und entwickelt sich im August Ta- 
fel 36. Fig. 8. 

Bomb« Torva. Syn. siehe Juni. Tat 27. Fig. 15. 

Bomb* Taraxad^ der Butterblumenspinner. Syn. siehe 
Mai. Taf. 14. Fig. 6. 

XoeU Msl. Syn. siehe Juni. Tri 29. F%. 1. 

ü¥oet» Ubatrlx, der Nascher. Syn. siehe Mal Tat 15. 
Fig. 9. 

N*Ct« Gamma 9 das Y. Tr., Hübner, W. V., Fabr., Esper, 
Borkh. Lebt auf Nesseln Urtica, Disteln Carduus law 
ceolatus, Erdbirnen Solanum tuberosum; sie verpuppt sich 
in diesem Monate in einem weissen Gespinnste, und ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 36. Fig. 10. 

Nock IJmbratlca. Tr, Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 
Lebt auf Moosdistel Sonehus oleraceus, Hasenkohl Son- 
chus arvensis; sie verpuppt sich in diesem oder im folgen- 
den Monate in der Erde, und entwickelt sich im Mai, Juni 
oder Juli des folgenden Jahres. Taf. 36. Fig. 11. 

ViOCU Exoleta* Syn. siehe Juni Taf. 28. Fig. 11. 

HocU Plecta. Syn. siehe Juni. Taf. 28. Fig. 12. 

TSoeU Rumicig* Syn. siehe Juni. Taf. 28. Fig. 13. 

Noct« Myrtilll* Tr., Hubner, W. V., Fabr., Esper, Borkh. 
Lebt auf Waldhaide Erica vulgaris, Heidelbeeren Vacci- 
tdum Myriittus; sie verpuppt sich in diesem Monate in ei- 
nem Gespinnste, und entwickelt sich im August Taf. 36. 
Fig. 12. 

i 
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NoeU Occulto« Syn. siehe Juni Tafl 2a Fig. 7. 

XOCU CoilSOna« Syn. siehe Juni Taf. 28. Fig. & 

XtoeU »elpllhiil, die Rittersporneule. Tr., Hübn., W. V., 
Fabr., Esp., Borkh. Lebt auf Rittersporn Delphinium Sta* 
phisagria; sie verpuppt sich im August in der Erde, und 
entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Ta£ 30. 

Fig. ia. 

NOCU Atriplicis, die Meldeneule. Tr., Hübn., W. V., Fabr., 
* Esper, Borkh. Lebt auf Sauerampfer Rumex acetosa. Melde 
Atriplex\ sie verpuppt sich im August, September oder 
October in der Erde, und entwickelt sich im Mal oder 
Juni des folgenden Jahres. Taf. 37. Fig. 1, 

JVoet« Lactlflcac. Tr., Hübn., W. V., Esper, Fabr., Borkh. 
Lebt auf Moosdistel Sonchus oleraceus, Hasenkohl Sonchus 

* 

arvensis, Rainkohl Lapsana communis, Mauer- und pur- 
purroten Hasenstrauch Prenanihea muralis et purpurea; 
sie verpuppt sich im August in der Erde, und entwickelt 
sich im Mai, Juni oder Juli des folgenden Jahres. Tat 37. 
Fig. 2. 

Sfoet» Aliricomma« Tr., Hübn., W. Verz., Fabriz, Esper, 
Borkh. Lebt auf Heidelbeeren Vüccinium Myrliüe, Brom- 
beeren Rubus fructicosus, Preusselbeeren Vaccimum Vi» 
tU idaea, Eichen Querctwr, Linden Tilia; sie verpuppt 
sich im August zwischen Blättern in einem Gespinnste^ und 
entwickelt sich im Frühjahre des nächsten Jahres. Taf. 37. 
Fig. 3. 

Aoct. CapstllCOla« Tr, Hübn, W. V., Borkh, Esp. Lebt 
auf Lychnis Lychuis dioica; sie verpuppt sich im Au- 
gust in der Erde in einem Gespinnste, und entwickelt sich 
im Frühjahre" des folgenden Jahres. Taf. 37. Fig. 4. 

IVoct. AlnL Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. Lebt 

* 
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s.if Weiden Safer, Erlen Beiida Alma, Birken SeiuU 
alla, Pappeln Populus, Liuden Tilia; sie verpuppt sich 
in diesem oder im folgenden Monate zwischen Blättern oder 
in faulem Holze in einem Gespinnste, und entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 37. Fig. 5. 

■ 

J*OCt. JPtUI« JJH. Svn^iehe Jon*. Taf. 28. Fig. 3. 

IVoct« Plnlperda« Tr., Esp., Borkh. Lebt auf Föhren Pi- 
nns sylvestris, Kastanien Aesculus Hippocastanum ; sie ver- 
puppt sich im August in der Erde, und entwickelt sich im 
April des künftigen Jahres. Taf. a7. Fig. 6. 

ftOCt* ChrysitiS} der Messingglanz. Syn. siehe Mai. Sie 
verpuppt sich im August oder September, und entwickelt 
sich nach vierzehn Tagen; Späthlinge uberwintern, und ent- 
wickeln sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 16. Fig. 8. 

Noct. BraSSlcae* Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 
Lebt auf den Blüthen der Wasserbraunwurz Scrophularia 
äquatica, Kohl Brassica oleracea, Salat Lactuoa saüva; 
sie verpuppt sich im August in der Erde, und entwickelt 
sich im Mai, Juni oder Juli des folgenden Jahres. Taf. 37. 
Fig. 7. 8. " 

Noct. Scropliiilariae. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., 
Borkh. Lebt auf den Blüthen der Wasserbraunwurz Scro- 
phularia aguadea, Wollkraut V erbos cum Thapsus; sie 
verpuppt sich in diesem Monate in der Erde in einem festen . 
Gespinnste, und entwickelt sich im Mai oder Juni des fol- 
genden Jahres. Taf. 37. Fig. 9. 

I¥oct» Batig, die Roseneule. Tr., Hübn., W. V M Fabr., Esp., 
Borkh. Lebt auf Himbeeren Kubus idaeus, Brombeeren 
Hubus Jfruciicosus ; sie verpuppt sich im August zwischen 
zusammengezogenen Blattern, und entwickelt sich im Mai 
oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 37. Fig. 10. 
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TtfOCt« ArtemlsIaC^ der Sißennönch. Tr., Hübn., Borth. 

Lebt auf wildem Beiruss ArtemUla campeslris; sie ver- 
puppt sich im August in der Eidfc in «mh festen Gespimu- 
ste, und entwickelt sieb im Jwu oder Juli des folgenden 
Jahres. Taf. 37. Fig, IL 

NOCt* Sliasa« Tr., Hübn., W. V., Borkh. iVocr. Dissimilis. 
Knoch, Füessli r <5öt*e. Lebt »tf Wegerich Phntago, 
Melde Airiplex, Ampfer Humex; sie verpuppt sich in die- 
sem Monate in der Erde, und entwickelt sich im Mai oder 
Juni des folgenden Jahres. Taf. 38. Fig. 13. 

HOC*. Vej fcascl, die Kef M neufe. Sjn. siehe Mai. Taf. 16. 
Fig. 1. 

NOCt« ITestUCRe. Syn. siehe Juni. Taf. 28. Fig. 5. 

Bfoct« PopillariS« Tr., Hübn., Fabr. ifoc/. LolH. Esper, 
Borkh. flfoci. Gramini* W.Y., Naturforscher. Lebt auf 
Lolchgras Lolium perenne, Quecken Triiicum repens; sie 
verpuppt sich im August In der Erde, und entwickelt sich 
u* Frühjahre. Taf. »7. Fig. 12. 

■ 

NOC«. Stabüis. Syn. siehe Mai. T»t 16. Fig. 9. 

Xoct. Vacclnll. Syn. siehe Juni. Taf. 29. Kg. 4. 

Noct* IieUCOpliaea , die Tausendblatteule. Syn. siehe April. 
Taf. 6. Fig. . 

x\OCt« FlavicornlS« Tr., HübiL, Borkh., Fabr., Esper. Lebt 
auf Birken Belula aU>o> Pappeln Populus italica, Eichen 
Queren* Robur; sie verpuppt sich iu diesem oder im fol- 
genden Monat in der Erde, und entwickelt sich im April 
des folgenden Jahres. TaC 37. Fig. 14. 

Jf OCt* Vyphae, die Schüfeule. Tr., Hübn., Esper, Borkh. 
Lebt in Schilfstengem Typha tatifolia; sie verpuppt sich 
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auch in diesem Monate in denselben, und entwickelt sich im 
August oder September. Taf. 29. Fig. 8. 

JtfOCt Trllüiea. Tr., Hübn., W. V., Borkh. Lebt auf We- 
gerich Plantago; sie verpuppt sich im October in einem 
Gespinnste, und entwickelt sich im Juni des folgenden Jah- 
res. Taf. 37. Fig. 13. 

IVoet Coryll« Syn. siehe JunL Tat 27. Fig. 16. 

IVuet* AniCthystlna. Tr, f Hübner. Lebt auf Haarstrang 
oder Saufenchel Peucedanum ojficinale, Wiesenbaarstrang 
Peucedanum Sylvanum, von welchen sie die unreifen Blüthen 
frisst; sie verpuppt sich im August in der Erde in einer fe- 
sten Höhle, und entwickelt sich im Mai oder Juni des fol- 
genden Jahres. Taf. 38. Fig. 1. 

NfOCt« ©• nlgriim» Syn. aiehe April. Sie verpuppt sich 
su Ende dieses Monats oder im August, und entwickelt sich 
im September. Taf. 5. Fig. 7. 

AToct. Chamomillae« Tr., Huhn., W. V., Fabr., Esper, 
Borkh. Lebt auf der Rosscamille Mairicaria Chamomilla; 
sie verpuppt sich im August oder September in der Erde in 
einer festen Höhle, und entwickelt sich im Mai, Juni oder 
Juli des folgenden Jahres. Ta£ 38. Fig. 3. 

AfOCt« Ii« Alb 11 III« Syn. siehe April. Sie verpuppt sich in 
diesem oder im folgenden Monate in einer Höhle von zu- 
sammengezogenen Wurzeln, und entwickelt sich im August 
Taf. 6. Fig. 8. 

AtoCt* MegACepIialR« Tr., Hiibn., W. V., Fabr., Borkh. 
iVbcf. Rumicis, Esper. Lebt auf Pappeln Populus, Aspen 
Popuhu iretnula; sie verpuppt sich im August, September 
oder October an den Stammen, in einem festen mit Holz- 
spanen überworfenen Gespinnste, und entwickelt sich im 
Juni oder Juli. Taf. 38. Fig. 2. 
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• 

Noetm Tftliacetl. Tn, Hübn., W. V., Fabr., Borkh, Lebt 
auf Schafgarbe AchOtea MiUefolium, Mutterkraut Matrica- 
ria Parthenium; sie verpuppt sich in diesem oder im fol- 
genden Monate in der Erde in einer Höhle von zusam- 
mengezogenen Wurzeln und Erde, und entwickelt sich im 
Juni oder Juli des folgenden Jahres. Taf. 38. Fig. 4. 

► 

HOCt. Alcliymlsta. Tr., Hübner, W. V., Borkh. NoeU 
Convergens, Fabr. iVbcf. Leucomelas. Esper, Naturfor- 
scher. Lebt auf Eichen Quercu*, Aspen Populus iremula; 
sie verpuppt sich im August in einem zarten Gewebe, und 
entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 38. Fig. 5. 

> 

\0Ct. Iiinariae. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Esp., Borkh. 
Lebt auf Leinkraut Ant irr hinum Linaria; sie verpuppt sich 
im August in einem festen Gespinnste, und entwickelt sich 
im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 38. Fig. 6. 

\0Ct. UgUStrl. Tr., Hübner, W. V., Fabr., Esper, Borkh. 
Lebt auf Rheinweide Ugusirum vulgare ; sie verpuppt sich 
im August oder September in einem mit Holzsp'anen über- 

- 

worfenen Gespinnste, und entwickelt sich im Mai, Juni 
oder Juli des folgenden Jahres. Taf. 29. Fig. 7. 

JVoet. Serena« Syn. siehe Juni. Taf. 29. Fig. 9. 

Koct. OllOnig» Syn. siehe Juni. Taf. 29. Fig. 10. 

ÄToct. Vetllgta« Syn. siehe Juni. Taf. 29. Fig. 11. 12. 
\0Ct. Dipsaeea« Syn. siehe Juni. Taf. 30. Fig. 1. 
Xoct> FlavagO. Syn. siehe Juni. Taf. 30. Fig. 2. 

* 

~\0Ct. AselepiadiS« Tr., Hübn., \V. V., Fabr., Esp., Borkh. 
Lebt auf Schwalbenwurz Asclepias Vinceioxicum • sie 
verpuppt sich im August zwischen zusammengezogenen Blät- 
tern, und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden 
Jahres. Taf. 38. Fig. 7. . 
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Atoct« Genistae. Tr., Hübn., Borkh., Scriba. Noet. W. 
lat'mum. Esper. Lebt auf ßesehpffieme Spartium Scopa- 
rmm, mehreren Ginsterarten Gentria germanica, pilosa, 
sagUali* et tinetoria, Heidelbeeren Vaccinium MyrtiUus ; 
sie verpuppt: sich im August in der Erde, und entwickelt 
sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 38. 
Fig. 8. 

Hocl. AI feillCS« Syn. siehe April. Sie erscheint in diesem 
Monate aus dem Eie, überwintert unter Steinen, und ver- 
puppt sich im Mai. Taf. 6. Fig. 1. 

* 

IVoet. Ijunarfis« Tr., Hülm., W. V., Fabr. Borkh. JYoct. 
Augur, Esper. Lebt auf Eichen Quercus Robur; sie ver- 
puppt sich im August entweder in der Erde in einem leich- 
ten Gespinnste, oder zwischen dürren Blattern, und ent- 
wickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 38. Fig. 9. 

XOCL Puella« Syn. siehe Juni. Taf. 30. Fig. 4. 

Roet. Confortid*. Syn. siehe Mai. Taf. I& Fig. 4* 

CSeOUU JBerberato# Syn. siehe Juni. Taf 30. Fig. 7. 

CSeom* Syrillgaria, der Fliederspanner. Syn. siehe Juni. 
Ta£ 30. Fig. 13. 

Geom« Plinctarla« Tr., Borkh., Fabr., W. Y., Esper, 
Knoch. Lebt auf Eichen Quercus Robur ; sie verpuppt skh 
in diesem Monate freihängend, und entwickelt sich nach 
vierzehn Tagen. Taf. 38. Fig. 10. 

GetMi Betularla. Tr., Hübn., Borkh., Fabr., W.V., Klee- 
manns Beiträge. Lebt auf Weiden Salix, Pappeln Popu» 
lue, Birken Beiula alba, Rüstern Uhnus campesiris , Ei- 
chen Quercus Robur; sie verpuppt sich in diesem oder im 
folgenden Monate in der Erde, und entwickelt sich im 
Mai oder Juni. Tat 38. Fig. II. 12. 
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G CO III. IliHarla« Tr., Hülm., Esp M Fahr., Kleemanns Bei- 
träge W. V. Geom. Conliguariß. Borkh. Lebt auf Er. 
len Belula AInns, Linden Tilia, Pappeln Populus, Weiden 
Salix; sie verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, 
und entwickelt sich im April. Taf. 39. Fig. 1. 2. 

G CO III. PoillOIiaria« der Obstspanner. Syn. nebe Mai. 

Taf. 19. Fig. 3. • * * 

i z , * . i , * • . • ... » •* . * . 

Gcoiti. Ccrviiiaria. Syn. siehe Juni. Taf. 31. Fig. 3. 

Geom« Aluiarla. Syn. siebe Juni Taf. 31. Fig. 2. 

Gf Olli. Atomar ia. Syn. siehe Juni. Taf. 31. Fig. 4. 

Geom. Ob Meura t a , der Bocksbeerspanner. Syn. siehe April. 
1T*£ & Fig. 13. 

Geom. Xotataria* Syn. skht Juri. Taf. XL. Fig. 5. 

Geoitl. llliptata« Tr., Hühner. Lebt auf Linden Tilia; 
sie verpuppt sich im August oder September, und entwickelt 
sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 39. Fig. 3. 

Geom. Euphorbia« a. Syn. «iehe Juni. Taf. 31. Fig. 12. 

Geom. Carbonaria. Syn. «ehe W Tat 31. Fig. 14. • 

Geom. Galiata« Tr., Hübner, W. V., Borkh. Xebt *uf 
Labkraut Kalium Mölln go ; sie verpuppt sich in diesem 
.Monate, und entwickelt sich im August Taf. 39. Fig. 4. . 

Geom* luniperata. Tr., Hübn., W. V., Borkh. Lebt 
auf dem Wachholderstrauche Juniperus communis; sie ver- 
puppt sich in diesem Monate in eiuem leichten Gewebe, 
und entwickelt sich im August oder September. Taf. 39. 
Fig. 5. 

Geom. Vlrctata. Tr., Hübner. Lebt auf Hartriegel Li- , 
guslrum vulgare; sie verpuppt sich im August oder Sep- 
tember, und entwickelt sich im Frühjahre. Taf. 39. Fig. 6. 
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CSeom. Primat** Syn. siehe Mal. Tafi 20. Fig. 4. 

Geom« Ochrearia« Tr., Hübn. Geom. Ochreata. W. V., 
Borkh., Fabr. Lebt auf Schwingelgras Festuca duriutcula; 
sie verpuppt sich im August oder September unter Gras, 
und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres, 
Taf. 39. Fig. 7. 

©e©m. Prodromarla. Syn. siehe Juni. Taf. 31. Fig. 17. 

. , • > . i » • - 

GeOttl. Plltatarla« Tr., Hübn., W.V., Linne*, Fabr., Esp., 
Borkh. Geom, Laciearia Scopuli. Lebt auf Hainbuchen 
Carpinus Betulus, Erlen Betula Alnus, Heidelbeeren Vac- 
cinium MyriUlu*; sie verpuppt sich im August, an einem 
Blatte frei hängend, und entwickelt sich im Mal oder Juni 
des folgenden Jahres. Taf. 39. Fig. 8. 

Pyr* SullllllirallS« Tr. Lebt auf Feldbeifuss JriemUki 
campestrie, in einer am Stengel befestigten reifen Hülse; 
sie verpuppt sich im August in der Erde in einem festen 
mit Erde überworfenen Gespinnste, welches einem Stück 

Federkiel ähnlich sieht, wird darin erst Ende Mai des fol- 

■ . *. 

genden Jahres zur Puppe, und entwickelt sich Anfangs Juli. 
Taf. 39. Fig. 9. 

* 

Pyr. UrtlcalifiU Syn. siehe Mai. Taf. 20. Fig. 24. 

Pyr« VertlcallS» Linne*. Pyr. Purpuralis. Sulzer. Lebt 
auf Brennnesseln Urtica dioica] sie verpuppt sich in die- 
sem Monate, an Blättern hängend, und entwickelt sich nach 
vierzehn Tagen. Taf. 39. Fig. 10. 

TlH» KvonymelBa. Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate gesellschaftlich, und entwickelt sich nach drei 
Wochen. Taf. 21. Fig. 5. 

TlflU Padella« Syn. siehe Mai. Deren Verwandlung ist mit 

Vorstehender gleich. Taf. 2L Fig. 4. 
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Tin* €»raiiella 9 die Kornrootte. Linne\ Lebt auf Getreide- 
böden; sie verpuppt sich im August in einem Gespinnste, 
und entwickelt sich im April des folgenden Jahres. Taf. 39. 
Fig. II. 

■ 

August. 

Pap. Podallrlug, der Segelvogel. Syn. siehe Juni. Taf. 21. 
Fig. 7. 

Pap« Machaoil« der Schwalbenschwanz. Syn. siehe Juli 
Taf. 32. Fig. 3. - 

Pap« Crataegi 9 der Baumweissling. Syn. siehe April. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert und 
verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 4. Fig. 7. 

* ■ 

Pap. Brassicae, der Kohlweissling. Syn. siehe Juni. Ta- 
fel 21. Fig. 8. 

• » i 

Pap. ltapae«, der Rübweissling. Syn. siehe Juni. Taf. 21. 
Fig. 9. 

Pap. I¥apl 9 der Rübsaatfalter. Syn. siehe Juli. Taf. 32. 
Fig. 4. 

Pap. Prorga, die schwarze Landkarte. Syn. siehe Juni. 
Taf. 22. Fig. 7. 

Pap« liCVana^ die braune Landkarte. Syn. siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 6. 

Pap. lauira^ das Sandauge. Syn. siehe April. Sie erscheint 
in diesem Monate aus dem Eie, überwintert und verpuppt 
sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 3. Fig. 8. 

Pap. CarduJ^ der Distelfinke. Syn. siehe Juni. Taf. 21. 
Fig. 13. 

7 
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Pap« Antiopa, der Trauermantel Syn. siehe Juni. Taf. 21. 
Fig. 14. 

Pap« PolychloroS«, der grosse Fuchs. Syn. siehe Mai. 
Taf. 7. Fig. 14. 

Pap« IJrticae, der kleine Fuchs. Syn. siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 2. 

Pap« C« albnm«, das weisse C. Syn. siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 1. 

Pap« Rhamnl, der Citronenvogel. Syn. siehe Mai. Sie ver- 
puppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich im Marx 
oder April des folgenden Jahres. Taf. 7. Fig. 15. 

I a 

Pap« Atalanta« der Admiral. Syn. siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 3. 4. 

Pap« Artemis «. der Ehrenpreisfalter. Syn. siehe April. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert, und 
verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 3. Fig. 13. 

Pap. Alexis« Syn. siehe Juni. Taf. 22. Fig. 11. 

Pap« Helle 9 der kleine Changeant Syn. siehe Mai. Taf. 7. 
Fig. 12. 

• 

Pap« Daplldfce, der Kressweissling. Syn. siehe Juni. 
Taf. 22. Fig. 12. 

Pap. Aegeria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im Sep- 
tember, und entwickelt sich im April oder Mai des folgen- 
den Jahres. Taf. 22. Fig. 14. 

Pap. Polyxena« Syn. siehe Juli. Taf. 32. Fig. 5. 
Pap. T. alhlim. Syn. siehe Mai. Taf. 9. Fig. 14. 

2Kyg. liOIlleerae« Syn. siehe Mai. Sie erscheint in diesem 
Monate aus dem Eie, und überwintert Taf. 10. Fig. 9. 
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Xjrg, Scflflioftfie« Syn. siehe Mai. Sie erscheint in diesem 
Monate aus dem Eie, und überwintert Taf. 10. Fig. 10. 

7*ygm IHIllOS» Syn. siehe Mai. Sie erscheint in diesem Mo- 
nat aus dem Eie, und überwintert Taf. 10. Fig. 11. 

Spll. MpCMOrj die grosse Weinnonne. Syn. siehe Juni Ta- 
fel 25. Fig. 1. 2. 

Spll. .PorcellllSj die kleine Weinnonne. Syn. siehe Juni. 
Taf. 25. Fig. 3. 

Spll. JFlieiformiSj der Hummelschwarmer. Syn. siehe Mai. 
Taf. 10. Fig. 14. 

Spll. VcspertiliO. Syn. siehe Juli. Taf. 32. Fig. 9. 

Spll. Elipliorbiaej der WölfsmUchschwärmer. Syn. siehe 
Juli. Taf. 34. Fig. 4. 

Sph» Oalli 9 der seltnere Wolfsmilchschwärmer. Syn. siehe Juü. 
Taf. 35. Fig. 1. 2. 

Spll* Tiliaej der Lindenschwärmer. Syn. siehe Juni. Taf. 23. 
Fig. 7. 

Spll. UgUStrl«. der Ligusterschwarmer. Syn. siehe Juni. 
Taf. 24. Fig. 7. . 

gplft« Pinastrl^ der Fichtcnschwarmer. Syn. siehe Juli. Ta- 
fel 32. Fig. 10. 

Spll. CoüVOlvull, der Windensch wärmer. Syn. siehe Juli. 
Taf. 34. Fig. 1. 2. 

Spll. I¥erii, der OleanäWhwarmer. Syn. siehe Jotri. Taf. 23. 
Fig. 8. fc 

Spll. AtropoS , der Todtenkopfechwärmer. Syn. siehe Juü. 
Taf. 33. Fig. 1. & 3. 



7* 
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8ph« QtierCUS^ der Eichenschwärmer. Syn. siehe Juni. 
Taf. 24. Fig. 2. 

Spll. Celerlo, der grosse seltne Weinvogel. Syn. siehe Juli. 
Taf. 32. Fig. 11. 

$pll« Popilll ^ der Pappelschwarmer. Syn. siehe Juni. Taf. 24. 
Fig. 5. 6. 

$pll* OcelIata 9 der Abendpfau. Syn. siehe Mai. Taf. 10. 
Fig. 15. 

fcph. Bombyllforttiis* Syn. siehe Juli. Taf. 32. Fig. 8. 

Sesla IVomadaeformig» Syn. siehe Juli. Taf. 32. 

Fig. 6. 

JLtycll* Pranl^ der Schlehenschwärmer. Syn. siehe April. 

Sie überwintert and verpuppt sich im Mai des folgen den 
Jahres. Taf. 4. Fig. 10. 

Segia Tipuliformig. Syn. siehe Juli. Taf. 32. Fig. 7. 

Bomb» Tau, der Nagelfleck. Syn. siehe Juni. Taf. 25. 
Fig. 7. 

Bomb* Villica, der schwarze Bär. Syn. s?ehe März. Sie 
überwintert und verpuppt sich im April des folgenden Jah- 
res. Taf. 2. Fig. 4. 

Bomb» Hebe , die Wittwe. Syn. siehe April. Sie überwin- 
tert, und verpuppt sich im April des folgenden Jahres. 
Taf. 4. Fig. 15. 

Bomb* CbrySOrrhoea 9 der helle Goldafter. Syn. siehe 
April. Sie erscheint in diesem Monate aus dem Eie, über- 
wintert, und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 5. Fig. 6. 

Bomb. Alirlflua? der dunkle, Goldafter. Syn. siehe April. 
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Deren Verwandlung ist mit Vorstehendet gleich. Taf. 5. 
^ 5. 

Komb. Viimla, der Gabelschwanz. Syn. siehe Juli. Taf. 35 
Fig. 5. ■ 

Komb« KSrminea 9 der Hermelinspinner. Syn. siehe Juli. 
Taf. 35. Fig. 6. 

Bomfl. Fa^ia das Eichhorn. Ochsenh., Hübn., W. V, Esper, 
Knoch, Borkhausen. Lebt auf Kichen Quercus, Buchen JPo- 
gus sylvatica, Linden Tilia, Hasel Corylus Avellana; sie 
verpuppt sich im September zwischen Blattern in einem fei- 
nen Gespinnste, und entwickelt sich im Juni des folgenden 
Jahres. Taf. 39. Fig. 12. 

Bomb. MjaiiestriSj der Kirschenspinner. Syn. siehe Mai. 
Taf. 12. Fig. 3. 4. 

i 

Bomb« Jflilliauseri. Syn. siehe Juli. Taf. 36. Fig. 6. 

Boiilll. fillCCpliala, der MondvogeU Syn. siehe Juli. 
Taf. 35. Fig. 7. 

Oomb« Salicis« Syn. siehe Juli. Taf. 36. Fig. 3. 

liomb. Mendica, der Bettler. Syn. siehe Juli. Taf. 35. 
Fig. 3. 

Bomb. Curtllla« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem oder im folgenden Monate, und entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 27. Fig. 1. 

Bomb« AnacllOreta« Syn. siehe Juni; sie verpuppt sich 
in diesem oder im folgenden Monate zwischen Blättern, und 
entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 26. 
Fig. 5. 

Boailll« Ana Stomo sis« Syn. siehe Juli. Deren Verwand- 
lung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 35. Fig. 8. 
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Komin Reclusa« Syn. siehe Juni. Deren Verwandlang ist 
mit Vorstehender gleich. Taf. 27. Fig. 2. 

JBomb. Blldlblinda« Ochscnh., Hübn., W. V., Esper, 
Borkhausen. Lebt auf Eichen Quercus, Hasel Corylus Avel- 
lana, Birken Betula alba 9 Linde Tilia; sie verpuppt sich 
im September in einem lockern Gespinnstc, und entwickelt 
sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 39. 
Fig. 13. 

Uomb. Fascellna« Syn. siehe Mai. Sie- erscheint in 
diesem Monate aus dem Eie, überwintert, und verpuppt 
sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 11. 
Fig. 5. 

Komb. Plantaginlg* Syn. siehe Marz. Taf. 2. Fig. 3. 

JBoillll« CvOnostigplia« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt und 
entwickelt sich in diesem Monate. Taf. 11. Fig. 3. 

Jloillb. Antiqua* Syn. siehe Mai. Deren Verwandlang ist 
mit Vorstehender gleich. Taf. 11. Fig. 2. 

Bomb« liObllllna« Syn. siehe Juni Sie erscheint in die- 
sem Monate aus dem Eie, überwintert, und verpuppt sich 
im Juni. Taf. 27. Fig. 8. 

Bomb« Zlczac* Syn. siehe Juli. Taf. 35. Fig. 9. 

Ilomb. Palpina« Syn. siehe Juni Sie verpuppt sich in 
diesem oder im folgenden Monate in der Erde, und ent- 
wickelt sieb im Mai des folgenden Jahres. Taf. 27. Fig. 5. 

Bomb« Purpur ea ^ der Purpurbär. Syn. siehe März. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert, und 
verpuppt sich im Mai oder Juni. Taf. 2. Fig. 6. 

Bomb« IiUbricipcda 9 der gelbe schwarzpunktirte Bär. 
Syn. siehe Juni. Taf. 26. Fig. 7. 
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Bonib» FllTCUla, der kleine Gabelschwanz. Syn. siehe Juni. 
Taf. 27. Fig. 3. 

Bomb. IlllimiU. der Hopfenvogel. Syn. siehe Marz. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert, und 
verpuppt sich im April. Taf. 3. Fig. 1. 

Bomb. Fllliff lllOSa , der Rostbär. Syn. siehe Februar. 
Sie erscheint in diesem Monate aus dem Eie, uberwintert, 
und verpuppt sich im April des folgenden Jahres. Taf. 1. 
Fig. 2. 

Bomb. Chaoilifl. Syn. siehe Juli. Taf. 30. Fig. 5. 

Bomb. »Ollliltula, das Frauchen. Syn. siehe März. Taf. 2. 
Fig. 2. 

Bomb. Hera* die spanische Fahne. Syn. siehe März. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert, und 
verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 2. Fig. 1. 

Bomb. IaCObaeae. Syn. siehe Juli. Taf. 36. Fig. 2. 

Bomb. liUCtifera^ der Spitzwegerichspinner. Syn. siehe 
März. Sie erscheint in diesem Monat aus dem Eie, über- 
wintert, und verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 2. Fig. 5. 

Bomb. Matronula 9 der Augsburger Bär. Syn. siehe Marz. 
Taf. 1. Fig. 8. 

Bomb. Argentina. Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 11. 

Bomb. niCUSpis« Ochsenh., Hübn., Borkhausen. Lebt auf 
Birken Betula alba; sie verpuppt sich im September in ei- 
nem festen mit Holzspähnen überworfenen Gespinnste, und 
entwickelt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 39. 
Fig. 14. 

H | * 

Bomb. Bifida* Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in die- 
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sem oder Im folgenden Monate in einem harten, mit Holz- 
spännen überworfenen Gespinnste, und entwickelt sich im 
Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 27. Fig. 4. 

Bomb* Ilicolora. Syn. siehe JulL Taf. 36. Fig. 7. 

Ilomll. Carmelita« Syn. siehe Juni. Taf. 26. Fig. 1. 

Bomll. CllCUlilia. Ochsenheimer, Hübner, W. Verzeichniss. 

Bomb. Cucula. Esper, Borkhausen. Lebt auf Masholder 
Acer campestre, Ahorn, Atlasbeerbaum Crataegus tormi- 
nalis; sie verpuppt sich in diesem Monate zwischen abge- 
fallenem Laube, und entwickelt sich nach vierzehn Tagen 
oder im Frühjahre. Taf. 39. Fig. 15. 

Bomb* Creiiata* Ochsenh., Esper, Borkh., Brahm. Bomb. 

Crenosa. Hübner. Lebt auf Aspen Populus tremula, Pap- 
peln Populus italica; sie verpuppt sich im September auf 
der Erde unter abgefallenen Blättern, und entwickelt sich 
im April oder Mai. Taf. 39. Fig. 16. 

> * 

Bomb. Dodonea. Syn. siehe JulL Taf. 36. Fig. 4. 

llomli. Querna« Syn. siehe Juli. Taf. 36. Fig. 9. 

Bomb« UrÜcae. Ochsenh., Hübner, Esper. Bomb. Men- 
th as tri. Borkhausen. Lebt auf Rossmünze Mentha sylves- 
tris, Flöhkraut Polygonum Persicaria, Wasserpfeflfer Po- 
lygonum Hydropiper, Nesseln Urtica dioica et wens; sie 

■ 

verpuppt sich im September oder October in einem mit ih- 
ren Haaren vermischten Gewebe, und entwickelt sich im 
Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 39. Fig. 17. 

»OCt. Coryll. Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 16. 

ÜOCt« IiCporllia« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in die- 
sem oder im folgenden Monate in einem festen Gespinnste, 
und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 28. Fig. 1. 
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NoeU Ruililclg« Syn. siehe Jiroi. Taf. 28. Fig. 13. 

IVoct. Sciltosa. Tis Hubn., W. V., Fabr., Esper, Borkhau- 
sen. Lebt auf Feldbeifuss Artemisia campeslris; sie Ter« 
puppt sich im September in der Erde und entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 40. Fig. 1. 

Nock Segetum, die Wintersaateule. Syn. siebe April. Sie 
überwintert, und verpuppt sich im Mai des folgenden Jah- 
res. Taf. 0. Fig. 9. 

XoeU Plectfl. Syn. siehe Juni. Taf. 28. Fig. 12. 

JNocU Flavicornls. Syn. siehe Juli. Taf. $7* Fig. 14. 

Noct» Clirysiti S 9 der Messingglanz. Syn. siehe Mai. Taf. 16. 

Noct« Psij der Pfeilfleck. Syn. siebe JunL Sie rerpuppt sich 
im September in einem Gespinnste, und entwickelt sich im 

Mai des folgenden Jahres. Taf. 28. Fig. 6. t 

■ 

JVoct» Tlidens« Tr., Esper, W. Verz., Fabr., Borkhausen« 
Lebt auf Pflaumen Prunus domesiica, Weissdorn tVo/oe- 
gus OxyacanlKa , Pappeln Pojndus, Weiden Salix / sie 
verpuppt sieb in diesem oder im folgenden Monate in einem 
Gespinnste, und entwickelt sieb im Mai oder Juni des fol- 
genden Jahre«. Taf. 40. Fig. 2. 

Noct. Acerig« Tr., Hübn^ W.V., Fabf., Esper, Borkbausen. 
Lebt auf Linde Tilia, Kastanien Aesculus Hyppocastanum, 
Eichen Quercus, Pappeln, Populus^ Weiden Salix, Ahorn 
Acer campesire ; sie verpuppt sich in diesem oder im fol- < 
genden Monate in einem festen mit Holzspahnen überwor- 
fenen Gespinnste, und entwickelt sich im Mai oder Juni 
des folgenden Jahres. Tat 40. Fig. 3. im 

NocU AtripllclS, meMeideneule. Syn. siehe Jub Tafc37.Fig.t. 

ROCU Suasa. Syn. siebe Juli Taf. 38. Fig. 13. 
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NOCU PIsl. -Syn* siehe JunL Sic. verpuppt rieh in diesem 
Monate und entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. 

Taf. 29. % 1. 

- \ . 

AToCt* I4batrix r der Naschen Syn. siehe Mal Taf. 15. 

Fig.:9. . 

ü¥oct# Perslearlae. Tr. t Hübner, W. V., Fabriz, Esper, 
BorkhauseiL Lei* auf dem Füederbaum Syringa vulgaris, 
und Vielen niedrigen Gewächsen; sie verpuppt sich in die- 
sem oder im folgenden Monate in der Erde, und entwickelt 
sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Taf. 40. 
Fig. 4L ■ ; . • 

Noet. Pfniperda* Syn. stehe Juli. Taf. 37. Fig. 6. 

INOCt» Glyphica« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem oder im folgenden Monate in einem Gespinnste, und 
entwickelt sich im nächsten Frühjahre. Taf. 28. F/g. 2. 

UToct. Allll. Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 5. 

STOCt* PInastri. Tri, Hübner, W. Verz., Fabriz,' Esper, 
Borkhausen. Lebt auf Sauerampfer Rumex acetosa : sie 
verpuppt sich in diesem oder im folgenden Monate in einem 
Gespinnste, und entwickelt sich im Mai oder Juni des fol- 
genden Jahres. Taf. 40. Fig. 14. 

UfOCt. KiUClpara« Tr., Ilübn., W. V., Fabr., Esper, Bork- 
^ hausen. Lebt auf Brombeeren Rubus fruclicosus , Sauer- 
ampfer Rumex acetosa, Steinklee Trifolium melilolus; 
sie verpuppt sich im September in der Erde in einem Ge- 
spinnste, und entwickelt sich im Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 40. Fi§. 5. 

NOCU Vmbratfea. Syn. siehe Juli. Taf. 36. Fig. II. 

UKW** Abrotaili. Tr., Hübner, W. V., Fabr., Borkhausen. 
Lebt auf wildem Beifuss Artcmisia campestris, CamiUen 
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Mairicaria Chamomifa; üe verpuppt sich In d*escm ■ oder, 
im folgenden Monate in der Erde in einem festen mit Wur- 
zeln verwebten Gespinnste, * und entwickelt < sich im Juli 
des folgenden Jahres, laf. 40. Fig. 6. ' 

tfoct Abslntllii. Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkhausen. 
Lebt auf wildem BeüW jirtemisid cati^iri* ;C*iMm 
Mairicaria ChamomiUa $ sie verpuppt sich in diesem Mo- 
nate in der Erde, und entwickelt sich im Juni oder Juli 
des folgenden Jahres. Taf. 40. Fig. 7. > 

'.',•->■ 

^Voct» Orion» Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich in diesem 
oder im folgenden Monate zwischen Blättern, und entwickelt 
sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 15. Fig. 10. 

JVoct« Oo« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sieb in diesem Monate 
in der Erde, und entwickelt sich im Marz oder April des 
folgenden Jahres. Taf. 14. Fig. 9. 

NOCU Batig, die Roseneule. Syn. siehe Julfc Taf. 37. Fig. 10. 

NaeU ArtemlsiaOj der Silbermönch. Syn. siehe Juli. Ta- 
fel 37. Fig. 11. f " *- 

ÜToet« Oxyacanthae 9 der Buchfinke. Syn. siehe Mai. Sie 
verpuppt sich in diesem oder im folgenden Monate in der 
Erde, und entwickelt sieb im April des folgenden Jahres. 
Taf. 16. Fig. 3. ' - * '■ 

i » 

■ i * ' r 

!¥oct« Contigua* freitschke, Hübner, W. Verzeichniss. 

JSoci. Spartii. Borkhausen. JYoct. Ariae. Esper. Lebt auf 
Heidelbeeren Vaccinium Myrtillus, Besenpfriemen Spart ium 
.Scoparium; sie verpuppt sich in diesem oder im folgenden 
Monate in der Erde und entwickelt sich im nächsten Früh- 
jahre. Taf. 40. Fig. 8. 

\OcU Triplasia. Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im 

■ 

September, und entwickelt sieh im Mai des folgenden Jah- 
res. Taf. 29. Fig. 2. 

r 
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NoeU Oleracea. TrciUdttc Hübner, W. V., Esper, Bork- 
bausen. Lebt auf allen Küchenkräutern; sie verpuppt sieb 
. U diesem oder im folgenden Monate in der Erde, und 
entwickelt sich 2m Juni des. folgenden Jahres. Taf. 40. 

Fig. 9. IQ. 

i ■ .» 

TXOCU ClieilOpodii» T*, Hübn^ W. V., Fabr., Esp., Bork- 
bausen. Lebt auf Gänsefuss Chenopodium glaueum et mu- 
. *aU, Moosdistel Sonchus oleraceus; sie verpuppt sich in 
diesem Monate in der Erde , und entwickelt sieb im Juni 
des folgenden Jahres. Taf. 40- Fig. 11. 12. 

NoCtV Verbasclj die Kerseneule. Syn. siehe Mai. Taf. 16. 
F%. 1. 

SfOCt« CIA Syn. siehe JunL Sie verpuppt sieb im Septem- 
ber, und entwickelt sieb im nächsten Frühjabrc. Taf. 28. 
Fig. & 10. 

TSOCL |»elplilliU 9 die Rittersporneule. Syn. siebe Juli. Tat 36. 

Fig. ia 

I\ OCt# EiactUCae« Syn. siebe Juli. Taf. 37. Fig. 2. 

I¥oct. JLuricoma. Syn. siebe JulL Tat 37. Fig. 3. 

Nock CapslnCOla« Syn. siebe JulL Taf. 37. Fig. 4. 

IVoCk Ciltnamomea« Syn. siebe JunL Sie verpuppt sich 
in diesem Monate in einem weissKchen, eiförmigen Gespinn- 
ste, und entwickelt sieb im Mai des folgenden Jabres. 
Taf. 29. Fig. 6. 

NocU Brassicae* Syn. siehe JulL Tat 37. Fig. 7. 8. 

IV oct. Convergens« Tr., Hübn., W. V., Fabr., Borkbausen. 
Lebt auf Heidelbeeren Vaccinium Myrtiäw, Eichen Quer- 
cw Robur; sie verpuppt sieb im September in der Erde, 
und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jah- 
res. Taf. 40. Fig. 13. 
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WOCU Popillarls. Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 12. 

J¥oet* KxclamaUouIs. Syn. siehe Mai. Taf. 16. Fig. 10. 

Noct. Iieucophaea 9 die Tausendblatteule. Syn. siehe ApriL 
Taf. 6. Fig. 8. " s 

JVOC«. Trilinea« Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 13. 

JlOCt* Rlirea, der Dickrand. Syn. siehe Marz. Tr., Borkh., 
Fabr., Götze. Noct* Putris. W. Verzeichnis«. Noct. Lucu- 
lenia. Esper. Lebt auf Gras; sie verpuppt sich im October 
in der Erde, und entwickelt sich im Mai oder Juni des 
folgenden Jahres. Taf. 3. Fig. 5. 

■ » 

]¥oct. Amethystina. Syiu siehe Juli. Taf. 38. Fig. 1. 

Noct« C. Hierum , das schwarze C. Syn. siehe April. Sie 
verpuppt sich in diesem Monate in der Erde, und ent- 
wickelt sich im September des folgenden Jahres. Taf. 5. 
Fig. 7. . 

Noet. Chamomillae. Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 3. 
IXocU Megacephala* Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. % 
BTOCt. TanacetL Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 4 
NOCU AIchymi*Uu Syn. siehe Juli Tafl 38. Fig. 5. 

Noct* Ol*« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich im September 
zwischen abgefallenen Blattern, und entwickelt sich im Mai 
des folgenden Jahres. Taf. 17. Fig. 1. 

Noct. Ultariae« Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 6. 

Noct« IilgUStrl* Syn. siehe Juli. Tat 29. Fig. 7. 

NocU Culta. Tr, Hübn., W. V., Fahr, Borkhausen 4r Theil 
No. 58. Esper. Lebt auf Weissdorn Crataegus Oxyacan- 
tha, Schlehen Prunus spinosa, Pflaumen Prunus domes- 
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tica\ sie verpuppt sich im September in einer festen Erd- 
höhle, und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden 
Jahres. Taf 41. Fig. 1. 

JVOCt. Ptericlls* Tr., Hübner, Fabriz. JVoct. Lagopus. Es- 
per. Nocl. Formosa. Borkhausen. Lebt auf der untern 
Seite der Blätter des Adlerkrautes Pierls Aquilina, sie ver- 
puppt sich im September in der Erde in einem eirunden 
Gehäuse, liegt darinnen. den Winter über als Raupe, wird 
im April erst zur Puppe, und entwickelt sich im Mai oder 
Juni des folgenden Jahres. Taf. 41. Fig. 2. 3. 4. 

Nock IUI« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich im September 
in einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich im April 
oder Mai des folgenden .Jahres. Taf. 17. Fig. 10. 

Noct* DipsacefU Syn. siehe Juni. Sic verpuppt sich im 
September in einem lockern Gespinnste in der Erde, und 
entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 30. Fig. 1. 

MOC*. AsclepladhU Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 7. 
HToct. Genlstae. Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 8. 

Noct» Adusta 9 die Brandeule. Syn. siehe April. Sie er- 
scheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert und 
verpuppt sich im April oder Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 5. Fig. 11. 

Noct« AlsineS • die Hühnerdarmeule. Syn. siehe April Sie 
überwintert unter Steinen und verpuppt sich im Mai des 
folgenden Jahres. Tat 6*. Fig. 1. 

IVOCt* Reimlos A 9 die Nebeleule. Syn. siehe April. Sie 
überwintert und verpuppt sich im April in einem Gespinn- 
ste in oder auf der Erde« Tat 6. Fig. 4» 
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JNoct* Iantllina^ der Laufen Syn. siehe April. Sie kommt 
in diesem Monate aus dem Eie, tiberwintert und verpuppt 
sich im Mai in der Erde. Tat 6. Flg. 5. 

HoCt. CllCUball. Treitschke, Hühner, W. V., Esper, Bork- 
hauseo. ^Noct. RivularU. Fabriz, Götze, De Villers. Nocl, 
Triangularis. Thunberg. Lebt auf Widerstoss Cucuhalvs 
baeciferus, Lichtröschen tqchni* dioica flore albo; sie 
verpuppt sich in diesem oder im folgenden Monate in der 
Erde in einem mit Erde vermischten Gewebe, und ent- 
wickelt sich im April ode* Mai des folgenden Jahres. Ta- 
fel. 4L Fig. 5. 

IfOCt« iAinarig. Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 9. 

TVoct« Saturn 5 die purpurschwärzliche Eule. Syn. siehe Marz. 

Sie erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert, 
und verpuppt sich im April des folgenden Jahres. Taf. 3. 
Fig. 7. : 

IVOCt* Ypsilon« Syn. siehe Mai. Sie erscheint in diesem 
Monate zum zweiten Male, verpuppt sich im September in 
einem leichten Gespinnstc auf der Erde, und entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 18. Fig. 5. 

\oct« Populetl« Treitschke, Fabriz. Lebt auf Eichen Quer- 
cus Rohur\ sie verpuppt sich im September in der Erde, 
und entwickelt sich im April des folgenden Jahres. Taf. 41. 
Fig. 6. 

Geom« Klillguarla; der gelbbandirte Spanner. Syn. siehe 
April. Sie erscheint in diesem Monate aus dem Eie, über- 
wintert und verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 6. Fig. 11. 

CSeom. Centaweata« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich 
im September in den Baumritzen, und entwickelt sich im 
Mai des folgenden Jahres. Taf. 18. Fig. 9. 
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Oeom« PapHlonarla*, das grüne Blatt Syn. siehe Juni. 
Sie verpuppt sich In diesem Monate, und entwickelt sich 
nach vierzehn Tagen. TaC 30. Fig. 16. 

Geom. Betalaria. Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig 11. 12. 
CSeom. Hlrtarla. Syn. riebe JuK. Taf. 39. Kg. 1. % 

■ 

CSeom. Cfcenopodiftta. Treitschke, Hübn., Borkh., Fabr., 
W. V., Kleemanns Beitrage. Lebt auf Gänsefuss Chenopo- 
ditim; sie verpuppt sich im September in der Erde, und 
entwickelt sich im Juli des folgenden Jahres. Taf. 41. 
Fig. 7. 

«CODI. Hastata. Tr., HübiL, Borkh., Fabr., W. Verzeichn. 
Lebt auf Birken Beiula alba; sie verpuppt sich im Septem- 
ber oder October in einem Gewebe in der Erde, und ent- 
wickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 41. Fig. 8. 

Geom* Tlretato. Treitschke, Hübner. Lebt auf Hartriegel 
Ligusirum vulgare; sie verpuppt sich im September in der 
Erde, und entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 39. Fig. 6. 

Geom» Vibicaria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate in einem Gewebe, und entwickelt sich im 
Mai des folgenden Jahres. Taf. 30. Fig. 6. 

GcOIll* Vemarla« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im 
September in einem leichten Gewebe, und entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 31. Fig. 1. 

Geom* Prodromaria» Syn. siehe Juni. Taf. 31. Fig. 17. 
Geom» Putataria* Syn. siehe Juli. Taf. 39. Fig. 8. 

Geom* Hilmar ia* Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im 
September, und entwickelt sich im Mai des folgenden Jah- 
res. Taf. 31. Fig. 6. 7. 
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CSeom» Plniaria« Treitschke, Hübn., W. V., Fabr., Esper, 
Borkhausen. Lebt auf Föhren Pinns sylvestris ; sie ver- 
puppt sich im September oder October unter Moos, und 
entwickelt sich im April oder Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 41. Fig. 9. 

* 4 

Oeom. Ruptata« Syn. siehe JulL Taf. 39. Fig. 3. 

Cieom* Illustraria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im 
September, und entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 31. Fig. 9. 

i .• . . 

Cäeom« Margaritaria« Syn. siehe Mai. Sie überwintert, 
verpuppt sich im April, und entwickelt sich nach vierzehn 
Tagen. Taf. 19. Fig. 14. ... 

GCOUI« Hcpandarla« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich 

« 

in diesem Monate, und entwickelt sich im April oder Mai 
des folgenden Jahres. Taf. 19. Fig. 16. 

Geom. Euphorbiata. Syn. siehe Juni. Taf. 31. Fig. 12, 

Geom. Tirltata* Syn. siehe Juli. taf. 39. Fig. 6. 

Geom. Amataria. Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im 
September, und entwickelt sich im Mai des folgenden Jah- 
res. Taf. 31. Fig. 15. 

» 4M . J 

Geom. Oebrearia* Syn. siehe Juli. Taf. 39. Fig. 7. 

" • - . ........ ...... 

Pyr« Sulplltiralls. Syn. siehe Juli. Taf. 39. Fig. 9. 

• — • - 

Tortr. Atoiuaiia* Knoch. Lebt auf Pappeln Populus, Bir- 
ken Betula oÄo, Weiden Salix, Eichen Quercus llobwr; 
sie verpuppt sich im September zwischen Blättern, und ent- 
wickelt sich im April oder Mai des folgenden Jahres. Taf. 41. 
Fig. 10. 

4 . ► 

• 4 

Tin* KcWelllU Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich im Sep- 

8 
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tember, und entwickelt sich im April oder Mai des folgen- 
den Jahres. Taf. 32. Fig. 1. 

Tortr. BICO Sora IUI. Treitschkc. Lebt auf Eichen Quer- 
cus Mobur; sie verpuppt sich im September in einem dich- 
ten gelblichen länglichen Gewebe, und entwickelt sich im 
Mai oder Juni. Taf. 41. Fig. 12. 

Tin. CrlbriUttclla* Syn. siehe April. Sie überwintert, und 
verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 7. Fig. 8. 

Tin« GranellA, die Kornmotte. Syn. siehe Juli. Taf. 39. 
Fig. 11. 

p 

Tin. KesineIIa 9 die Kiensprossenmotte. Linne*. Pyr. J?e- 

sinana. Fabriz. Tortr. Resinana. Brahm. Lebt an den 

Harzauswüchsen der Föhre, Pinna sylvestris; sie verpuppt 

sich im März und entwickelt sich im Mai. Taf. 41. Fig. 11. 

-> . . 

September» 

Pap. Artemis t der Ehrenprekfalter. Syn. »ehe April. Ta- 
fel 3. Fig. 13. 

Pap. Alexia Syn. siehe Junu Taf. 22. Fig. 11. 

Pap. DaplilUce, der Kressweissling." Syn. siehe Juni. Ta- 
fel. 22. Fig. 12. j . 

Pap. Acgerilk, Jjyn.. siehe Juni. Taf. 22. F!g. 14. 

Pap. TU Ii OHUS, der Wiesengrasfalter. Syn. siehe April. 
Sie überwintert und verpoppt sich im Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 4. Fig. 9. 

Pap* MachaOlt, der Schwalbenschwanz. Syn. siehe Juli. 
Taf. 32. Fig. 3. 
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Pap. Crataegl, der BaumweiMling. Syn. siebe ApriL Ta- 
fel 4. Fig. 7. i 

Pap« Brassicae, der Kohlweissling. Syn. siehe Juni Ta- 
fel 21. Fig. 8. ... - 

Pap* PolychlorOS « der grosse Fuchs» Syn. siehe Mai. Ta- 
fel 7. Fig. 14. - 

Pap« Alltlwpa«, der Trauermantel. Syn. siehe Juni Ta- 
fel 21. Fig. 14. rs:. -r;; , 

Pap« C. album, das weisse C Syn. siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 1. 

Pap« liatlionia«, die kleine Perlmutter. Syn. siehe Juni. 
Taf. 22. Fig. 9. 

■ < 

Pap« Prorsa«, die schwarze Landkarte. Syn. siehe Juni. 

Taf. 22. Fig. 7. r< .... . 

■ 

Pap« Jjevaiia« die braune Landkarte. Sm siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 6. 

Pap« Atalanta«. der AdiniraL Syn. siehe Juni. Taf. 22. 
Fig. 3. 4. 

« r ■ i 

i ■ « * 

Pap« Cardlll«. der Distelfinke. Syn. siehe Juni Taf. 21. 
Fig. 13. 

Pap* Ianira , das Sandauge. Syn. siehe ApriL Taf 3. 

Fig. 8. r • 

Pap. Maturna 9 der Abbissfalter. Syn. siehe April Taf. 3, 

Fig. 11. . . . ■ 

Pap« CyllarilS • der Wirbelkrautfalter. Syn. siehe ApriL 
Sie erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert 
und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 4. 
Fig. 3. 

Pap« £uphrOSyne«. der Waldveilchenfalter. Syn. siehe ApriL 

8* 
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Sie erscheint in diesem Monate Jus dem Eie, überwintert, 
und verpuppt sich im April des folgenden Jahres. Taf. 3. 
Fig. 15. 

Pap» HyperanthUgj der Ilirsegrasfalter. Syn. siehe Mai. 
Sie erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert 
und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 8. 
Fig. 16. 

Pap. IVIaera 9 der Rispengrasfalter. Syn. siehe April. Sie 
erscheint in diesem Monate aus dem Eie, überwintert und 
verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 4. Fig. 6. 

Pap« PampWlllSj der Weine Heuvogel. Syn. siehe Mai. 
Sie verpuppt sich in diesem Monate, und entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 9. Fig. 10. 

Pap« (5 den C« Syn. siehe April. Kaupen in diesem Monate 
überwintern, verpuppen sich im April, und entwickeln sich 
im Mai oder Juni. Taf. 4. Fig. 1. 

Pap» TagCS« Syn. siehe Juni Sie verpuppt sich in diesem 
Monate und entwickelt sich im April oder Mai des folgen- 
den Jahres. Taf. 23. Fig. 1. 

Sesla tfomadaeformis. Syn. siehe Juli. Taf. 32. Fig. 6. 

&tyclt« PlfUli« der Schlehenschwärmer. Syn. siehe April 
Sie überwintert und verpuppt sieb im Mai des folgenden 
Jahres. Tat 4. Fig. 10. 

Sesla Tipulifornils. Syn. siehe Juli Taf. 32. Fig. 7. 

Zyg. Pliegeaj der Gelbring. Syn. siehe Mai. Sie überwin- 
tert und verpuppt sieb im Juni des folgenden Jahres. Taf. 10. 
Fig. 8. 

IiOiüccrae. Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 9. 
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Wtjg. gcablosae. Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 10. 

Mino». Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 11. 

Spll. liigUStrl, der Ligusterschwaraer. Syn. siehe Juni. 
Taf. 24. Fig. 7. 

S|?Il# CelerlO} der grosse seltene Weinvogel. Syn. siehe Juli. 
Taf. 32. Fig. 11. 

gplft* 'Xlliae^ der Lindenschwärmer. Syn. siehe Juni. Taf. 23. 
Fig. 7. . 

Spll« Stellatariim^ das Karpfenschwänzchen. Syn. siehe 
Juni. Taf. 25. Fig. 4 5. 

Spli« Atropog, der Todtenkopfschwarmer. Syn. siehe Juli. 
Taf. 33. Fig. 1. 2. 3. 

Sph* Ocellata^ der Ahendpfau. Syn. siehe Mai. Taf. 10. 
Fig. 15. 

* 

Sph» Popullj der Kreuzvogel. Syn. siehe Juni. Taf. 24. 
Fig. 5. 6. 

Sph. Pinastrl, der Fichtenschwarmer. Syn. siehe Juli. Ta- 
fel 32. Fig. 10. 

■ 

Sph. I*orcellllS 9 die kleine Weinnonne. Syn. siehe Juni. 
Taf. 25. Fig. 3. 



Sph* UTerli, der Oleanderscbwarraer. Syn. siehe Juni. Taf. 23. 
Fig. 8. 9. 

Bomb« liOlllililia« Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 8. 

Iloitlb« Iillbrielpeda^ der gelbe schwarzpunktirte Bar. Syn. 
siehe JunL Taf. 26. Fig. 7. 

Quercllblia, die Kupferglucke. Syn. siehe Marz. 
Taf. 1. Fig. 6. 7. ; '* 
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Boillh« Brtllllfolifl, das Birkenblatt. Sfä siehe Mau Sie 
verpuppt sich in diesem Monate in einem dichten Ge- 
spinnste, und entwickelt sich im April des folgenden Jahres. 
Taf. 13. Fig. 9. ; 

» 

liOHltl. Popullfolia, die helle Kupferglucke. Syn. siehe 
April. Sie überwintert und verpuppt sich im Juni des fol- 
genden Jahres. Taf. 5. Fig. 4. 

Bomb« Potator ifl < der Graselephant Syn. siehe März. Sie 
überwintert und verpuppt sich im Mai des folgenden Jah- 
res. Taf. 1. Fig. 4. . 

» 

Bomb* INnl} der Fichtenspmner. Syn. siehe Marz. Sie über- 
wintert und verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 1. Fig. 5. 

Bomb* Vinula, der Gabelschwanz. Syn. siehe Juli. Ta- 
fel. 35. Fig. 5. 

Bomb* lTnrclllA} der kleine Gabelschwanz. Syn. siehe Juni. 
Taf. 27. Fig. 3. 

Bomb. Br OmedariuS , der Dromedar. Syn. siehe Juli. 
Sie verpuppt sich in diesem Monate in einem Gespinnste 
in der Erde, und entwickelt sich im Mai oder Juni des 
folgenden Jahres. Taf. 35. Fig. 4. 

JUOUlb. ZiczaC« Syn. siehe Juli. Sie verpuppt sich in die- 
sem Monate in der Erde in einem Gespinnste, und ent- 
wickelt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf. 35. Fig 9. 

Bomb. Planta Iiis 9 der Wegerichspinner. Syn. siehe 
Mär*. Taf. 2. Fig. 3. 

Bomb« QuerCUSj der QnittenvogeL Syn. siehe Marz. Sie 
überwintert und verpuppt sich im Juni des folgenden Jah- 
res. Tafel 1. Fig. 9. 10. 
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Bomb« Cailtelina, der Kronenvogel. Syn. siehe Juni. Sie 
verpuppt sich in diesem Monate in der Erde und entwic- 
kelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 2?. Fig. 6. 7. 

Bomb« ChrySOrrhoea; der helle Goldader. Syn. siehe 
April. Taf. 5. Fig. 6. 

Bomb. Alirlflaa^ der dunkle Goldader. Syn. siehe April. 
Taf. 5. Fig. 5. 

Bomb« AliastoillOSis« Syn. siehe Juli. Taf.. 35. Fig. 8. 

Bomb. Aliaclioreta« Syn. siehe Juni. Taf. 26. Fig. 5. 

Komb. Curtllla. Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 1. 

Bomb. Becllisa. Syn. siehe Juni. Taf. 27. Fig. 2. 

Bomb. Bebe 9 die Wittwe. Syn. siehe April. Taf. 4. 
Fig. 15. 

» » ■ 

* * » 

Bomb. Blieephala 9 der Mondvogel. Syn. siehe Juli. 
Taf. 35. Fig. 7. 

Bomb. BllSSUla} der Kothfleck. Syn. siehe AprtL Die 
Räupchen der zweiten Generation kriechen in diesem Mo- 
nate aus dem Eie, überwintern, und verpuppen sich im Mai 
des folgenden Jahres. Taf. 4. Fig. IG. 

Bomb. Tlllica. der schwarze Bär. Syn. siehe März. Taf. 2 

Ig. 4. 

a - 

Bomb. COSSUS IjigTliperda, der Weidenbohrer. Syn. 

siehe Marz. Sie überwintert und verpuppt sich im März. 
Taf. 2. Fig. 8. . 

Bomb. COSSU* Terebra, der Aspenbohrer. Syn. siehe 
März. Sie überwintert und verpuppt sich im Mai. Taf. 2. 
Fig. 9. 

' • s » .♦«•« • * * 

■ ■ . 

Bomb. Palpina. Syn. siehe Juni. TaC 27. Fig. 5. 
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Bomb« TeStadO« Borkh., Fabr., W. Vera., Ochsenheini er. 
'Bomb. Limacodes. Esper. Lebt auf Eichen Quercus, Bu- 
chen Fagns sylvatica; sie verpuppt sich in diesem Monalc 
in einem eirunden Gespinnste, und entwickelt sich im Juni 
oder Juli des folgenden Jahres. Taf. 41. Fig. 13. 

Bomb. Fascelina. Syn. siehe Mai. Taf. 11. Fig. 5. 

Bomb« Vditaris« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate in der Erde und entwickelt sich im Frühjahr. 
Taf. 27. Fig. 10. 

* • 

Bomb. Fagl. Syn. siehe August Taf. 39. Fig. 12. 

BOHlb. Mentliastri» Ochsenheimer, Hübner, W. V., Fabr., 
Esper, Borkhausen. Lebt auf Brennnesseln Urtica, Münze 
Mentha, Krausemünze Mentha crispus ; sie verpuppt sich 
in diesem Monate in einem Gespinnste, und entwickelt sich 
im Mai oder Juni. Taf. 41. Fig. 14. 

Bomb. Butlilmilda. Syn. siehe August Taf. 39. Fig. 13. 

Bomb. JtJUlhailgerL Syn. siehe Juli. Taf. 36. Fig. 6. 

Bomb. Crenata. Syn. siehe August Taf. 39. Fig. 16. 

Bomb. IjllCtifera^ der Spitzwegerichspinner. Syn. siehe 
März. Taf. 2. Fig. 5. 

Bomb. Fuli^iilOSa, der Kostbar. Syn. siehe Februar. 
Taf. 1. Fig. 2. 

Bomb. Carmelita. Syn. siehe Juni. Taf. 26. Fig. 1. 

Bomb. HllliiUll, der Hopfenvogel. Syn. siehe März. T.3. F. 1. 

Bomb. Her* 9 die spanische Fahne. Syn. siehe März. Taf. 2. 
Fig. 1. 

Bomb. Bomlnula«. das Frauchen. Syn. siehe März. Ta- 
fel 2. Fig. 2. 
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JBomb* lfleudlea 9 der Bettler« Syn. siehe Juli. Taf. 35 
Fig. 3. 

Bomb. Bictispls* Syn. siehe August Tat 39. Fig. 14. 

Bomb. Bifida« Syn. siebe Juni. Sic verpuppt sich im Juni 
in einem harten Gespinnste ond entwickelt sich im Mai oder 
Juni. Taf. 27. Fig. 4* 

Bomb. Bictaca. Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem oder im folgenden Monate in der Erde, und ent- 
wickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. Tai'. 27- 
Fig. 12. 

Bomb* BictaeoidcS. Syn. siehe Juni Die Verwandlung 
ist mit der Vorstehenden gleich. Taf. 27. Fig. 13. 

BOIUb* MetlicagilliS 9 der Sichelkleespinner. Syn. siehe 
ApriL Sic erscheint in diesem Monat aus dem Eie, über- 
wintert und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres, 
Taf. 4. Fig. 11. 

Bomb» Maculosa 9 der Klebekrautspmncr. Syn. siehe ApriL 
Sie erscheint in diesem Monat aus dem Eie, überwintert, 
N und verpuppt sich im Mai. Taf. 4. Fig. 12. 

Bomb. TritophllS. Syn. siehe Juli. Sie verpuppt sich in 
diesem Monat zwischen abgefallenen Blattern, oder in ei- 
ner Erdhöhle, und entwickelt sich im Mai oder Juni des 
folgenden Jahres. Taf. 36. Fig. 8. 

Bomb. TorTÄ. Syn. siehe Juni. Sie vCrpuppt sich zwischen 
zusammengezogenen Blättern, oder in der £r*le, und ent- 
wickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 27. 

■ * l* ■ 

Fi*«. 

[J 

■ 

Bomb. Crticae. Syn. siehe August Taf. 39. Fig. 17. 
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flTOCt Ii« fÜblim, das weisse U Syn. siehe ApriL Sie über- 
wintert in einer Höhle von zusammengezogenen Wurzeln 
und Erde, und verpuppt sich im April des folgenden Jahres. 
Taf. 5. Fig. 8. 

ÜToct. Stramlliea, die Stroheule. Syn. siehe ApriL Sie 
erscheint in diesem Monat aus dem Eie, uberwintert und 
verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. Taf 6. Fig. 9. 

W©Ct. Me^aeeilUal». Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 2. 

SföCt. Tauacell. Syn. siehe Juli. Taf. 38. Fig. 4. 

JVOCt« Or. Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich in diesem Mo- 
nate zwischen abgefallenen Blättern, und entwickelt sich im 
Mai des folgenden Jahres. Taf. 17. Fig. 1. 

HTock Strlgosa, Treitschke, Hübner. Seite 156\ No.l. W. \\ 
Fabriz. Noct. Favillacea. Hübner. Taf. 1. Fig. 2. Esper, 
Borkhausen No. 100. Lebt auf Schlehen Prunus spinosa ; 
sie verpuppt sich in diesem Monate in einem mit Holzspah- 
nen überworfenen Gespinnste, und entwickelt sich im Juni 
oder JuU des folgenden Jahres. Taf. 41. Fig. 15. 

t 

IVoct« IilgUStrl* Syn. siehe Juni. Taf. 29. Fig. 7. 
NoCt. Culto* Syn. siehe August. Taf. 41. Fig. 1. 
BtOCt. Pterldls* Syn siehe August Taf. 41. Fig. 2. 3. 4. 

Noet, Hf, Syn. siehe Mai. Sic verpuppt sich in diesem M«- 
nale in einem leichten Gespinnste, und entwickelt sich im 
April oder Mai des folgenden Jahres. Taf. 17. Fig. 10. 

XtOeU Ülpsacea. Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich iu 
diesem Monate in einem lockern Gespinnste in der Erde, 
und entwickelt sich im Mai oder Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 30. Fig. L 
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TVoct» Als Ines ^ die Huhnerdarmeule. Syn. siehe April. Sie 
überwintert unter Steinen y und verpuppt sich im Mai des 
folgenden Jahres. Taf. 6. Fig. 1. 

Nock Adlista, die Brandeule. Syn. siehe ApriL Sie über- 
wintert und verpuppt sieb im April oder Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 5. Fig. 11. 

IVöCt. Eliplaraslae. Syn. siebe Juni. Sie verpuppt sieb in 
diesem oder im folgenden Monate zwischen Blattern in ei- 
nem Gespinnste, und entwickelt sieb im Mai 4« folgenden 
Jahres. Taf. 30. Fig. 3. 

Noct« Hea*fiiila 9 die Kuhwaizeneule. Syn. siebe April. Sie 
überwintert, und verpuppt sich ün April oder Mai in der 
Erde. Taf. 6. Fig. 2. 

3%oct» Alhipuitcta 9 die Wegericbeule. Syn. siebe April. 
Sie überwintert unter Steinen > und verpuppt sich im Mai 
in der Erde. Taf. 6. Fig. 3. 

Noet* Webulosa, die Nebeleule. Syn. siebe April. Sie über 
wintert und verpuppt sieb ün April in oder auf der Erde 
in einem leichten mit Erdkörnern vermischten Gewebe- 
Taf. 6. Fig. 4. 

WOCt« Iftntliilia 9 der Laufer. Syn. siehe April. Sie über- 
wintert und verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres in 
der Erde. Taf. 6. Fig. 5. 

Noet» CaCUbali* Syn. siebe August Taf. 41. Fig. & 

» 

NOCU Satura^ die purpurschwärzliche Eule. Syn. siebe Marz. 
Sie überwintert und verpuppt sich im März des folgenden 
Jahres. Taf. 3. Fig. 7. 

»OCt. Tpsiloil. Syn. siehe Mai. Taf. 18. Fig. 5. 
XOCU FopifiletL Syn. siehe August. Taf. 41. Fig. 6. 
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Noet* Coryli. Syn. siebe Juni. Tat 27. Fig. 16. 
I¥0Ct* ConvergenS« Syn. siebe August Taf. 40. Fig. 13. 
N OCt. EXClamationls. Srn siebe Mai. Taf. 16. Fig. 10. 

NOCU Iiencophaea, die Tausendblatteule. Syn. siebe April. 
Taf. 6. Fig. 8. 

ffOC«. Trillnea« Syn. siebe Juli. Taf. 37. Fig. 13. 

TSOCt. KlU*ea 9 der Dickrand. Syn. siebe März. Taf. 3. Fig. 5. 

IVoct. Chamomillae. Syn. siebe Juli. Taf. 38. Fig. 3. 

HToet« Sliasa« Syn. siebe Juli. Taf. 38. Fig. 13. 

IVOCt* Iieporina* Syn. siebe Juni. Taf. 28. Fig. 1. 

Stock KiibatrlX; der Naseber. Syn. siebe Mai. taf. 15. 
Fig. 9. 

HOCt« BatlSj die Roseneule. Syn. siebe JulL Tat 37. 
Fig. 10. 

UTOCt. ScutOSa» Syn. siebe August Taf. 40. Fig. 1. 
IjOCt. CJIyp^ca« Syn. siebe Juni. Taf. 28. Fig. 2. 

JVoet* Segclum, die Wintersaateule. Syn. siebe ApriL Ta- 
fel 6. Fig. 9. 

JXoct. HraSSlcae« Syn. siebe Juli. Taf. 37. Fig. 7. 8. 

NOCU Cbenopodil. Syn. siebe August Taf. 40. Fig. 11. 12. 

IXOCU PleeUu Syn. siehe Juni. Taf. 28. Fig. 12. 

N i OCt« Gamma 9 das Ypsilon. Syn. siebe Juli. Sie verpuppt 
sieb in diesem Monate in einem leichteu Gespinnste, und 
entwickelt sieb im April oder Mai des folgenden Jabres. 
Taf. 36. Fig. 10. 
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]¥OCt» TrlplaslS« Syn. siebe Jum. Taf. 29. Fig. 2. 

Iflcticillosa^ der Achatflugel. Syn. siehe Februar. 
Sie überwintert und verpuppt sich im März des folgenden 
Jahres. Taf. 1. Flg. 1. 

*OCt. Chi. Syn. siehe Juni. Taf. 28. Flg. 9. 10. 

Noct* Pg|, der Pfellfleck. Syn. siehe Juni. Taf. 28. Flg. 6. 

JYoct» TridcnS. Syn. siehe August Taf. 40. Flg. 2. 

ItfOCt« Aliricomma« Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 3. 

Aoct. AceriS« Syn. siehe August Taf. 40. Flg. 3. 

Noct« Ox>acantliae 9 der Buchfinke. Syn. siehe Mal. Ta- 
fei 16. Flg. 3. 

ÜSOCU Atrlplicig« Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 1. 

4 

IVoct« PisL Syn. siehe Juni. Taf. 29. Flg. 1. 

Roct. JPersicariae. Syn. siehe August Taf. 40. Fig. 4. 

IVoct, Pinastrk Syn siehe August Taf. 40. Fig. 14. 

Xoct* JjUClpara« Syn. siehe August Taf. 40. Fig. 5. 

NoeU Vmbratlca. Syn. siehe Juli. Tat 36. Fig. u, 

NOCU Orion« Syn. siehe Mal. Taf. 15. Fig. 10. 

ATOüt« Satellitia* Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich in die- 
sem Monate in der Erde, und entwickelt sich im Mai des 
folgenden Jahres. Taf. 16. Fig. 5* 6. 

JVoct, ©O. Syn. siehe Mai. Taf. 14. Fig. 9. 

IVoet. PrOTHl Im« der gelbe Erdpfahl. Syn, siehe Marz. Sie 
^ überwintert, und verpuppt sich im Aprü des folgenden Jah- 
res. Taf. 3. Fig. 4. 

NOCU Chrysitis, der Messingglanz. Syn. siehe Mai. Taf. 16. 
Fig. 8. 
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floct* Huptfl 9 die Bachweldcneule. Syn. siehe Mal. Sie über- 
wintert, und verpuppt sich im Mai oder Juni des folgenden 
Jahres. Taf. 15. Fig. 2. 

]\ OCt« PrOÜlIssaj die Wollelcheneule. Syn. siehe Mai. Sie 
überwintert, und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. 
Taf. 15. Fig. 3. 

ftOCt* Pacta , die Verlobte. Syn. siehe Mai. Sie überwintert, 
und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres. Tat 15. 
Fig. 1. 

IVoct« Pyramillea« Syn. siehe Mal. Sie überwintert, und 
verpuppt sich im Mai des folgenden Jahres« Taf. 15. 
Fig. 11. 

o$OCt« Derasa# Treitschkc, Hübner, W. Vera., Fabr, Esper. 
Lebt auf Brommbeeren Rulus frueticosus , Himbeeren Äw- 
hus idaeus; sie verpuppt sich in diesem Monate in einem 
feinen Gewebe zwischen Blättern, und entwickelt sich im 
Juni des folgenden Jahres. Taf. 41. Fig. 16. 

Woet» KiactUCae* Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 2. 

TSOCU Knpliorbiac* Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate in einem Gespinnste, und entwickelt sich im 
April oder Mai des folgenden Jahres. Taf. 16. Fig. 7. 

üToet« ScropllWlariae» Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 9. 

]V0Ct. Contlglia* Syn. siehe August Taf. 40, Fig. 8. 

JlOCt. Oleracea« Syn. siehe August Taf. 40. Fig. 9. 10. 

GCOUI* JPasciaria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate unter Moos, und entwickelt sich im April 
oder Mai des folgenden Jahres. Taf. 30. Fig. 14. 

Ucom. Viritata, Syn. siehe August Taf. 39. Fig. 6. 
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CfCOIU* Ccntaiireata* Syn. siehe Mai. Sie ifterwinterr, 
und verpuppt sich im Juni des folgenden Jahres, Taf. 18. 
Fig. 9. 

GCOIII* latll Vl\ t Syn. siehe JunL Sic verpuppt sich in 
diesem Monate, und entwickelt sich im Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 30. Fig. 9. 

CSeom« Rhonilioidaria, der Pfirsichknospenspinner. Syn. 
siehe Marz. Sie überwintert und verpuppt sich im April 
des folgenden Jahres. Taf. 3. Flg. 9. 

GeOlIl» JiUIiaria. Treitschke, Hühner, Esper, Borkhausen, 
W. Verz., Fabriz. Geom. Teiraiunaria. Naturforscher. 
Lebt auf Pflaumen Prunus domesiica, Schichen Prunns 
spinosa, Elchen Quercus, Birken Betula alba, Weiden 
Salix; sie verpuppt sich in diesem Monate zwischen zusam- 
mengezogenen Blättern, und entwickelt sich Im Mai des fol- 
genden Jahres. Taf. 41. Fig. 17. 

Geom« Kllu^narla^ der gelbbandirte Spanner. Syn. siehe 
ApriL Taf. 6. Fig. IL 

Geom* Vernaria« Syn. siehe Juni. Tat 31. Fig. 1. 

C* COill. SamlJUCarla^ der Schwalbcnschwanzspanncr. Syn. 
siehe Mai. Sie überwintert, und verpuppt sich im Mai des 
folgenden Jahres. Taf. 18. Flg. 10. 

Geom. »ettllarla* Syn. siehe Juli. Taf. 38. Flg. 11. 12. 
Geom* Hlrtaria« Syn. siehe Juli. Taf. 39. Flg. 1. 2. 

Geom* Punctaria» Syn. siehe Juli. Taf. 38. Flg. 10. 

1 

Geom* dieilOlJOCliata« Syn. siehe August. Taf. 41. 
Fig. 7. 

Gcoillt $yringaria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sicli 

1 
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in diesem Monate in einem Gespinnste, tmd entwickelt sich 
im Mai des folgenden Jahres. Taf. 30. Fig. 13. 

GeOlll. Primaria^ der Schlehdornmesser. Syn. siehe Marz. 
Sie überwintert, und verpuppt sich im Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 3. Fig. 6. 

GSeom« GrOSSIllarlata^ der Harlcquin. Syn. siehe April. 
Sie erscheint in diesem Mouate aus dem Eie, überwintert 
und verpuppt sich im Juni. Taf. 6. Fig. 10. 

Cm CO Ol* Hamilla^ der Sichelspanner. Syn. siehe April. Sie 
verpuppt sich in diesem Monate zwischen Blättern, und ent- 
wickelt sich im April des folgenden Jahres. Taf. 7. 
Fig. 3. 

Geoill« Si€llla 9 der Sichelspanner. Syn. siehe Juni. Sie ver- 
puppt sich in diesem Monate zwischen Blattern, und ent- 
wickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf, 30. Fig. 8. 

Geom« Flexularia, der Sichelspanner. Syn. siehe Juni. 
Deren Verwandlung ist mit Vorstehender gleich. Taf. 30. 
Fig. 11. 

Oeoni« Hastata. Syn. siehe Augast Taf. 41. Fig. S. 

OCOUI« Atomaria* Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem oder im folgenden Monate in einer Erdhöhle, und 
entwickelt sich im April oder Mai des folgenden Jahres. 
Taf. 31. Fig. 4. 

1* CO III. IVotataria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate und entwickelt sich im Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 31. Fig. 5. 

GfCOIlt* Mllmtaria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate, und entwickelt sich im Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 31. Fig. 6. 7. 
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Oeom. Piniaria. Syn. siehe August Taf. 41. 9. 

Geom. Kliptata. Syn. siehe JulL Tat 39. Fig. 3. 

Oeoill. Adspersaria« Treitsehke, Hübner, Fahrn, Esper, 
Borkhausen. Lebt auf Ginstern Spartiw* Scoparium; sie 
überwintert ausgewachsen, verpuppt sich im April oder Mai 
des folgenden Jahres, und entwickelt sich im Juni. Taf. 41. 
Fig. 18. 



Geom* HlUStraria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich 
in diesem Monate und entwickelt sich im Mai des folgen- 
den Jahres. Taf. 31. Fig. 9. 

GeoiUt Margaritaria. Syn. siehe Mai. Sie überwin- 
tert, verpuppt sich im April des folgenden Jahres, und ent- 
wickelt sich nach vierzehn Tagen. Taf. 19. Fig. 14. 

Ceom. Euphorbia. Syn. siehe Juni. Taf. 31. Fig. 1* 

GCOIU. Pendularla« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich 
in diesem Monate, und entwickelt sich im Mai des folgen- 
den Jahres. Taf, 31. Figl 13. 

Geom. Vlridata* Syn. siehe Juli. Taf. 39. Fig. C 

Cieom« Amataria« Syn. siehe JunL Sie verpuppt sich in 
diesem Monate, und entwickelt sich im Mai des folgenden 



Jahres. Taf. 31. Fig. 15. 

Imicronaria« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt 
in diesem Monate in einem leichten Gespinnste, und 
entwickelt sich im Mai de« folgenden Jahres. Taf. 31. 
Fig. 16. < * . . 

Cieom. Ochrearia. Syn. «he JnlL Tat 39. Fig. 7. 
Tort. Atomana. Syn. «itfce Angost. T»£ 41. Fig. 10. 

r # 

Tin« Eeldellao Syn. siehe Juni Taf. 32. Fig. 1. 

9 
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Tortr« Clorana« Linne. Lebt auf Saalweide Salix Caprea; 

an den Spitzen der Zweige zwischen zusammengezogenen 

> 

Blattern, worin s:e sich auch verpuppt Sie entwickelt sich 
im Frühjahre. Taf. 41. Fig. 19. 

Tortr» VLrhlflllft« Syn. siehe Mai. Sie verpuppt sich in die- 
sem Monate, und entwickelt sich im April des folgenden 
Jahres. Taf. 21. Fig. 2. 

Tortr« JPraSSlana« Linne". Lebt auf Eichen Quercus Ro- 
hur; sie verpuppt sich im Octobcr, und entwickelt sich im 
Mai des folgenden Jahres. Taf. 4l. Fig. 20. 

Tortr. Hicolorana« Syn. siehe August Taf. 41. Fig. 12. 

• • * . . •■ . • 

Tortr« Romano« Syn. siehe Mai. Sie überwintert, und ver- 
puppt sich im Mau Taf. 21. Fig. 3. 

Tortr« ÜOStralis« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt und ent- 
wickelt sich noch im Herbste. Taf. 31. Fig. 18. 



Till« Fylossella« Kleemanns Beitrage. Lebt auf Salbt 
Lactvca sativa, Kohl Brassica olcracea ; sie verpuppt 
sich in einem weissen Gespinnste, und entwickelt sich nach 
vierzehn Tagen. Tat 41. Fig. 2L 

Tin« Cribruniella« Syn. siehe April Taf. 7. Fig. 8. 

Tin. Resiliclla, die Kieosprossenmotte. Syn. sieh« August 
Ta£ 41. Fig. 11. 



. ■ - < , 



» * ■ * 

*. ♦ • r 

O c t o b c r. 

l'ap. Artemis, der Ehrenpreisfalter. Syn. siehe AprU. Tat 3. 

Fig. ia 



■ 



Pap« Crataegi, der Baiimweissling. Syn. siehe April. Ta- 
fel 4. Fig. 7, 
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Zyg. Iionlcerae. Syn. siehe Mal Taf. 10. Fig. 9. 

Zygm MtillOS« Syn. siehe Mai. Taf. 10. Fig. 11. 

Zjg. Scablogfte. Syn. siehe Mal Taf. 10. Fig. 10. 

Sph» Popiili^ der KreuzvogeL Syn. siehe Juni Tat 24. 
Fig. 5. 6. 

Spll« Ocellata? der Abendpfau. Syn. siehe Mai. Taf. 10. 
Fig. 15. 

ll* PorcellllS} die keine Weinnonne. Syn. siehe Juni* 
Taf. 25. Fig. 3. 

B Olli Ii« liObtiliiia« Syn. siehe Jini. Taf. 27« Fig. 8. 

Bomb« Cameliiia 9 der KronenvogeL Syn. siehe Juni. Ta- 
fel 27. Fig. 6. 7. . 

Bomb* Prillti) der Pflaumenspinner. Syn. siehe Mai. Sie 
überwintert, und Verpuppt sich im Juni. Taf. 11. Fig. 9. 

Bomb. Quercifolia, die Kupferglucke. Syn. siehe Mar*. 
Taf. 1. Fig. 6. 7. 

Bomb* Cariliellta* Syn. siehe Juni. Taf. 26. Fig. 1. 

Boillb« iMctaea« Syn. siehe Juni. Sie verpuppt sich in 
diesem Monate, und entwickelt sich im Mai oder Juni des 
folgenden Jahres. Taf. 27. Fig. 12, 

Bomb* iMctaeoilleS. Syn. siehe Juni. Die Verwandlung 
ist mit der vorstehenden gleich. Taf. 27. Fig. 13. 

Bomb« Utletlicagillis , der Sichelkleespinner. Syn. siehe 
April. Sie überwintert, und verpuppt sich im Juni des 
folgenden Jahres, Taf. 4. Fig. 11. 

v 

Bomb* Maculosa « der Klebekrautspinner. Syn. siehe April. 
Sie überwintert, und verpuppt sich im Mai des folgenden 
Jahres. Taf. 4. Fig. 12. ^ 

■ 
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Bomb« CrUcae. Syn. siehe August Taf, 39. Fig. 17. 

Woct« JHegaccp halft* Syn. siehe Jutf. Taf. 3a Fig. 2. 

Noct« Ettpliraslae« Syn» siehe JunL Sie verpuppt sich 
in diesem Monate in einem Gespinnste zwischen Blättern, 
nnd entwickelt sich im Mai des folgenden Jahres. Taf. 30« 
Fig. 3. 

i 

AtoCt* Herbitte; die Kuhwaizeneule. Syn. siehe April. Sie 
überwintert, und verpuppt sich im April oder Mai des fol- 
genden Jahres in der Erde. Taf. 6. Fig. 2. 

TSOCU AlbipilHCta, die Wegericheule. Syn. siehe April. 
Sie überwintert, und verpuppt sich im Mai des folgenden Jah- 
res in der Erde. Taf. 6\ Fig. 3. 

Bomb« Fagl» Syn. siehe August Taf. 39. Fig. 12. 

4 * 

Bomb* Mentliaslrl. Syn, siehe September. Taf. 41. 
Fig. 14. 

JXoeU AtripUcis, die Meldeneule, Syn. siehe Juli. Taf. 37* 
Fig. 1. 

IXOCU Trilinea. Syn. siehe Juli. Taf. 37. Fig. 13. 

Ä OCt. Korea , der Dickraud. Syn. siehe März. Taf. 3. Fig. 5. 

■ w 

GcoiU. Hastata« Syn. siebe AugusL Tat 41. Fig. 8. 
CSeom. Piniarla. Syn. siehe August Tat 41. Fig. 9. 
Gcoiil. Adspergarla. Syn. siehe September. Tat 41. 

CSeOBI» Galiaia« Syn. siehe Juli. Sie verpuppt sich in die- 
sem Monate, und entwickelt sich im Mai oder Juni des 
folgenden Jahres. Taf. 39. Fig. 4. 

Cieom. Cydoiliata 9 der Quittenspanner. Syn. siehe April. 
Taf. 7. Fig. 1. 

i 
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Tortr* Prasalana* Sja, siebe September. Ta£ 41, 

Fig. 2a 

Xortrt CrlbrwmelUM Syn, »lebe April. Taf. 7. Fig. 8. 

Tin« Resinella* die Kiensprossenmotte. Syn, siebe August. 
Taf. 41. Fig. 11. 
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A. 

Seite. 

Abietfs. Bomb. Mai, Juni, Juli. Taf. IL Fig. 1 24 

Abrotani. Noct August, September. Taf 40. Fig. 6. .... 104 

AbsinthiL NocL August Taf. 40. Fig. 7 . 105 

Aceris. Noct August, September. Taf. 40. Fig. 3 103 

Acbatana. Sciapbila. Mal Taf. 20. Fig. 14. ...... . 43 

Acbilleae. Zyg. Mai, Juai. Taf. 10. Fig. 1. 21 

Adippc Pap. Mai. Taf. 8. Fig. 6. 18 

Adspersaria. Geom. September, October. Taf. 41. Fig. 18. . 127 
Adusta. Noct April, Mai, August, September. Taf. 5. Fig. 11. 11 

Adversata. Geom. Mai, Juni. Taf. 19. Fig. 7 40 

Aegeria. Pap. Juni, August, September. Taf. 22. Fig. 14. . . 60 

AesculL Bomb. Marz bis Juni. Taf. 2. Fig. 7 3 

Aestiyaria. Geom. Juni. Taf. 30. Fig. 5 . 68 

Aglaja. Pap. Mai, Juni. Taf. 7. Fig. 10. 15 

Albipuncta. Noct April, Mai, September, October. Taf. 6. Fig. 3. 12 

Alcbymista. Noct Juli, August Taf. 38. Fig. 5 91 

Alexis. Pap. Juni, Juli, August, September. Taf. 22. Fig. 11. 49 
AlnL Noet Juli, August, September. Tat 37. Fig. 6. ... 87 

Alniaria. Geom. Juni, Juli. Tat 31. Fig. 2. ...... 71 

Aisines. Noct April, Mai, Juli, August, Sepieniber. Taf. 6. Fig. 0. 11 
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Seile. 

AIsus. Pap. April bis Juli. Taf. 4. %. & ....... 7- 

Amataria. Geom. Juni, August, September. Taf. 31. Fig. 15. 73 



Amethystina. NocL Juli, August, Taf. 38.' Fig. 1. 00' 

Anachorela. Bomb. Juoi bis September. Taf. 26. Fig. 5. . . 57 
Anastomosis. Bomb. Juli, August, September. Taf. 35. Fig. 8. . 83 

Ancilla. Bomb. Mai, Juni. Taf. 14. Fig. 1. . 29 

Antiopa. Pap. Juni bis September. Taf. 21. Fig. 14 47 

Antiqua. Bomb. Mai bis Augdst Taf. 11. Fig. 2. 24 

Apiformis. Sph. Juli. Taf. 34* Fig. 3. . . 81 

Apollo. Pap. Mai, Juni. Taf. 7. Fig. 11. . . ...... 15 

Aprilina. NocL Mai, Juni. Taf. 15. Fig. 8. 31 

Aquana. Pend. Mai. Taf. 20. Fig. 10. ... . 43 

Arcania. Pap. Mai, Juni. Taf. 8. Fig. 7 . . .18 

Argentina. Bomb* Juni, Jub', August Taf. 27. Fig. 11. ... 60 
Artemis. Pap. April, Mai, August bis October. Taf. 3. Fig. 13. 6 

Artemisiae. NocL Juli, August Taf. 37. Fig. lt 80 

Asclepiadis. Noct JuH, August Taft 38. Fig. 7. ..... 91 

Atalanta. Pap. Juni bis September. Taf. 22. Fig. 3. 4. ... 49 

Atbab'a. Pap. April bis Juni. Taf. 3. Fig. 12 6 

Atomana. Tortr. August, September. Taf. 41. Fig. 10. . . . 111 
Atomaria. Geom. Juni, Juli, September. Taf. 31. Fig. 4. . . 71 

Atriplicis. Noct Juli bis October. Taf. 37. Fig. 1 87 

Atropos. Spb. Juli bis Sept Taf. 33. Fig. 1. 2. 3 79 

Auricomraa. Noct Juli bis Septbr. Taf. 37. Fig. 3 87 

Auriflua. Bomb. April bis Juni, August, Septbr. Taf. 5. Fig. 5. 10 

t 

■ • * 

B. 

Badiana. Pboxopteris. Mai. Taf. 20. Fig. 21. 44 

Bajaria. Geom. Mai, Juni. Taf. 19. Fig. 6 4(T 

Batis. Noct Juli bis September. Taf. 37. Fig. 10 88 

Berberata. Geom. Juni, Juli. Taf. 30. Fig. 7 69 

Bergmanniana. Tortr. April, Mai. Taf. 7. Fig. 5 15 

Betulae. Pap. Mai, Juni. Taf. 8. Fig. 1 17 
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t 

Betclana, Tortr. April,. MaL Taf. 7. Fig. 6. 
Betularia. Geom. Juli bis September. Taf. 38. Fig. 11. 12. 
Betalifoiia. Bomb. Mai, September. Taf. 13. Fig. 9. . 
Bicolora» Bomb. Juli, August Tat 36. Fig. 7. . . . 

Bicolorana. Tortr» August, September. Taf. 41. Fig. 12. 
Bicuspis. Bomb. August, September. Taf. 39. Fig. 14. 
Bifida. Bomb. Juni, August, September. Taf. 27. Fig. 4. 
Bi maculosa. Noct Mai, Juni. Taf. 18. Fig. 1. • • • 
BombyUformis, Spb. Juli, August Taf. 32. Fig. 8. . 
Brassicae. Pap. Juni bis September. Taf. 21. Fig. 8. . 
Brassicae. Noct Juli bis September* Taf. 37. Fig. 7. 8. 
Briseis. Pap. Juni, Juli. Taf. 22. Fig. 15. . . . . 

Brumata. Geom. Mai, Juni. Taf. 18. Fig. IL • • • 
Brunnea. Noct Juni. Taf. 29. Fig. 3. ..... • 

Bucephala. Bomb. Juli bis September. Taf. 35. Fig. 7. 
Budibunda. Bomb. August, September. Taf. 39. Fig. 13. 

Bupleuraria. Geom. Mal. Taf. 19. Fig. 12. . ♦ . . . 

. , *■ •■ . -«i «i ff i . 



C. album. Pap. Juni bis September. Taf. 22. Fig. 1. • 
C. nigrum. Noct. April, Juli, August. Taf. 5. Fig. 7. . 
Caecigena. Bomb. Juni, Juli. Taf. 26. Fig. 4. , . , 
Caeruleocephala. Noct Mai, Juni. Taf. 15. Fig. 7. . 

Caja. Bomb. Mai, Juni. Taf. 12. Fig. 7 

Camelina. Bomb. Juni, Juli, Septbr., October. Taf. 27. Fig. 
Capsincola. Noct Juli, August Taf. 37. Fig. 4. • . 
Carbonaria. Geom. Juni, Juli. Taf. 31. Fig. 14. . * 
Cardamines. Pap. Juni, Juli. Taf. 21. Fig. 10. . . . 
Cardui. Pap. Juni bis September. Taf. 21. Fig. 13. . 
Carmelita. Bomb. Juni bis October. Taf. 26. Fig. L 
Carnea. Noct. Mai, Juni. Taf. 18. Fig. 8. . < . . 

Carpini. Bomb. Juni, Juli. Taf. 26. Fig. 2 

Carpiniana. Tortr. Mai, Juni. Ta£ 20. Fig. 19. . . . 
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Suite. 

Cassinis Noct Mal, Juni Taf. 14. Fig. 8. . 30 

Castrensis. Bomb. Mal, Juni, Juli. Taf. 12. Fig. 5 26 

Catax. Bomb. Mai, Juni. Taf. 12. Fig. 2 26 

Celerio. Spb. Juli bis September. Taf. 32. Fig. IL • , . . 80 

Celtis. Pap. Mai. Taf. 8. Fig. 8. 18 

Centaureata. Geom. Mai, Juni, August, September. Taf. 18. Fig. 9. 38 

Cerasana. Tortr. April, Mai. Taf. 7. Fig. 7 15 

Cervinaria. Geom. Juni, Juli. Taf. 31. Fig. 3. 71 

Cespitis. Noct. Mai, JunL Taf. 17. Fig. 14 36 



Chamomillae. Noet Juli bis September. Taf. 38. Fig. 3. . . 90 

Cbaonia. Bomb. JuU, August Taf. 36. Fig. 5 84 

Chenopodii. Noct August, September. Taf. 40. Fig. 11. 12. . 106 
Cbenopodiata. Geom. August, September. Taf. 41. Fig. 7. . ,110 
Cbi. Noct Juni, August, September. Taf. 2a Fig. 9. 10. . . 63 
Cbrysitis. Noct Mai bis September. Taf. 16. Fig. 8. ... 33 
Cbrysorrhoea. Bomb. April bis Juni, August, Septbr. T. 5. F. 6. 11 



Cicutelia. Plutella. Mai, Juni. Taf. 20. Fig. 16. 44 

Cineralis. Scopula. Mai. JunL Taf* 20. Fig. 20. 44 

Cinnamomea. Noct Juni, August Taf. 29. Fig. 6. , ... 65 

Cinxia. Pap. April, Mai. Taf. 3. Fig. 10. * . . 5 

Citrago. Noct Mai, JunL Taf. 18. Fig. 6. ....... 38 

Clatbrata. Geom. Juni, September. Taf. 30. Fig. 9, .... 68 

Clorana. Tortr. September. Taf. 41. Fig. 19. 128 

Coenobita. Noct Mai, Juni. Taf. 16. Fig. 11. ...... 34 

Comitana. Pend. MaL Taf. 20. Fig. 12. 43 

Comma. Pap. Mai, JunL Taf. 8. Fig. 9. 18 

Complana. Bomb. Mai, JunL Taf. 13. Fig. 8. 28 

Conformis. Noct Mai, Juni, Juli. Taf. 18« Fig. 4. .... 37 

Consona. Noct Juni, JulL Taf. 28. Fig. 8 62 

Conspersaria. Geom. Mai, JunL Taf. 19. Fig. 15. .... 41 



Contigua. Noct August, September. Taf. 40. Fig. 8. • . • 105 
Convergens. Noct August, September. Taf. 40. Fig. 13. . . 106 
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